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Leichtsinniges Kreditieren.
Dr . j . P . Berlin , 7. Juli.

Die Sensationsprvzefse folgen in Berlin einander,
aber sie gleichen sich nicht. In dem Pommernb-ankprozeß,
der soweit erst sein Ende erreicht hat, ging alles „groß-
artig" zu ; da war ein Kommerzienrat und Hofbankier
auf der Anklagebank, und die -veruntreuten Summen
gingen in die Millionen . Gegen die Schultz und Romeick,
die sich zurzeit von den Strapazen der zweimonatigen
Gerichtsverhandlung, in einem luxuriösen Seebade er¬
holen, ist das P roses sorMeyersche Ehepaar,
welches seine luxuriöse Wohnung im vornehmen Westen
Berlins zurzeit mit der Anklagebank vertauscht hat, nur
stümperhaft im Leeren fremder Laschen; denn handelte es
sich dort um Millionen , so handelt es sich hier nur um
Tausende. Und doch haben beide Prozesse mancherlei ge-
rneinsame Züge. Gemeinsam ist den Schultz und Romeick
einerseits und dem früheren Journalisten und Privat-
dozenren Meyer und seiner Gattin , einer ehemaligen
Chansonette, andererseits die ungeheuere Gewissenlosigkeit
und Raffiniertheit, mit der sie sich an fremdem Eigentum
bereicherten. Und gemeinsam ist beiden Fällen auch die
schier unbegreifliche Vertrauensseligkeit , welche dort den
Sckultz und Romeick und hier Professor Meyers lediglich
deshalb entgegengebracht wurde , iveil jene wie diese sich
mit einem Titel schmücken konnten. Daß jene sich Hof¬
bankier und Kommerzienrat nennen konnten, genügte
zahlreichen. Kapitalbesitzern, um ihnen chr Geld anzuver¬
trauen. Und daß der Revolverjournalist Meyer Professor
tituliert wurde, war für zahlreiche Kaufleute sind Hand¬
werker ein hinreichender Grund , ihnen mit einer Leicht¬
fertigkeit Waren zu kreditieren, die geradezu polizeiwidrig
und sträflich ist.

Der Fall Meyer steht zwar in seiner Art nicht weniger
als allein da, und es hat sicherlich schon größere Pump-
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Der letzte Rundgang durch die Ausstellung ehe e§

zum Abschied geht! Da steht man erst, was man noch
nicht gesehen hat, trotzdem man bemüht mar, alles nur
einigerumßen Interessante kennen zu lernen , da merkt
man erst, welche Schwierigkeiten es bei einem solch
gigantischen Unternehmen bereitet , in flüchtigen Zügen
auch nur das Wichtigste hevvorzu-heben. Und selbst wenn
man hundert starke Bände schreiben würde, sie würden
doch noch mancherlei Lücken enthalten . Daß diesmal
sich die Ausgabe des Berichterstatters besonders schwie¬
rig gestaltete, lag an dem allmählichen Fertigwerden der
Ausstellung, wodurch ein planmäßiges Studium völlig
ausgeschlossen war , und gleich den weißen Flecken auf
!&«r Karte Afrikas, gibt's heute noch genug Stellen außer¬
halb und innerhalb der Ausstellungspaläste, die das in
den offiziellen Führern so hübsch Beschriebene und auf
den Plänen ' eingehend Vorgemerkte nicht enthalten.

Beispielsweise im Gebäude für das Verkehrswesen,
in welchem verschiedene Anläufe genommen wurden, di«
Entwicklung des Verkehrs von frühen Zeiten an bis zur
heutigen Höhe darzustellen, ohne daß wir jedoch ein voll¬
kommenes Bild davon bekommen. Es sind nur immer
einzeln«, ganz hübsche Abschnitte, aber nichts Ganzes,
wie bei den Transportmitteln der verschiedenen Natio¬
nen und bei der allmählichen Erweiterung des Lokomo-
tivwesens. Trotzdem lasten sich hier fesselnde Vergleichs

I genies gegeben,als es Professor Meyer ist,und ebensoleichtfertig borgende Kaufleute unb Handwerker, wie sie
jetzt im Prozeß Meyer auf der Zeugenbank Platz genom¬
men haben. Aber kaum jemals — und deshalb sind die
Verhandlungen des Prozesses Meyer so besonders be-
merkenswert — ist von feiten der hereingefallenen Kauf¬
leute und Handwerker mit so verblüffender Offenheit das
System offenbart worden, nach dem sie pumpen. Die
Offenbarung dieser -Grundsätze im Verein mit den Ge¬
ständnissen des „Honorar "-Professors Meyer, der an seine
Gattin die Mahnung richtete: „Räubere tüchtig, aber ohne
Gegenleistung!" bilden einen wertvollen Stoff zu einem
Leitfaden für Pumper und für solche, die gerupft werden
wollen.

Wenn man -die Liste der zahlreichen Hoteliers, Gast¬
wirte, Juweliere , Konfektionsgeschäfte, Schneider, Schuh¬
macher, Handschuhmacher, Hutmacher usw. betrachtet, die
Herrn Meyer, der seit Jahren als ein berüchtigtes Pump-
genie galt, lediglich- aus seinen Professortitel oder darauf¬
hin, daß die Gattin in einem gepumpten und nie bezahl¬
ten Mietsw-agen vor dem Geschäft vorfuhr, einen Kredit
bis weit über 1000 M . hinaus einräumten , dann erkennt
man, wie berechtigt-die Klagen über den Krebsschaden sind,
den das B-orgsnstem im Kaufmanns - und Handwerker¬
stände bildet. Die Aussagen, welche etliche der geschädig¬
ten Geschäftsleute vor Gericht über ihre Grundsätze beim
Kreditieren gemacht haben, sind nach dieser Richtung hin
ebenso bemerkenswert wie verblüffend.

Die Inhaberin eines Modewarengeschäfts erhält auf
ihre Erkundigung über Meyers die Auskunft : „Zahlung
würde wohl mal erfolgen, wenn es auch etwas länger
dauert ." Und damit war die Zeugin zufrieden, denn „in
ihrem Geschäft sei sie an eine etwas verzögerte Zahlungs-
art gewöhnt." Der Inhaber eines Putzgeschäftes krvdi-
tierte der Frau Meyer ohne weiteres zwei teure Hüte
lediglich deshalb, west die Dame in einem Wage,: vorge-
sahren kam. Ein großes Küchenwarengeschäft, das eben¬
falls zu den Hereingesallenen gehörte, hat nach der Ver¬
sicherung des Inhabers den Grundsatz, auch unbekannten
Personen Kredit zu gewähren, „wenn jemand Titel und
ständige Wohnung hat ". Und noch -deutlicher und klassi¬
scher drückte sich ein Schuhmachermeister aus , -der vor Ge¬
richt auf die Frage , ob er denn jedermann gleich Ware auf
Kredit gebe, wörtlich erflärte : „Wenn ein Herr mit dem
Titel „Professor" kommt, so ist das selbstverständlich,
ebenso wenn ein Graf oder Baron kommt; wenn jemand
mit einem gewöhnlichenNamen kommt, so ist das etwas
anderes ."

Da liegt der Hase im Pfeffer . Also auch hier spielt
der angeborene und unaustilgbare Respekt eines großen
Teiles der deutschen Staatsbürger vor Titeln und hoch¬
klingendem Namen mit , über den schon vor einem Jahr¬
hundert Goethe den Mephisto spotten ließ : „Ein Titel
mutz sie erst vertraulich machen!" Wenn ein Professor
oder ein Graf oder ein Baron kommt, dann soll es eine
Ehrenpflicht sein, diesem Mann devotest Kredit zu ge-

anstellen zwischen dem Dervitt-Clinton-Zuge aus Dem
Jahre 1831 mit seinen drei gelbgestrichenen Wagen,
welche täuschend Postkutschen ähneln , und dem benach¬
barten Empire State Expreß, dessen Salonwaggons jede
-denkbare Bequemlichkeit bieten, ganz abgesehen von der
Schnelligkeit, die damals , 1831, siebzehn Meilen in der
Stunde betrug . Heute aber legt die von Deutschland aus¬
gestellte, der Hannoverschen Maschinenbau-Äktien-'Gesell-
schaft entstammende Riesenlokom-otive 82 Meilen stünd¬
lich zurück und erfreut sich infolge ihrer musterhaften
Konstruktion ungeteilter Anerkennung , -Leider werden
die Wagen der deutschen elektrischen Schnellbahnen hier
nur im Bilde vertreten sein, dafür aber richtete die
Königl. Eisenbahndtrektion Berlin eine gesonderte, vrn
Bvswau u. Knauer in Berlin binnen kürzester Frist
musterhaft ausgeführte Eisenbahn-Ausstellung der ver-

-einigten preußischen und hessischen Staatsbahnen ein mit
Bahnwärterhäuschen , Gleisanlagen , mechanischen und
elektrischen Stellwerken , einer Streckenblockstation, Sig-
nalopparaten usw., das Ganze auch von malerischer
Wirkung.

Einen reichen und anziehenden Inhalt birgt das
schlicht gehaltene Gebäude für Fischerei und Jagd , tritt
uns doch hier wieder eine Fülle farbenfroher Szenen
eines vollen Stückes echt typischen amerikanischen Lebens
entgegen. Wir begleiten die Trapper und Fallensteller
auf ihren gefährlichen Streifzügen , wir sehen sie im
Kampf mit Bär und Panther , wir lernen ihre Entbeh¬
rungen kennen im einsamen Urwald und an brausenden
Flußlciufen, in starrer Kelsenwildnis und in verdorrter
Prärie , und belauschen ihre Tätigkeit nach erfolgreicher
Jagd in und vor den kleinen Blockhütten, bis sie heim¬
kehren in städtisch« Ansiedlungen und dort ihre Beute
zu Geld machen. Daneben wird uns in sehr hübschen
Panoramen und Einzelgruppen die amerikanische Tier¬
welt, ferner die Ausnutzung der Waldungen, der Fisch¬
fang usw. veranschaulicht. Auch die preußischen Forst-
akadcmien beteiligten sich hier in geschlossener Weise,
indem übersichtlich alles Material vereint wurde, um das
Erzielte und Erreichte darzustellen neben einer Ans¬

währen, obwohl doch diese Geschäftsleute schon-aus zahl¬
reichen Gerichtsverhandlungen hätten lernen können, daß
auch Professoren, Grafen und Barone zuweilen das Be¬
zahlen vergessen. Wiederholt ist betont worden, daß d-aS
leichtsinnige Kveditgewö-Hren einen nicht unwesentlichen
Bestandteil der Handwerkerfrage und einen Krebsschaden,
insbesondere bei den kleineren Geschäftsleuten bildet.
Mögen die Verhandlungen des Prozesses Meyer nach
dieser Richtung hin eine erneute Mahnung und Warnung
bilden, die nicht so ungehört verhallt , wie die früher er¬
gangenen!

Eine soziale Aufgabe der Frau.
Am 26. Juni tagte der Sächsische Landesverband

gegen den Mißbrauch geistiger Getränke in Chemnitz. In
seiner Begrüßung wtes Herr Dr . Meinert -Dresdcn , der
Vorsitzende des Verbandes , aus die großen Erfolge hin,
die die Abstinenzbewegung in anderen Ländern, z. B . in
Amerika, errungen habe, wo die Frauen in zielbewusster
und energischer Weise mit in den Kampf gegen den Alko¬
hol eingetreten seien und es soweit gebracht haben, daß
fast überall in den Schulen den Kindern eine wissenschaft¬
liche Belehrung über die Gefahren des Alkohols neben
-Erziehung zur Enthaltsamkeit erteilt werde. Di«
Wirkungen dieser Erziehung könne man in dem unge»
henren wirtschaftlichen Aufschwung Amerikas beobachten,
das bei kurzer Arbeitszeit den leistungsfähigsten und
bestgelohnten Arbeiterstand habe. Auch in Deutschland
könne die Bewegung ohne die Mithülfe der Fraue«
nicht gedeihen.

Frau Scheven wandte sich, in ihrem Vortrag eben¬
falls hülfesnchend an das weibliche Geschlecht. Da dis
Abwendung vom Alkohol eine bewußte Selbstzucht, mit¬
hin eine große sittliche Energie voraussetzt, müsse die
Bekämpfung dieses schweren sozialen Übels bereits bet
der Erziehung der Jugend einsetzen, die zum größten
Teile in den Händen der Frauen und Mütter liegt. Die
Ncdncrin , welche hauptsächlich in der Sittlichkeitsbe¬
wegung arbeitet , wies auf den innigen Zusammenhang
zwischen Trinksitten und Unsittlichkeit hin, die sich in den
erschreckend hohen venerischen Krankheitsziffern der
studierenden Jugend offenbart und ermahnte die Mütter^
ihre Kinder gänzlich ohne Alkohol zu erziehen, um ihnen
später den Widerstand gegen die Verlockungen der Sinn«
zu erleichtern. Sie forderte die Frauen auf, ihren Ein»,
fluß als Gattinnen , als maßgebender Faktor in der Ge¬
selligkeit, tm Beruf , als Lehrerinnen und Ärztinnen , aus
dem Gebiet sozialer Hülfsarbeit und voWerztehe rischer
Aufklärung zur Bekämpfung des Alkoholismus geltend
zu machen, und ließ die bewunderungswürdigen
Leistungen der amerikanischen, englischen, finnlänüischen
und Schweizer Frauen Revue passieren. Sie wies zum
Schluffe darauf hin, daß die Bekämpfung der verrohen,
den TriNksitten im ureigensten Interesse der Frauen
liege, da nicht nur ihr persönliches Glück in Eh« unÄ
Familie , sondern auch der Fortschritt aller Bestrebungen

stellung von Waffen, Fallen und Jagdgeräten der her¬
vorragendsten deutschen Fabrikanten.

Bezeichnend ist es , daß das regste Interesse dev
amerikanischen Besucher sich dem Ackerbau-Palast zürnen-
det, der auch der weitaus größte sämtlicher offiziellen
Bauten ist, bedeckt er doch einen Flächenraum von 1600
Fuß Länge bei 546 Fuß Diese, d. h. er nimmt einen
dreifach so großen Raum ein wie das Kolosseum in
Rom, und falls man die ungeheure Halle mit Futter
füllte, würde dieser Vorrat genügen, um drei Millionen
Stück Vieh während eines ganzen Winters zu füttern.
Es war selbstverständlich, daß jeder der amerikanischen
Staaten mit reich entwickelter Landwirtschaft bestrebt
war . seine Bodenschätze in möglichst vorteilhaftem Licht
erscheinen zu lassen. Diesem Wettbewerb ist es zu dan¬
ken, daß trotz der sich stets wiederholenden Ausstellungs-
objekte eine außerordentliche Reichhaltigkeit erzielt
ward , da jeder Staat den anderen durch eine originelle
Darbietung seiner Früchte zu übertrumpfen suchte. Do
finden wir ganze Pavillons aus Maiskolben errichtet,
aus Ahrenbünde-ln bauen sich Trinmphpforten aus, zu
Pyramiden sind Zuckerrüben vereint , und landwirt-
schaftliche Bilder wurden aus F-elösrnchten zusammen¬
gesetzt, während eigenartig gemusterte Vorhänge ans
Tabakblättern und allegorische Figuren ans gepreßter
Baumwolle bestehen. Das sind ja schließlich nur Scherz: ,
um die Augen zu fesseln, wichtiger sind die Maschinen
zur Verarbeitung der gewonnenen Vorräte und die
-Einrichtungen zu ihrer Versendung, ferner die Auf¬
stellungen der von Jahr z-u Jahr zunehmenden landwirt¬
schaftlichen Produktionskraft des Landes und der sich
ebenso vergrößernden Ausfuhr , die hauptsächlich nach
Europa geht, bezifferte man doch den Gesamtwert der
Bodcnproduktc der Vereinigten Staaten im letzten Jahre
aus 20 000 Millionen Mark , un-d wurde davon für 3500
Millionen Mark exportiert.

Deutschland ist in diesem Palast hauptsächlich durch
seine Nahrungsmittel -Ausstellung vertreten , die sich
durch ihre weißlackierte und goldverzierte Holznmrah-
mung auch äußerlich von geschmackvoller Seite zeigt.
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fitr die rechtliche, wirtschaftliche und geistige Befreiung
bet  Frau zum großen Teil davon abhtngc , ob cs gelinge,
die brutale Macht des Stärkeren unter die Herrschaft
sittlicher Potenzen zu zwingen . Die Voraussetzung einer
solchen Entwickelung aber sei die Bekämpfung aller
finsteren Mächte , unter deren Bann leider noch ein Teil
der Männer steht: Roheit , AlkoholiSmu - , geschlechtliche
Ausschweifung . 0 . V.
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Der ruAlsch - jnpanische Krieg.
Die Chance » Japans.

Bon einem hervorragenden Kenner der Verhältnisse
in Ostasien wird » ns geschrieben : Angesichts der großen
Opfer an Menschenleben , mit denen die Japaner ihre
bisherigen Erfolge erkaufen mutzten , und der noch grö-
Heren , die bei einer Erstürmung von Port Arthur not¬
wendig wären , scheint die Frage berechtigt , ob die japa¬
nische Armee bei längerer Kriegführung nicht zu stark
dezimiert würde , und ob die Lücken, die der , Krieg in
Den Reihen der Kämpfenden schafft, durch geeigneten
Mackschub wieder ausgefüllt werden können . Mit ziem¬
licher Sicherheit läßt sich annehmen , daß Japan den über¬
wiegenden Teil seiner waffenfähigen Mannschaft bereits
unter die Fahnen gerufen hat . Nun ist cs ja zweifellos,
daß die Japaner ihre bisherigen Erfolge ihrer taktischen
mehr , als ihrer numerischen Überlegenheit zu verdanken
haben , aber die Voraussetzung auch der japanischen
Taktik ist doch die , daß stets über genügendes Menschcn-
rnarerial verfügt werden kann , und daß es für die Er¬
ringung eines strategi -schen Vorteils nicht in Betracht
kommen darf , ob ein paar hundert oder gar ein paar
tausend Menschen mehr oder weniger auf dem Schlacht¬
feld « liegen bleiben . Wenn es nun heißt , daß die Ein¬
nahme von Port Arthur durch Japan mit einem Gc-
samtverlust von 30 000 Mann nicht zu teuer erkauft wäre,
so mutz man sich doch fragen , ob das Land sich eine der-

V artige verschwenderische Disposition über seine Streit-
kräftc ohne Gefährdung seiner erworbenen Stellung ge¬
statten darf . Von den nicht nach dem Kriegsschauplatz
abgcgangenen Japanern kann , wenn man über gewisse
Altersgrenzen nach oben und unten hinwegsicht , noch ein
Teil mobil gemacht werden , aber man hat es hier doch
mit dem schwächeren, weniger widerstandsfähigen und
auch weniger geschulten Teil der Bevölkerung zu tun.
An Ausdauer und Aufopferungsfähigkeit würden die
Nachzügler vermutlich hinter den Haupttruppen nicht
zurückstehen , aber mit dem guten Willen allein werden
keine Schlachten gewonnen . Die Japaner würben also,
falls sie mit ihren Mannschaften nicht Haushalten , leicht
in die Lage kommen , ihre Siege nicht -ausntttzen zu
können . Daß sie sich im äußersten Fall entschließen wür¬
den , die Chinesen als Lückenbüßer hcranzuzichen , ist
schon wegen der geringen Schulung und Undisziplinicrt-
heit des Nachbarvolkes nicht anzunehmen . Es scheint
unter solchen Umständen sehr verständlich , daß der japa¬
nische Generalstab alles daransetzt , um die Kriegsopera-
tionen in beschleunigtem Tempo erfolgen zu lassen , da
-sich von der moralischen Wirkung rasch aufeinander fol¬
gender entschiedener Niederlagen der Russen noch am
ehesten eine Verkürzung des Krieges erwarten läßt . Eine
in Tokio eben ins Leben gerufene Gesellschaft , die , allem
Anschein nach, japanischen Imperialismus aus eigene
Faust betreibt , zählt in einem Aufruf als Bedingungen
für den Friedensschluß folgende Zugeständnisse an Japan
auf : 1. Endgültige Okkupation von PorMrthur : 2-Japant-
sches Protektorat über Korea : 8. Abtretung der Insel
Sachalin - und des Mündungsgebietes des Ussuri an
Japan : Jntcrnationalisicrung der transsibirischen
Eisenbahn : 5. Rückgabe der Mandschurei an China . Es
ist kaum anzunehmcn , daß die russische Regierung auf
derartige Bedingungen eingehen würde , die im Grnnd«
ja auch nur die Antwort aus die Provokationen jener
russischen Phantasten sind, die heute schon Ostasien für

den Zaren mit Beschlag nehmen . Dagegen iväre es,
wenn die japanische Diplomatie mit einiger Sicherheit
eine dritte Macht gegen Rußland ausspielen könnte , nicht
unwal,rschetnltch , daß ein Frieden , der Rußlands Expan.
sionSbestrebungen in der Mandschurei «inen Riegel Vor¬
schübe und Japans Vorherrschaft in Korea anerkennen
würde , im übrigen aber den qno herstellte , auf
beiden Seiten entgegenkommendes Verständnis fände.

Kriegsnamcn in Rnßland.
Die russischen Bauern fangen an , ihre Kinder mit

Namen zu taufen , die von Personen und Plätzen des
Kriegsschauplatzes abgeleitet sind . Sv wurde vor eini¬
gen Tagen , wie ein Moskauer Korrespondent berichtet,
in Orel ein Kind mit dem seltenen Namen „Wladiwostok"
getauft . „Arthur " ist jetzt äußerst beliebt geworden,
während der Name vor dem Kriege fast unbekannt in
Rußland war . Bi eh re re unglückliche Kinder auS Wolog

mcä taliocn am.  b - ka» toJ . . . . Gr ». ' iX ' E ' “ I 'S S . riSSÄ ,1 » L 7
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Odessa für ihre beiden Mädchen gewählt hatte . Der kKämrfe ' und rubmreicken Sieo 'e das
Poster aber gab vor , die Namen nicht zu verstehen . und ^ L » en wurdeSL n‘
taufte sie Linba und Katherina.

Nnsstschc Falschmünzer.
Auf russischer Seite klagt man viel über Bosheiten

der Japaner . Höchste Entrüstung erregen zurzeit in

die Japaner das russische Geld auf dem Kriegsschauplatz
dadurch entwerten , daß sie falsche russische Banknoren
und Münzen in beträchtkichcn Mengen Herstellen und in
Verkehr bringen . Jedenfalls ist diese Praxis auch im
eigenen russischen Lager beliebt . Man hat in Blagow-
jeschischensk zu Anfang Juni eine förmliche Werkstatt zur
Herstellung falscher russischer Banknoten entdeckt und
dabei feststcllen können , daß die Scheine außerordentlich
geschickt nachgemacht waren , woraus sich ihre Verbreitung
erklärt.

Tolstois Kriegsmanisest.
Ein Telegramm der „Agcnve HavaS " ans PeterS.

bürg meldet , daß den „Nvwosti " d,r Straßenverkaiif
entzogen wuvde , weil das Blatt einen Brief feines
Londoner Korrespondenten veröffentlichte , in dem Graf
Tolstoi anläßlich seines bekannten Aufsatzes über den
Krieg begiiickwünstht war.

nicht der Schale zuwcnden , daß wir mehr nach dem i
Erfolg als nach dem lauten Beifall streben , und 5
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eine einzige wackere Tat tausendmal wertvoller ist
ein ganzes Heer voll schöner Worte . (Bravoft Mat I
Kraft haben geflammt in seiner deutschen Seele.
kann ja freilich et » Staatsmann auch vermittels glao .J
-Mschmeidigkeit durch zahlreiche Hindernisse heil und
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versehrt hindurchschlüpfcn , aber große Ziele wird er v»*|»»>i<■ Aff,»!»i iii.11«a(ä ......A:x ... . v *.it. .. "•I
mit allein niemals erreichen : denn die erschließen

-Ich, |
wie die ganze Geschichte der Bieuschheit lehrt , doch imn,('
nur dem kühnen Wagemut , sie wollen erkämpft w
nicht er-schmcichelt sein — und jedenfalls hätte nnß.
deutsches Reich in der milden Temperatur freundlich^
Diplomatenlächelns nicht zusammengeschmiedet weidx.
können . (Bravo !) Ewig bleibt es wahr , daß man cji
selber warm sein muß , um zu erwärmen , daß man m
selber brenne » muß , um zünden zu können . Wir aber
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~A. Petersburg nanrentlich die Meldungen , laut welchen^ ^ fähig sein würden zur Betätigung schöpferischer Kraft

stritten wurde , ist nun in die Vergangenheit gesunke«
und eine Zeit mit neuen Problemen und neuen A,'

"gaben ist über unserem Volk heraufgezogen . Aber dar..,
ist kein Wandel eingetreten , daß wir in kleinlichem Ha^ I
und Streit , in eitlem Scheinwesen und Phrascntiim
fäbia sein würden sitv irfiniifrrHrfif’r c?
daß wir zu neuen glorreichen und begkückcnden
rungcnschvften nur gelangen können , wenn wir % |
alles Trennende hinaus fest zusammen halten in treuem
uneigennützigem Dienste für die heilige Idee des Vater
landes.

Deutsches Krich.
* Eine Bismarck -Rede . Das Tagesgespräch in Karls¬

ruhe bildet augenblicklich die bcztehungvollc Rede , weiche
Oberbürgermeister -Schnetzler bet der Enthüllung des
Bismarck -Denkmals gehalten hat . Btit feinem Sarkas¬
mus stellte Schnetzler der unvergleichlichen Staatskunst
des ersten Reichskanzlers die moderne Art der Diplo¬
matie gegenüber : Picht als schlauer Auskunüschafter und
gefügiger Vellstrec « r jeder Wunschesregung ist Bismarck
dem alten Kaiser zur Seite gestanden , sondern als der
offene Ratgeber , der auch mit der bitteren Wahrheit nicht
zurückhielt , wenn die Treupflicht ihm gebot , sie zu sagen.
(Bravo !) Leicht und begu -em trägt sich die biegsame
Gerte beim Spaziergang auf geebneten Pfaden , aber
Halt und Sicherheit bei schwierigem Aufstieg bietet doch
nur der feste nßd erstehende Stab . Nichts besseres also
können wir dem deutschen Kaisertum wünschen , als daß
ihm auch in künftigen ernsten Zeiten jeweils eine so zu¬
verlässige , wenn auch knorrig « und rauhe Stütze zur
Hand sein möge , als es Bismarck war . (Lebhafter Bei¬
fall .) Ein Realist ist er gewesen , aber gewiß nicht im
Gegensatz zum Idealen , sondern nur im Gegensatz zu
allem hohlen Glanz und Schein , zum Phrascntum und
zur pathetischen oder sentimentalen Komödtantcnhaftig-
keit . Das möge imS fein Bild vom granitenen Sockel
herunter lehren , daß wir unseren Sinn dem Kern und

* Vom alten Bodelschwingh erzählt A . Pohman jg
der bodenresormerischen „ Deutschen Volksstimme ":
alte , allseitig verehrte Pastor v . Bodelschwingh hat zur
Ergänzung seiner viel besprochenen Landtagsrede
den Kanal eine längere Ergänzung an die Presse g,
fandt , di« sehr Beachtenswertes enthält . Bezeichne »!,!
darin ist, wie Männer , die die Lösung der sozialen Fragst
nicht nur theoretisch betreiben , sondern mitten im harte»
Kampfe stehen , tn letzter Linie immer auf daS Bode»,
Problem stoßen . Indem Bodelschwingh ans seiner
reichen Erfahrung ein begeistertes Loblied auf die Schl
hafimachung des Arbeiters in einem eigenen Heim singt,
will er die User der Kanüle zu diesem Zwecke untzban
machen . Damit aber die Spekulation nicht dazwischen
komme , rät er dem Finanzminister , der Staat möge rechi-
zeitig alle zu Fabrikanlagen passenden Grundstücke <t»|
den Ufern der geplanten Wasserstraßen aufkausen . Dm
konnten Arbeiter angesiedelt werden auf kleinste»!
Reutenstellen , Häusern mit % Morgen Gartenland , rvitf
er es für die Arbeiter der Ravensbcrger Spinnen
versucht hat . Wie die Bodenfrage aber auch ihm jtiitj
praktische Besserungsarbeit zuletzt lähmt , schildert der
greise Arbeiterfrcund in ergreifender Meise : „Seit 17
Jahren kaufen wir in der Umgebung Bielefelds paffcudi!
Grundstücke auf und verlosen sic an kleine Leute . ES si»!
nämlich immer zwei - bis dreimal so viel Bewerber da,!
als wir für sie Grundstücke erwerben können . Kinde»
reiche Familien werden stets bevorzugt . Dabei brauche»!
wir keinen Pfennig zu schenken . Unsere Sache ist cSenl
nicht , wie der „Vorwärts " schreibt , „eine Bettelsuppe ».
Politik ". Wir erziehen freie Männer , vor denen jeden
Mann seinen Hut abnehmen kann . Wir treiben unsm
Sache auch nicht aus Angst , sondern aus der Freude^
niit ein klein wenig Arbeit und Mühe anderen woh!
zutun . Aus Angst gegen die Sozialdemokraten arbeite »,
ist eine feige und hoffnungslose Sache . Aber leider ö»!
wir hier in Bielefeld fast am Ende unserer fröhliche»!
Arbeic angelangt . Der Bodenumcher schnürt uns de:
Hals zu , das Gärtchen muß immer kleiner und kleiner
werden ." Bodelschwingh ist nicht für den Bau von Ar-
beitcrwohnungen durch die Fabriken . Er will fvie
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wie das Nattonal -iDenkmal an : Rhein , der Hopfenmarkt
in Nürnberg und der Maricnplatz in München schildern
uns die Liebliwgsstätten des Bacchus und Gambrinus,
aber anschauen allein tut 's nicht , und - probieren geht
über studieren , denn man erhält hier frisch an der Quelle
für den entsprechenden Obolus einen schäumenden Becher
Kstünchener Bieres oder ein Glas sehr guten Mosel - ,
bezw . Rhein - odtr Saarweines , denn 52  Weinfirmen
aus gesegneten deutschen Gauen sind nrit Proben edlen
Lieber,saftes vertreten . Für ein effektvolles , künstleri¬
sches Ilushängeschild sorgte die Firma Söhnlein u . Komp,
in Schierstcin am Rhein , lind zwar in Form eines
Nixenbrunnens mit der hochragenden Gestalt des kühnen
Hagen , der den Nibelungenschatz im Rhein versenkt.
Aber , wie man sich hier praktisch überzeugen kann , stieg
,,'Rhcingolü " wieder lockend empor und hat -alle dlussich-
ten , auch für die Amerikaner ein erguicklichcr Sorgen¬
brecher zu werden , wenigstens erfreut sich jener Sekt
ausgesprochener Gunst und wird seitens der Dankees ans
den Lloyd -Dampfern , sowie im hiesigen deutschen Wein¬
restaurant häufig dem französischen Champagner vorge¬
zogen.

Liatürlich sind auch deutsche SchMpsc und Liköre
zahlreich vertreten , so der echte Gilka in einem allerlieb¬
sten, elektrisch beleuchteten Pavillon , ferner die Fabri¬
kate einer größeren Zahl deutscher Nahrungsmittel-
Firmen . In getrenntem Raume ward die Ausstellung
des Kaiserlichen Gesundheitsamtes untergcbracht mit
zahllosen , zur Untersuchung der Nahrungsmittel dienen-
den Apparaten und einer nmfaffenben Fachbiblioth -ck.
In dieser Beziehung ist Deutschland dem gelobien
Amerika bei weitem über.

Nicht minder in der chemischen Industrie , wie uns
ein Rundgang im Palast für Elektrizität deutlich - beweist,
und wie dies auch aus der Tatsache hervorgeht , daß
jährlich an Rohstossen und Fabrikaten der deutschen
chemischen Industrie und Pharmacie für über 480 Millio¬
nen Mark exportiert werden , davon ein erheblicher Teil
nach den Vereinigten Staaten . In der umfangreichen
deutschen chemischen Ausstellung wird uns die Enkwick-
kung der chemischen Wissenschaft in Deutschland während
der letzten Jahrhunderte veranschaulicht , beginnend mit

einem alchimistischen Laboratorium , in das durch ein
schrualcs , mit gelbem Glase versehenes Fenster das Licht
hereinflutet und die vielgebrauchten Ofen , Kolben,
Retorten in geheimnisvollem Schimmer scheinen läßt,
desgleichen das von der Decke herabhängende ausgestopftc
Krokodil . Ein modernes Laboratorium sieht zwar weni¬
ger gruselig -aus , erfüllt aber dafür tausendmal besser
seine praktischen Zwecke , wie wir cs hier sehen , auch an
der Hand von Demonstrationen neuester chemischer Pro¬
zesse, die Weltruf erlangten . Die Abteilung Elektro-
chennc umfaßt zwanzig Aussteller , darunter Siemens u.
Halste mit trefflichsten Apparaten zur Reinigung des
Wassers nsw.

Mit neuesten Erfindungen sind die amerikanischen
Elektrotechniker auf dem Plan erschienen , so Mit der
drahtlosen ll -bertragung von Depeschen nach dem Forest-
schen System , mit telephonischen Hörapparaten ohne
dlrekie Verbindung , mit der sofortigen Vervielfältigung
von Depeschen , mit den jüngsten Errungenschaften der
Elektrotechnik im Eisenbahnwesen , dem Bergbau , den
öffentlichen Arbeiten , der Industrie , dem Haushalt usw
Dem Fachmann werden diese ungezählten Apparate sehr
viel sagen , der Laie wandert ziemlich ratlos zwischen
ihnen umher , er vermißt hier doppelt einen volkstüm¬
lich abgefaßten gedruckten Führer , der ihm die ersehnten
Aufklärungen gibt.

Einen derartigen .Begleiter brauchen wir in der
-deutschen Kunstausstellung allerdings nicht , denn sic bietet
dem , der sich nur einigermaßen ans den deutschen Künst¬
ausstellungen der letzten Jahre und in der Berliner
Nationalgalerie umgesehen , fast gar nichts Neues . Es
ist hier nicht der Ort , den leidigen Streit um die rich¬
tige Vertretung der künstlerischen Interessen Deutsch-
lai 'ds nochmals aufzüwärmen , aber ganz gleich , weicke
Stellung man einnimmt zu den Bestrebungen und Er¬
regungen der verschiedenen Parteien , man wird schmerz¬
lich empfinden , daß in St . Louis wesentliche Lücken vor¬
handen sind und wir hier leider kein abgeschlossenes
Bild der deutschen Kunst zu Ende des vergangene»
Jahrhunderts empfangen . Darüber können uns auch
nicht die Meisterwerke eines Menzel , Feuerbach , Knaus
Lcibl , Defregger , Achenbach , Lenbach , Meyer-
hcim , Gabriel Max , Kaulbach und wie sonst noch die

-Künstler heißen , auf die wir mit berechtigtem Siolß
blicken dürfen , hinwegtrüsteii . Eine besonders ungliim
liche Hand hatte man bet der Wahl der Repräfentatioiisl
bilöer des Kaisers und der Kaiserin . Daß die viele«!
mnsarigrcichen A . v . Wernerschen Gemälde bekanntell
historischer Ereignisse den Amerikanern sehr gut gesalle»!
wurden , nimmt niemandem Wunder , der sich ein wenss
um den hiesigen Künstgeschmack bekümmert . Man Willi
Greifbares haben , Tatsachen , berühmte Persönlichkeiten^
Bilder , die in engem Zusa -m-me-Nhang stehen mit ihre»!
Darstellungen — voilä — sie sind da ! Das Arrang -e-mcns
der deutschen Säle ist übrigens ein sehr gefälliges , nn!
wenn wir diese deutsche Abteilung mit den KuNsta -.,^
stellungen der anderen Länder — Amerika ist noch immei
nicht erschienen ! — vergleichen , so schneidet sie übrigens
gar nicht so schlecht ab , wie man 's vielfach tn der Heim«
befürchtet.

In das Freie tretend , zeigt sich. unS hier auf o
höchsten Terrasse noch einmal die glanzvolle Szenerie dci>
Wcltausstellnng in all ihrem berückenden Zauber , über.'
flutet von den goldig -purpurnen Strahlen der scheiden-!
den Sonne . Und man gesteht gern , daß trotz mancher!
Irrungen und Wirrungen Menschengeist und Menschen-!
Hand dort unter uns ein großartiges und geniales Werl!
geschaffen haben , das segensreich nachwirken wird , zu¬
mal für all die , welche an fremdem Können die eigen-!
Kraft messen . Selbst diejenigen , die hier vielleicht niÄl
gesunden , was sie erwarteten , sie werden mit einer FuNI
in Stadt und Land gewonnener neuer und wertvolles
Eindrücke heimkehren , Manche auswärts empfangene An¬
regung wird auf heimatlichem Boden zur ergebnisreiche »!
Frucht reifen , manch schnellgewonnene Idee sich au
spinnen zu bedeutsamer Tat , manch persönliche Begeg -I
nung wird wichtige Erfolge zeitigen.

Allein in diesen Grenzen schon hat dann die Welt-
ausstcllung am Mississippi eine Külturmission erfüllt
und wird ein stetes Denkmal bilden des ruhig - friedlichen!
Zusammenwirkens der Völker , die sich auf dem Gebiet «!
gemeinsamer Arbeit am besten kennen und würdigen!
lernen ! Und je größer der Sieg ist, den m dieser Be>!
ziebung die jüngste Weltausstellung erringt , desto freudi¬
ger soll ex uns willkommen sein ! 1
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Dinner heranziehen, die sich in ihrem Heim unabhängig
Ser — Damit diese Freiheit aber nicht zum Miß-
^auch führe, hat sein Verein sich auf SO Jahre das Vor-
-aiifsrccht auf diese Grundstücke eintragen taffen.

# Partcimarken . Das rheinische Zentrum hat, wie
*!, Köln. Volksztg." mitteilt , Brief Verschluß,
"' nr ke n Herstellen lassen, deren sich die Zentrumsleute
2L ihrem Prlvatb rief Wechsel bedienen. Diese Marken.
Jv. j, en cu die ersten erst vor kurzem auSgegeben worden
«nd zeigen in Lichtblau gedruckt den „ZentrumSturm ",
!!,n' der Krenzflagge überweht, und darunter Sen Wahl-
?" „ck> des Zentrums „Für Wahrheit, Freiheit und
SkcM". Der Preis beträgt 2 Pf . für die einzelne
" - - Der Erlös für die Marken wird der rheini-

Provinzialorganisation , dem Fonds der Aentrums-
ftritiov.  des Deutschen Reichstages , den örtlichen Wahl,
^uritees und denjenigen Korporationen zugute kommen,

tzxn Vertrieb der Marken besorgen.

Der AMMd lv Deulslh-MVeflaftlka.
Meinungen Leutwcins . Das „Militärw -ochenblatt"

«eröifentlicht eine Zuschrift des Obersten Lcutwein aus
Windhvek vom 26. Mai dieses Jahres , in der der Gou-
«triteur die vom General v. Frantzvis im „Milltär-
mccberiblatt" gegebene Darstellung einzelner militärischer
Operationen berichtigt. Aus den Mitteilungen des Gou¬
verneurs geht hervor , wie leicht selbst alte Südwest-
FJkaner wie General v. Francois die Schwierigkeiten
Jj . Operationen, in Südwest zu unterschätzen geneigt
siird. Von allgemeinerem Interesse sind einige Be-
«icrkungen Leutweins über die Schwierigkeiten der
Organisation neuer Truppenvcrbände . Unter anderem
ftilt Lcutwein mit, wie schwer die Mobilisierung der
Krtillerieverstärkungen war . Er betont vornehmlich,
-aß das Einfahren der Gespanne bei dem störrischen
Charakter der argentinischen Maultiere eine ebenso
schwierige Arbeit war , wie das Ausladen der Tiere aus
dem Dampfer gewesen war . Die Löschung des ersten
Transportes von 100 Pferden und 200 Maultieren ans
Argentinien in Swakopmund nahm etwa 6 Tage in An¬
spruch. Dann sagt Leutwein: Es trat zutage, wie schwie¬
rig unter den hiesigen Verhältnissen die Organisation
neuer Truppenverbände ist. Eine Anzahl von Mannschaf-
iten. aus allen Waffengattungen zusammengestellt, eine
Anzahl nngcrittener Pferde und nicht cingcfahrcner
issligtiere stellt noch keine mobile Feldkompagnie und noch
riet weniger eine mobile Feldbatterie vor . Die In¬
fanteristen können nicht reiten , die Kavalleristen haben
ihre Schießfertigkeit zu vervollständigen, die fehlenden
Ausrüstungsstücke sind nur schwer, manchmal gar nicht
zu bekommen. Aus diesem Grunde war auch beantragt
Vörden, daß die zweite Verstärkung völlig organisiert,
beritten und bespannt in das Schutzgebiet gesendet wer¬
den sollte/ General v. Franxois hatte die Auffassung
geäußert, daß die Hauptabteilung am 8. März vollstän¬
dig versammelt in Okahan'dja gestanden habe, daß zu
ihrer Formierung „ein Vormittag " genügt hätte, und
sie mithin am 10. März ausrückungsfähig gewesen wäre.
Demgegenüber stellt Leutwein unter Beweis , daß ange¬
sichts der Schwierigkeit der Organisation der Truppen¬
teile von einer so schleunigen Operationsfähigkeit der
Truppe nicht die Rede sein konnte. Er knüpft an die
Feststellung, daß von der vom General v. Francois ange¬
nommenen Operationsfähigkeit der Hauptabteilung am
8. März keine Rede sein könne, folgende Bemerkungen:
Diese Operationsfähigkeit ist vielmehr erst anfangs
April erreicht worden. -Es wäre vielleicht sogar richtiger
gewesen, die anfangs April in Okahandja versammelten
Strcitkräfte bis zum Eintreffen der bereits unterwegs
befindlichen weiteren Verstärkungen auch ferner in der
Defensive zu lassen. Indessen hätte es auf Freund und
Feind einen üblen Eindruck machen müssen, wenn die
Truppe noch während der ganzen Monate April und
Mai untätig geblieben wäre . Andererseits verbot auch

die Lage der Abteilung Glafenapp eine weitere Passivität
der Hauptmacht. Daraus erklärt sich denn auch, daß
-Lcutwein sich auf die Gefechte bei Onganjtra und Ovium-
bo einließ, die bei großer Anstrengung der Truppen
einen rechten Erfolg nicht hatten. Zum Schluß verteidigt
Leutwein sich gegen Francois ' Borwnrf , er habe keine
Fühlung mit Glafenapp genommen, als er bet Onganffra
und Ovinmbo losging , und sei dadurch auch an Glase-
napps Mißerfolg bei Owitokorero mitschuldig. Lcut-
wein führt aus , eine solche Fühlungnahme sei, da zwi¬
schen ihm und Glasenapp der Feind stand, nicht möglich
gewesen: Versuche dazu seien fehlgeschlagen. Er schließt
mit einigen allgemeinen Bemerkungen, die sttr weitere
Kreise von Interesse find. Sv sagt er: In der Masse
haben wir es bei den Hereros mit einem weniger be¬
weglichen Gegner als in Europa zu tun , dafür umso
niehr im einzelnen . Die Abzweigung kleinerer Abtei¬
lungen , sei es in Form von Patrouillen , sei cs in der¬
jenigen von Posten, setze die Mannschaften hier stets der

-Lebensgefahr aus . Ein Erkunden des FetndcS, sowie
die Aufrechterhaltung der Verbindung zwischen zwei ge¬
trennt marschierenden Abteilungen mittels weißer
Patrouillen sind daher hier stets ein gewagtes Unter¬
nehmen. Sicherlich hat Leutwein recht, wenn er am
Ende resigniert sagt: „Mit diesen afrikanischen Frik¬
tionen des Krieges" rechnet die Kritik in der Heimat hier
und da wohl zu wenig."

Ausland.
* Rntzland. Der n-cuernannte GeneralgoNverneur

von Finnland , Fürst Obolenski, hat in seinen bisherigen
>VerwaltungsstelluN-gen zweimal Unruhen unterdrücken
müssen. Als Gouverneur von Cherson unterdrückte er
1800 die antisemitischen Unruhen mit großer Energie,
was ihm den Dank des Zaren eintrug . 1902 wurde er
zum Gouverneur von Charkoiw ernannt . Für die Un¬
terdrückung der Bauernunruhen erhielt er den Wladi¬
mirorden zweiter Klasse. Von Beruf ist Obolenski See¬
mann und hat als solcher den russisch-türkischen Krieg
mitgcmacht; später bekleidete er verschiedene Kommunal-
äMter im Gouvernement Simbirsk , wo er auch Adels¬
marschall war . Wenn man in Petersburg Leute, die
ihn kennen, nach seinem Charakter fragt, bekommt man,
nach der „Köln. Ztg.", die kurze Antwort : Sehr energi¬
scher Mann.

* Somaliland . Einer Meldung der „Daily Mail"
auS Aden  zufolge , griffen die Streitkräfte des Mullah
im Solde der Engländer stehende Som-alikundschafter
und den Engländern freundliche Eingeborene in der
Rühe von Eldar an , raubten 1000 Schafe und SO Kamele
und zogen sich zurück.

Aus Ktabt und Land.
Wiesbaden,  10 . Juli.

o . Se . Majestät der König von Dänemark hatte sich
gestern vormittag mit seinem Bruder Prinz Hans
von  Schlesiwig - Holstein - Soniderb urg-
Glücksburg  und Gefolge zum Besuche Ihrer Durch¬
laucht der regierenden F ü r st i n v o n S cha u m b u r g-
Lippe  nach Langenschwalbachbegeben. Die Rückkehr
erfolgte gegen Abend zum Diner im „Park -Hotel".
König Christian , der trotz seiner 86 Jahre auffallend
rüstig ist, macht täglich größere Spaziergänge oder
Spazierfahrten , fühlt sich überhaupt , -wie schon seit vielen
Jahren bei seinem Aufenthalt im „-Park-Hotel" hier,
sehr wohl.

— Reichshallen-Thcaier. Gegenwärtig tritt wieder ein recht
amüsantes Ensemble im „Reichshallen-Thcater" auf. Ein inter¬
nationales Gesangs- und Tanzterzett „The fforkatis" (2 Damen
und 1 Herr ) wissen durch bewegliches Spiel sofort Stimmung zu
machen. Ihnen folgt Mstr. Rollon, eine ideal schön gebaute
Mannesfigur , der in verschiedenen Posen seinen Körper erst zur

Die Kmnnnze der drahtlosen Telegraphie.
Wer die Naiur nur richtig zu fassen weiß, dem er¬

zählt sie die schönsten Märchen, die sich an -Wundern
durchaus mit unseren Kindermärcheu messen können und
sich nur dadurch von ihnen unterscheiden, daß ihr In¬
halt Wahrheit und wirkliches Leben ist. Nicht einmal
nur die lebendige Natur der Tiere und -Pflanzen liefert
solche poetische Stoffe , sondern auch -die -unsichtbaren
Kräfte, die Lilst und Äther durcheilen und vom Menschen
vielfach litt seinen Dienst gezwungen sind, haben in ihrem
Wirken etwas -Sonderbares , Heimliches und Ilnhenn-
iliches, idas einen begabten Geist wohl ebenso zu einem
phantastischen Roman anregen kann, wie einen nüchtern
denkenden-Geist zur Abfassung einer streng forschenden
Abhandlung. Es ist eigentlich unbegreiflich, daß sich noch
-keine Phantasie ähnlich der von Jules Berne an die Ber-
wcrtimg der drahtlosen Telegraphie gemacht hat. Wenn
er den Gegenstand recht versteht, so kann ihm -daraüs eine
reiche Quelle für einen ganzen Roman zufl-iehen. Vor¬
läufig ist cs dem gelehrten Träger eines berühmten
Namens, dem Physiker Dr . Tyndall , Vorbehalten ge¬
wesen, eine Darstellung zu geben, die er selbst als „eine
Nowanze«der drahtlosen Telegraphie " bezeichnet hat. So
überaus romanhaft lesen sich seine Ausführungen frei¬
lich nicht, aber man kann sie doch für die eindrücklich ste
Schilderung erklären , die den Wundern der drahtlosen
Telegraphie bisher zuteil geworden ist.

Der Äther, der äußerst seine Stoff , mit de-m man
ich den ganzen Weltraum nebst allen darin befindlichen
gröberen Körpern erfüllt denkt, erzittert in fortgesetzten
Schwingungen seiner kleinsten Teilchen. Was wir durch
Unsere Sinne wahrnehmen , sind züm Teil solche Ather-
chwingnngen, sicher alle Reize, die unser Auge empfängt.

Unser Ohr ist auf mehr robuste Einwirkungen einge¬
richtet, nämlich ans -die Schwingungen der Luft, die einen
unendlich viel schwerfälligeren Stoff -darstellt als der
Wer , obgleich sic uns schon als Sinnbild des unsichtbar
Wd angreifbar Zarten gilt . Die Wissenschaft hat längst
Eltgestellt, was das für Schwingungen sind, die wir als
Schall oder Ton vernehmen . Wir wissen, daß das Ohr
u gesundem Zustand alle Geräuche entdecken kann. >ic
E in der Luft als Schallwellen von einer Geschwindig.
kert zwischen 13- und 40 000 Schwingilngen in der Se¬

kunde betätigen. Das sind die Grenzen des Gehörs.
Unser Gesichtssinn liegt ganz wo anders , tenn die
Schwingungen , die unser Auge bei der Erscheinung einer
roten Farbe erregen , bewegen sich mit einer so unge¬
heuren Geschwindigkeit, daß ein Atherteilchcn dabei 434
Trillivnenmal in einer Sekunde hin- nnd herschwingt.
Sollte mm zwischen jenen 40 000 und diesen 434 Tril¬
lionen -eine Lücke sein? — Das ist nicht glaublich, denn
-ivcnn ein auf die Natur bezüglicher Satz sich voll be¬
währt , so ist es das berühmte Wort des alten Bacon:
„lKulnru non faril saltum ", zu Deutsch: Die Natur
rnacht -keinen Sprung . Was bedeuten nun aber die
Schwingungen, die jene unendlich -evsch-einende Lücke
ausfüllen ? — Sie sind es eben, -die hauptsächlich in das
Gebiet -der Elektrizität fallen. Da unser Körper keinen
-elektrischen Sinn besitzt, so bleiben sie für uns an sich
uitwahrnehmbar . Der Mensch hat aber Apparate er¬
funden, die viel feiner sind als -das Ohr und mitiels
derer er also auch Geräusche vernehmen kann, die weit
jensciits jener 40 000 Schwingungen liegen. Da gibt es
beispielsweise ein Instrument , mit dom sogar Taub¬
stumme zum erstenmal in ihrem Lc-ben zu hören ver¬
mocht haben, obgleich sie -davon schwerlich viel -Genuß
oder gar Vorteil gehabt haben können. Wenn dies In¬
strument in einen Saal gestellt wird , in dem auch das
schärfste Ohr nicht den geringsten Laut entdecken kann,
so beobachtet man -durch einen telephonÄhnlichenEmp¬
fänger ein fortwährendes Summen oder Pfeifen , das
regelmäßig steigt und fällt. Das Mittel , diese äiißerst
seinen, dem menschlichen Ohr sonst völlig unzugänglichen
Geräusche -wahrnehmbar zu machen, ist ein Sch-allsänger,
bestehend in einem Häutchen, das um ein Vielfaches zarter
ist als -das Trommelfell unseres Gehörorgans . Es ist
also erwiesen, daß die Luft dauernd von Tönen durch-
schwirrt wird , von denen der Mensch durch seiu Ohr keine
Meldung erhält.

Ähnlich muß man sich das Wesen der elektrischen
Wellen im Raum vorstcllen. Wo eine elektrische Kraft
wirkt, da gehen nach allen Richtungen Kreise elektrischer
Wellen aus , die sich durch- den Äther fortpflanzen, als
ob man in einen Ozean einen Stein geworfen hätte,
dessen Wellen nun bis in die Unendlichkeit ihre Ringe
ziehen. Überall hin gehen diese elektrischen Wellen und
suchen ein elektrisches Auge, von dem sie gesehen, oder
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vollsten Geltung bringt, bann mit Glabiatorenspielen nach
mvbernster Art eine wahre HcrkulcSkvaft zeigt und später auch
als höchst gewandter Turner an hängenden Seilen Erstaunliche»
leistet. Cleo d'Ostrobe ist eine gute Vortragssoubrette. Herr
Ewald Treffer ist nicht allein Humorist, sondern auch ein Trans-
formationsdarsteller, der durch seine Blipverwandlungskomüdie
den Beweis erbringt , daß er über eine große Vielseitigkeitver¬
fügt,- er wirkt nicht nur belustigend, sondern auch unterhaltend.
Die Novikoff-Truppe >9 Damen, 1 Herr und 1 Kind) leisten in
russischen Nationalgcsäugen und Tänzen ebenfalls Bedeutende«.
Eine recht hübsch und komisch angelegte „Musikal. Exzentrik-
Szene" bieten Dtanzoni und Nataline. Von heute ab tritt noch
eine jugendliche KostümsonbretteMBibca Schneider auf. Der
Aufenthalt ist in den „Rcichshalleü" bet deren guten Venttlattors
auch in der jetzigen Jahreszeit angenehm.

o. Militärisches . Die Radfahrer - Abteilung
des 18 . Armeekorps,  w -elche in -Mainz garuiso-
niert , pafficrte geistern nachmittag um 4 Uhr unsere Stadt.
Unteroffiziere und Mannschaften aus allen Jnfanterie-
9tegirnientern des Korps -werden alljährlich in den
Sommermonaten in dieser Abteilmlg ausgebildet, um
dann bet ihren Truppenteilen in großen Felddienst-
üburrgen und im Manöver im Meldedienst Berwendung
zu finden. Die dicke Staubschicht, welche gestern aus
"Radlern und Rädern lagerte, bewies, daß die Abteilung
eine große übungsfahri hinter sich hatte.

— Der Verein für Sommcrpflcgc armer Kinder bittet
iviederholt -um Zuwendimg vvti Schirmen und gut er-
halten-em Sch-uhwe-rk für seine im Alter von 6 bis 14
Jahren stehenden Pfleglinge . Am 16. Juli werden -zirka
206 Kinder an-fs -Land entsandt, und der Mehrzahl der¬
selben fehlt es an der geeigneten Ausrüstung . Gütige
-Spenden -können bei Herrn Erk-el, Wilhelmstrahe 54, oder
beim HauAm-eister -des Bereinslokals , Stcing >affe 0, ab¬
gegeben werden.

— Freie SchulsteKe«. 1. Mogenborf,  Kreis Unter¬
westerwald, evang. Lchrerstellc mit 1160 M. Gruntzgehall, für
verheiratete Lehrer 180M. MietScntschüdigung, für unverheiratete
80 M. und ISOM. Altcrszulage. Anmeldungen muffen bis zum
1. August 1904 erfolgt sein. Antrittstermin am 15. August 1904.
— 2. Bannberscheid,  Kreis Untcrwcstcrwald, kath. Lehrer,
stelle mit 1050 M. Grundgehalt, für verheiratete Lehrer 120 M.
Mietsentschädigung, für unverheiratete 80 M. und 150M. AlterS-
zulage. Anmeldungen müssen bis zum 15. Jult 1901 erfolgt sein,
AntrittStcrniin am 15. August 1904. — Oberbrechen,  Kreis
Limburg, kath. Lehrcrinstellc mit 900 M. Grundgehalt, 100 M.
MtetSenischädigung und 100 M. Alterszulaae. Anmeldungen
müssen bis zum 15. August 1904 erfolgt sein, Antrittstermin am
1. Oktober 1904. — 4. Gemünden,  Kreis Westerburg, evang.
Lehrerstelle mit 1000 M. Grundgehalt, für verheiratete Lehrer
150 M. Mietsentschädigung, für unverheiratete 55 M. und ISO M.
Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum 1. August 1904 er¬
folgt sein. Antrittsterinin am 1. September 1904. — 5. Batten¬
berg,  Kreis Biedenkopf, evang. Lehrcrstelle mit 1050M. Grund¬
gehalt, für verheiratete Lehrer 200 M. Mietsentschädigung, für
unverheiratete 100 M. und 150 M. Alterszulage. Anmeldungen
müssen bis zum 1. August 1904 erfolgt sein, Antrittstermtn am
1. September 1904. — In Höchst a. M. ist voraussichtlich zum
1. Oktober d. I . an der Volksschule die Stelle eines kath. LehrcrS
zu besetzen. Grundgehalt 1800M., Alterszulagen 200 M., Miets¬
entschädigung von 200—500 M. Meldungen mit Lebenslauf nnd
Zeugnissen sind umgehend an die Schuldeputation in Höchst ein-
zurcichcn.

— Der Eisengehalt der Becrenfrüchte. Im Haushalt
des Mensch-en spielen die Nährsalze eine wichtig-e Rolle;
der Kalk ist zu-m Ausbau -der Knochen, -das Ei-s-cn für die
Vlutbilduug -unentbehrlich. In -den meisten Fällen regu¬
liert sich die Aufnahme dieser Salze mit der Nahrung
von selbst und -es ist geradezu ein Vorzug der gemischten
Ernährung , -daß sie am besten -die Versorgung des Orga¬
nismus -mit den notwendigen Salzen ermöglicht. Da¬
gegen weisen bet einfacher Haushaltung nnd -monotoner
Ernährung gerade unsere gebräuchlichsten Nahrungs¬
mittel, -wie die Milch, einen Eisen- und -Kalkmangel ans,
der a-n-f einfache und billige Art -ergänzt werden sollte.
Was das Eisen anlangt , so zeichnen sich bekanntlich gewisse
Gemüse durch hohen -Eisengehalt aus , wie der Spargel,
Spinat ; es gehören hierher aber auch manche Beeren-
früchte, -wie !die Walderdbeeren und die Waldhimbeeren.
Proseffor Bunge hat nachgewicsen, daß diöse Beeren an
Eisengehalt die Hülsenfrüchte, sowie die K-artoffeln -über¬
treffen, an Kalkgehalt dagegen alle Fleischsorten. Der
Ei-senverarmung vorzubeugen sind also diese Beeren»
früchte in besonderem Maße geeignet. Nach einem alten
Volksgebrauch werden die Beerenfrüchte auch als Vlut-

eiri elektrisches O-hr, von dem sie gehört werden könnten.
Die Hauptleistung, die zur Schaffung der drahtlosen
Telegraphie notwendig war , bestand in der Entteckung
eines solchen, wie man sagen könnte, künstlichen Sinnes¬
organs für die -elektrischen Wellen, und dies wurde ge¬
funden in dem -sogenannten Cohärer oder Frrttröhre.
Man kann sich die Wirkung der elektrischen Wellen aus
diesen Apparat durch einen Vergl-e-ich mit einer Erschei¬
nung aus dem Reiche der Schallwellen veranschaulichen.
Wenn jemand dicht bei einem Klavier singt, so -werden
dessen-Saiten mitklingcn, obgleich die Tasten gar nicht
berührt -worden sind. Wird eine Note auf einem Klavier
angeschlagen, so -wird sie in einer nahe befindlichen Geig«
einen gewissen -Ton erzeugen. In diesem Falle spielt
das -Klavier i-m -Verhältnis zur Stimme und die Geige
in dem zum Klavier die gleiche Rolle wie die Frittröhre
im Verhältnis zu dem Apparat , der die -vlektrisch'.-n
Wellen auss-endet. Auch eine gewöhnlicheMeeresmu -tchel
enthüllt uns Ähnliches. Halten wir sie ans Ohr , so hören
wir ein Brausen von bösti-m-mter Tonhöhe in ihr , -und
weil» gleichzeitig der entsprechende Ton äus einem be¬
nachbarten Klavier angeschlagen wird , so verstärkt sich
das Rauschen in der Muschel. Dies ist auch das Prinzip
in der Beziehung der beiden Hauptapparate in der -draht¬
losen Telegraphie , d-es Se-nde-Jnstrum -entes und des
Empfängers . Beide Apparate -müssen elektrisch zu einan¬
der abgestimmt werden , und das kann sogar so weit ge-
schehen, daß die zwischen beiden gewechselten Wellen für
einen anders abge-stimmten Apparat unvernehmlich wer¬
den. Allerdings ist diese Leistung noch nicht mit ge¬
nügender Vollko-wmenheit gelungen, obgleich man nch
sehr darum bemüht, weil erst dadurch das Wfangen
drahtloser Depeschen durch unbefugte Apparate ver¬
hindert werden könnte.

Wo -findet nun die drahtlose Telegraphie ihr Ende?
— Auf der Erde nicht, denn ebenso wie der Atlantische
Ozean von der alten bis- zur neuen Welt von den cl-ek-
trischen Wellen -überflogen wird , kann man auch an-
nehm-cn, daß man ein drahtloses Telegramm um Ne
halbe oder beiderseits um die ganze Erde schicken-könnte.
Aber auch nach oben hin ist den elcktrisch-en Wellen keine
Schranke errichtet. Der Schall ist in seiner Fortpflan¬
zung besch-räntt auf die Luft und muß daher innerhalb
der irdischen Atmosphäre bleiben. Wenn die ganze Erde
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reinig-nngsmittel gebraucht und zu diesem Zwecke täglich

-bis 2 Kilo genossen. Erdbeerkuren werden auch bei
.Hautkrankheiten, namentlich Schuppen fl echte, empfohlen.
Wleichfüchtigcn-Mädchen und Blutarmen Menschen ist »der
reichliche Genntz von Erdbeeren nur anzuraten . Um
auch außerhalb der Erntezeit den Genuß dieser Beeren zu
ermöglichen, sollten stets größere Vorräte derselben ein¬
gemacht werden.

— Marschstiesel. Den La n d w e h r le u te n und
Reservisten  der Fußtruppen ist -gestattet, bei Beginn
der Übung Marschstiesela*s den Truppenbeständen zum
S e l bst kost en p r e i s e zu beziehen. Nach Beendigung
der Übung gehen die Stiefel an den Träger über , der so
für verhültnihmäßig wenig Geld ein paar gute Arbeits
flieset erwirbt.

— Sozialdemokratische Maifeier. Die Mainzer Ge
webkschaften haben sich entschieden für eine Abände¬
rung  der seitherigen Maifeier ausgesprochen. Es wurde
eine Resolution angenommen, wonach die Maifeier ent¬
weder auf einen Sonntag verlegt werden oder durch eine
Abendversammlung begangen werden soll. In diesem
Drnne soll bei der demnachstigen Landeskonferenz gewirktwerden.

—Die Aussperrung im Baugewerbe . In einer Ban-
arbeiterverfamimlung in Ofsenbach sprach der Gauleiter
der Maurer , Hüttmann-iFrankfurt , über die drohende
Aussperrung . Er erklärte den Kampf für unvermeidbar.
Die Arbeitgeber wollen zwar eine Erhöhung -des Stun¬
denlohnes bewilligen, für Frankfurt um zwei, für Offen¬
bach ilm zwei, für Mainz um drei Pfennig , aber diese
Sätze sollen gleich auf drei Jahre festgelvgt werden und
nur „tüchtige" Arbeiter sollen ihn bekommen. Außerdem
enthalte der von den Unternehmern vrgeschlagene Vertrag
eine Reih/ weiterer unglaublicher Bestimmungen . Er
hoffe, so führte Hüttmann nach.dem Bericht des „Osfenb.
Abendbl." aus , daß die Ofsenbacher Bauarbeiter sich nicht
unwürdige Bedingungen diktieren lassen. Wenn die
Arbeitgeber sich aber bereit erklären sollten, die zehn¬
stündige Arbeitszeit und 6 Pfennig Lohnerhöhung zu be¬
willigen, so könne -man vorläufig darauf eingeh-en. Es
wurde « ne Resolution angenommen, die ansspricht , daß
-die Bauarbeiter sich von den Unternehmern nicht willen¬
los die Lohn- und Arbeitsvcrhältnisse diktieren lassen,
sondern bei der Regelung dieser Frage -mitsprechen und
ihre Lahn- und Arbeitsverhältnisse selbst m-itbestimmcn
wollen. Der Aussperrung sehe man mit Ruhe entgegen.

— Turnlehreriunen- Prüfung. Für die Turn-
keyrerinnen-Prüfung , welche im Herbste 1904 in Berlin
abzubalten ist, wird Termin -Ende November d . I . an-
beranmt werden. Meldungen der in einem -Lehramte
stehenden Bewerberinnen sind bei der Vorgesetzten Dienst¬
behörde möglichst bald, aber spätestens bis zum 1. Oktober
d. I -, Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen
Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Betreffende
wohnt, ebenfalls bis spätestens znm 1. Oktober d. I '. an-
Knbringen.

— Zur Beherzigung für Tierfreunde schreibt die
Halbmonatsschrift„Der Tourist ": „Touristen seien darauf
ausm-erksam gemacht, daß sic, wenn sie hülfloses oder
krankes junges Wild finden, dies nicht anrührcn , sondern
ruhig liegen lassen. Junges Wild, das von Menschen¬
hand berührt worden ist, wird vom Muttertiere nicht
mehr angenommen und muß daher , soweit -es sich nicht
selbst Helsen-kann, elend zugrunde gehen."

ua . Wolkenbrüche. Die Mitte des -Sommers , wo die
größte Hitze herrscht, ist gewöhnlich die Jahreszeit , wo
man Wolkenbrüche fürchtet. -Die Wolken gehen dabei
sehr tief, sehen sehr schwarz aus und sind dick, und alle
Welt freut sich, wenn ein heftiger Wind entsteht, sie hebt
und einen Wolkenbruch verhütet . Was ist nun ein
Wolkenbruch? Die ganze Atmosphäre i'ft überall mit
Feuchtigkeiten mehr oder weniger angesüllt , und diese
zersetzen sich oft sehr schnell und fallen als Regen zugleich
mit dem Rogen aus einer Wolke darüber herab . Die
Bildung des Regens beschränkt sich dabei nicht blos auf
diese Wolke, sondern füllt die ganze Luftmasse zwischen
derselben und dom Erdboden ans ; der Wasserdamps wird
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also in den unteren Luftschichten auf die nämliche Art
wie in der Wolke zersetzt und niedergeschlagen. Mit dem
Regen aus der Wolke verbindet sich daher noch der Regen
hier nuten,' die Masse von Wasser, die herabströmt, ist
viel größer als gewöhnlich, und eS sieht aus , als ab eine
Regenwolke unmittelbar auf der Erde ruhe . Dies nennt
m-an einen Wolkcnbruch, der also kein Ritz in der Wolke
ist, jene man sich gewöhnlich vorstellt, sondern in der Lust
zwischen der Wolke und der Erde hat sich der Wasser¬
dampf zersetzt und fällt als Ziegen inTtrömcu herab . Diese
Zersetzung erfolgt sehr schnell, und Wolken brülle erstrecken
sich bloß auf den Ort des Luftkr-ctses, wo diese geschieht,
und nehmen nur einen kleinen Raum ein. Was ist nun
die Ursach-c von Wolkenbrüchen? Ihre Entstehung rührt
von örtlichen Ursachen her, und da sie gewöhnlich von
Donnerwettern begleitet werden, so scheint die -Elektrizi¬
tät Anteil daran zu haben, welche auch bei dem gewöhn¬
lichen Regen mehr oder weniger wirksam ist. Sie sind ein
Beweis, was für eine große Wassermenge selbst in einem
kleinen Rau-me des Luftkreises vorhanden ist. Sic richten
große Verheerungen an ; die Wassermasse reißt alles mit
sich fort und zerstört alles. Wo ein Wolkenbruch nieder¬
gegangen ist, da flutet das Wasser in Ungeheuern Strömen
fort, -zerreißt die Felder , stürzt Mauern und Häuser um,
wälzt große Steinmassen mit fort und überschwemmt
ganze Landstrecken. Zum Glücke sind Wolkcnbrücheselten
und dauern nur -kurze Zeit,' denn da das Wasser bei ihnen
nicht in Tropfen, sondern gleichsam stromweise oder in
zusammenhängenden Massen herabstürzt , so würde der
Schaden, den sie anrichten, wenn sie öfters vorkämcn,
eine große Landplage sein.

— Die Zeit der Pilze ist gekommen -und mancher
Feinschmecker freut sich schon darauf , seine ihm am besten
-mündenden Sorten selbst aus dem Walde und den Fel¬
dern holen zu können. Die Markt - und Ladenpreise sind
noch ziemlich hoch. Da -nun aber auch mit dem Beginn
der Schwämmezeitrecht oft Bergtftungsfälle Vorkommen,
so sollten Leute, welche die gesunde -und sehr nahrhafte
Frucht nicht genau kennen, lieber nicht se-lbst danach
suchen. Bei unseren heimischen Pilzen , wie Pfiffersing
(Butterschwamm), Champignon, Habnenkamm-, Stein¬
pilz usw., stehen oft gerade die allergiftigsten Schwämme,
weshalb ganz besondere Vorsicht am Platze ist.

- Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuer¬
dings zugelassen: -die niederländischen Orte Naaldwuk
und Wateringen . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
minutengespräch beträgt 2 M.

— Die Unsitte, von -der in der Fahrt befindlichen
elektrischen Bahn abznspringcn, hatte heute mittag gegen
12 Uhr wieder einen Unfall in der Kirchgassc zur Folge.
Ein schon älterer Mann glitt bei dem Sprunge von einem
Wagen aus und kam zu Fall . Glücklicherweise trüg er
nur einige -Hautabschürfungen an den Händen davon.

o. Rrbcitsvergebung. Die städtische Raudeputation vergab
a) die Herstellung der Spenglerarbeitcn für den Erweiterungs¬
bau der Gutcnbcrgschule an Herrn Spenalcrmeister Jean
B e r n s, a r d t und b, die Herstellung eines Zemcntrrchrkanals
m der Dotzheimerstraße, bis zur Gemarkungsgrenze, an Herrn
Adolf O b e r h e i m hier.

— Kleine Notizen. Die Hauptagentur der größten deutschen
Feuerversicherungs-Gesellschaft, der Maadebnrger Feuerversiche¬
rungs -Gesellschaft, ist, wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ist,
an den Kaufmann Herrn Ludwig I st e l hier, Webergasse 16, j,übergegangen.

DereinS-Nachrichte«.
* Der Mannergesangverein„Cacilia"  beteiligt sich morgen

Sonntag an der 25jährigen Jubelfeier und Fahnenweihe des
M.-G.-V. „Einigkeit" in Gonsenheim. Die Abfahrt der „Cacilia"
erfolgt morgen Sonntag vormittag 11 Uhr 20 Min . mit der
Tannusbahn über Mainz. In einem nachmittags nach dem
Festzug stattfinbenöcn großen Konzert wirkt die „Cacilia" ge¬
sanglich mit.

* Wie bereits gemeldet, hält der „Kaufmännische
Verein Wiesbaden"  am Sonntag im reservierten- Garten
der Restauration Reß, Hattenheim, sein Sommerfest ab. Die
rührige Vergnügungskommission hat für ein abwcchselungs-
reichcs Programm gesorgt,- es sind verschiedene Volksbelustigungen
vorgesehen, die Kapelle des 80. Jnf .-Regts. wird zum Tanze anf-
spiclen, in einer Scktbude wird dem Durste gesteuert usw. So¬
weit sich beurteilen läßt, steht allen Besuchern ein recht vergnügter
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Nachmittag bevor. Besonders sei noch darauf aufmertstw ^
macht, daß Herr Retz für bequeme AliSsteigegelegenheU
Dampfer Sorge getragen hat.

bl. Biebrich. 8. Juli . In hiesiger Gemarkung hat die ßm.
Bereits ihren Anfang genommen. Aus der Hammermühle
schon vor mehreren Tagen Wintergerste cingeerntct. Der Cm.?*
!L.A » h E Körnern soll ein sehr guter sein. — Ein
Milche,ttscher batte sich einen kleinen Taschenrevolver
und machte sich ans seinem Wagen damit zu schassen. Po-?'
ging der -i-chuß los und drang ihm in die Kniescheibe, so
unvorsichtige Bursche in das Krankenhaus ausgenommen
mnßte. Die Kugel konnte bis jetzt noch nicht entfernt werden^m ff.re£6<v"icim',7‘9--li. Das Radsahrfest,  daz
„Radfahrklnb in den nächsten Tagen abhält, wird sich folaen̂ '
maßen abwickeln: Samstag , den 9. Juli , abends 9 Uhr
Faclelzng statt, an welchem sich sämtliche hiesigen Vereine
Itftcn. Nach demselben ist Kommers im Klublokal „Zum En? »
Sonntag , den 10. Juli , vormittags 7 Uhr, findet Straßenren?
über 2, 8 unü 30 Kilometer statt. Letzteres Nennen wird besorg
reges Interesse erregen, da sich zu demselben Fahrer aus F»
Frankfurt a M Darmslaöt. Koblenz. Köln usw. gemeldet EL.
Wertvolle Preise, in den Schaufenstern des Herrn Dro? '^
Theichor Schilp ausgestellt, winken den Siegern . Nach»,?,,
um 2 Uhr ist Preis - und Blnmcnkorso und um 4 Ufir™ '»
Rcigenfahren ans dem Festplatze. Zu letzterem ist eine 0n
und geräumige Bühne errichtet worden. Bon 5 Uhr ab ist ftJSa
ut den Sälen „Zum Löwen" und „Znm Engel", anderen 5a
vormittags um 9 Uhr Frühschoppenkonzertans dem Fest?
Rachnnttags 2 Uhr Festzug und großes Volks- und Kind--
mit Kuider-Poloimie, Ausstieg von Luftballons, Wurstschnw
Sacklaufen usw. Jiingsranen des Vereins werden den Müncke
„Schettler-Tanz" zur Aiifführiing bringen. Der Festplatt bei>
sich in eenem schattigen Obsthaine an der Mainzer Landiw
dicht beim Dorn . Der Klub hat für Speise und Trank in „
reichender Weise Sorge getragen. Zum Ausschank
ÜRassenheemer Steinritz" ans den Kellereien des Herrn Hein—
Werten, -Kattenberg-Kreszenz" 6eg f,0(fjöeinier WinzerverÄ
im?> ein Glas Bier der Mainzer Aktien-Bierbrauerei . foi
Mctzgermeister Heinrich Hück wird Braten , Wurst usw. zum A-
schnitt bringen So wird das Fest, gutes Wetter voransges?
eenen glanzenden Verlauf nehmen. 1
. „ ^ Flörsheim, a. M., 7. Juli . Bei der heutigen Verpacht«
des 109 Morgen großen Domanialgutes  in hiesiger is
markunq «sog. Universitätsgut), welches in 8 Losen zum «n&J
kam, betrug der Erlös kaum die Hälfte des Preises, der beiy
? ^ paS-tung vor 12 Jahren erzielt worden war . Damals kostte
der Morgen nahezu 30 M., während heute nur 14 M. aebo?wnrden. "

, ?) Nied bei Höchsta. M., 7. Juli . Gelegentlich des sich,
des Gesangvereins „Bruderliebe" wollte sich ein Mann W-
Frettrunk auf originelle Weise verschaffen. Er stahl auf de
Festplatze ein Faß Bier und rollte cs unbemerkt in die Nidd«
Als er Icnseits des Flusses mit seinem Raube verschwinden wollt«
wurde der ahnungslose Bierdieb von der hiesigen Polizei, wel»
den Vorgang von der Niddabrncke aus beobachtet hatte, j» ®-
pfang genommen. Folgenden Tages wurde er dem AmN'gcriü
,n Höchst zngcführt. — Eine geschiedene Ehefrau bat' ein«
Arbeiter ans Zeelshcim. der cingeschlafenwar, die Geld>,Sii
mit 13 M. Inhalt aus der Tasche gestohlen. Die Taschendiebiwurde verhaftet.

* Bingen, 7. Juli . Unter den Schützen-Veteranen von 1"
befinden sich auch die Herren : Geyer , See , Heise,
Bartels und Stucke aus Wiesbaden,  Herr Au«
Beckcl - Wiesbadcn  erhielt heute einen Becher.

* Ans der Umgebung. Seit zwei Tagen zeigt sich in einig"
Lagen der Weinberge zu Hattenheim  die Peronospora.

Auf der Staatsfähre zwischen St . Goar und St . Goarj
ha  i, s c n ereignete sich gestern vormittag ein Unglücksfall. Ei
Fahrgast hatte sich zu weit über das Geländer gebeugt, siel kott
über in die Flut und ertrank. Er hatte eine braune Ledertaßt
bei sich, die u. a. ein badisches Kilometerheft auf den Naw'
Philipp Bacrtsch, Kaufmann in Mainz, enthielt. Man niw"
an, daß dies der Name des Ertrunkenen ist.

Dem Gemeindeförstera. D. Usinger zu H a i n t che n istd
Allgemeine Ehrenzeichenverliehen worden.

Die fiskalische Pasdillenfabrik zu E m s soll durch einen Anerweitert werden.
Die Strafkammer zu Limburg  verhandelte gegen ii

20iährige Elisabeth Bockler aus Villmar wegen fahrlässig!
Kmdestötuug. Die unter Ausschluß der Öffentlichkeitgeführ,
Verhandlung endigte mit der Verurteilung der Angeklagtenz
5 Monaten Gefängnis unter Anrechnung von 1 Monat Unt«suchungshaft.

Da die Einwohnerzahl, mithin auch die Schülerzahl in EI
in den letzten Jahren ganz bedeutend zugenommen hat, so
die Gemeindevertretungbeschlossen, eine neue Schule mit mehrere
Lehrsälen zu bauen. Bis jetzt wirken bereits sieben Lehrer hie
deren Klassen durchweg sehr überfüllt sind.

Die Lichtfrage wurde in Schwanheim  leicht und schm
gelöst. Eine Offerte der Stadt Frankfurt wegen AnschlnsseS v«
Schwanheim an ein demnächst zu errichtendes Gaswerk wuri

explodierte, so wäre es nicht denkbar, baß auf ber Sonne
ein Geräusch davon vern-ehmbar wäre , -seWst -wenn sich
ans ihr ein Wesen befände, -das ein solches zu -hören be¬
gabt wäre . Töne dringen durch den Weltraum nicht,
wohl aber elektrische Wellen, deren Träger der alles er-
sülle-nde Äther ist. Danach könnte man die Frage airf-
werfen, ob die drahtlose Telegraphie vielleicht auch eiIl¬
onal eine Anw-end-ung in der Htm-melskunde finden
konnte, oder, mit anderen Worten, ob es möglich wäre,
mit elektrischen Wellen die Sterne zu erreichen. Ein
Dichter könnte mit einer Ausmalung dieser Möglichkeit
gewiß eine recht hübsche Probe seiner -Phantasie liefern,
aber ob auch die erste Vorbedingung erfüllt ist, seine poe¬
tischen Folgerungen wahrscheinlich zu machen, bleibt noch
dahingestellt. Vorläufig nimmt man nämlich an , baß die
elcürischen Wellen doch an die Atmosphäre gebunden sind,
indem sie in gewisser, noch nicht genügend aufgeklärter
Beziehimg der Lust bei ihrer Fortpflanzung benötigen.
Sie wären bann also auch nur Segler der Lüfte wie die
Schallwellen und nicht Segler des Weltraumes . Aber
das ist esn Kapitel aus der Romanze der drahtlosen Tele¬
graphie, das zu schreiben der Zukunft Vorbehalten bleibt.

Aus Kunst und Leben.
* Der Tod emcr berühmten Schauspielerin, Marie

Laurent , wird aus Paris  berichtet . Gerade in den
Tagen des George Sand -Jubiläums ist sie gestorben, die
einen Ehrenplatz bei all diesen Keierlichkeiien am ehesten
hätte einnchmen können. Sie war es, die die Hauptrolle
in dem -gefeiertsten Stück der George Sand ,/Fram :ois-
lc-Champi" kreierte und dadurch dem Werk zu seinem
Erfolge verhalf. Die Sand verlangte für diese Rolle von
dem Direktor Bocag-e ganz Unmögliches: eine Frau , die
zugleich die heißen Zärtlichkeiten der Geliebten und die
rührenden Töne der Mutter nicht nur darstellen, sondern
nachleben und nachfühlen könne. Doch Bocage brachte ein
solches Wunderw-esen, ein junges Mädchen, das , den
Kreisen der fahrenden Komödianten entstammend, schon
seit ihrem dritten Jahre auf den Brettern gelebt und nun
nach einer großen Rolle verlangte, um -ihre ganze Leiden¬
schaft darein zu gießen. Es war Marie Laurent . Bon
dieser Rolle an -war ihr Ruhm begründet und gleich«groß

war sie in der Gestaltung tragischer Heroinen -wie in der
hinreißenden Darstellung von Frauen aus dem Volke.
„Ihre Stimme hatte den tiefen und machtvollen Ton
dunkler Leidenschaft und die -weiche zärtliche Innigkeit
einer süßen Hingebung, daneben verfügte sie über die
hellen kecken Tö-ne der partserischen Lust-igkeit. Ihr wie
ehern gemeißeltes Antlitz hatte doch nichts Starres , son¬
dern war belebt von einem Paar großer , strahlender
Augen, die von entschlossener Stärke und reiner Güte
sprachen." So haben sie Thäophile Gautier und Fran-
eisgue -Sarcey geschildert. Die Bühnentätigkeit konnte
ihr großmütiges und weitsühlendcs Herz nicht ausfüllcn.
Im Kriege 1870/71 war sie als Krankenpflegerin uner¬
müdlich tätig und gründete 1881 das Waisenhaus für
Kinder von -Künstlern, ein segensvolles, -heute blühendes
Institut.

* Wie die englische Theater-Zensur zu beruhigen »st.
In England darf keine blblischc Person auf die Bühne
gebracht wterden. So war also wie „Samson und Dalila"
von Saint -Saöns auch die Oper „HOrodiadc" von
Masscnet aus englischen Theatern verbannt . In diesem
Jahre hat aber der Verfasser des Textes , Paul Milliet,
ans einen Vorschlag der Direktion -der Covent Gardcn-
Oper hin die Handlung einer Umarbeitung unterzogen.
Sie ist jetzt ins ferne Äthiopien verlegt , 300 Jahre nach
Christi Geburt . Dort herrscht eine Königin Esatö, die
in ihre-m -Charakter und Benehmen eine m-erkwürdige
Ähnlichkeit mit der Gattin des Herodes hat. Unter ihr -. r
Regierung kommt «in Prophet ins Land und predigt
„die Tau -fe und den neuen Glauben", garnicht anders
als Johannes -der Täufer . Und so werden unter dieser
-dirrchlsichtigen Fiktion die früheren Worte, ö-ie ersten
Szenen ganz ruhig beigehalten,- denn was in Atiopien
passiert, das kann das Publikum des Covent Garden-
Theaters nicht verletzen. Mm-e. CalvO, die schon in Paris
der Hauptrolle ihre ganze Leidenschaft und Anmut ge¬
liehen, feiert auch in London in dieser Rolle große
Triumphe.

* Verschiedene Btitterlungcn. Man berichtet uns
vom 6. d. aus Heidelberg:  Eine Anzahl Mitglieder
des hiesigen Schloß Vereins,  meist Universitäts-
profcssören, hat beim Vercinsaussch-utz die baldige Be-
rnjung einer außerordentlichen Generalversam -mlung be¬
antragt . Gegenstand der Beratung soll -s-ein die ..Erhe.

bung eines entschiedenen Protestes gegen die drohcnÄ
Gefahr eines Neubaus des Schlosses".

L)r . Eugen K ilian,  der langjährige D-ramatlir-
und Regisseur des Karlsruher Hostheaters, hat seine Ein¬
lassung aus dom Verbände dieser Bühne genommen. -
Man geht w-ohl nicht fehl, wenn man den bedauerliche
Entschluß des verdienstvollen Mannes mit der endgültigci
Bernfiing Herrn Bassermanns znm Karlsruher Inten¬
danten tu Zusammenhang bringt.

Auto  n T f chccho w, der bekannte russische Novell^
und Draniatiker , hat seine Absicht, sich zu Studien auf ö-ci
Kriegsschauplatz in O-sta-sten zu begeben, infolge feine'
ungünstigen Gesundheitszustandes nicht ausführci
können. Tschechow hat sich vielmehr nach einer -Konsul¬
tation -von Professor Ewald in Berlin aus dessen Rat zu
Kur nach Badenweiler im -Schwarzwald begeben, wo
einen Teil des Som-mers zu verbringen ged-enkt.

Professor Julius Stockhausen  wird , wie mit
Frankfurt gemeldet wird, die -Leitung seiner seit zwanzil
Jahren bostehenden Ge-sangsschiule nrederlegen und nm
Privatunterricht in seiner in Frankfurt a . M ., Bockeu-
heimer Landstraße, belegenen Wohnung erteilen.

Ein neues Stück von Franz Adam Veyerleiri
die einaktige Eheirrungsszene „Reue ", fand bei i>ei
Uraufführung am Breslauer Sommertheater infolge d«
pikanten Darstellung der Hauptfigur durch Maria Rcifeiu
hoser freundliche Aufnahme.

U«m KSchrvtisch.
* Generalmajor z. D . K r e s sn e r (-K. G. M .) ¥

schön früher seine Jugonderinnerungön „aus öfter-
reichischer Kadetten- -und Leutnantszeit " herausgegeLeii
jetzt erzählt er, was er „Unter preußischeir
Banner"  in Krieg und Frieden erlebt , seit er im J -ahv>
1867 zur preußischen Armee überging . (Berlin , VerlÄ
von C. A. Schwetschke-und Sohn ). Die Bergleiche, >i<
der Verfasser zwischen österreichischenund prsußifch-c!>
Verhältnissen -anstellen durfte , sind nicht nur für d-e.i
Fachmann lehrreich, auch das Persönliche ist interessani
geschildert, und seine Feldzugserinnerungen bieteri
manchen Moment, der der Aufzeichnung -wert schien.
erfüllt das schlicht, aber anschaulich geschriebene V-lvh
durchaus seinen Zweck. -st
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„tele &nt , dagegen beschlossen, das Anerbieten des Wachstuch-
Fabrikanten Herrn Krebs anznnehmen , nach welchem Schwanhein,
mit elektrischem Licht versehen werden soll. Die Arbeiten behufs
Einführung bes neuen Lichtes sollen so beschleunigt werden , daß
mit September , höchstens Oktober , Schivanheim im Lichte der

Morgen -Ausgabe . 1 . Wiesbrr - orrrr Tagblatt. _Samstag . 9 . Inlt 1904.
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' elektrischem Licht versehen werden soll. Die Arbeiten behufs

'übrunü des tt*'"*'" ftirfitpß fnffptt fr»
M,I September,
Wunft erstrahlt.
° Herr Pfarrer Li ick zu Griesheim  a . M . feiert in nächster
«ett sei» Löjähriges Pricstcrjubiläum . Es sind Vorbereitungen
ich Gange , de» Tag würdig zu begehen.

Herr Jagdaufseher Müller zu S o d c n schoß auf dem Anstande
jm Altcnhainertal (Privatwalds binnen einer halben Stunde ein
Soerberweibchen, einen Iltis lschr starkes altes Männchen » und
einen Fuchs lFähej. Er hat damit drei Haupträuber unschädlich
gemacht- ^ ^ „ brnswerter Unglücksfall ereignete sich an einem
Neubau zu S u l z b a ch. Der Maurer Robert Meister stürzte
oom zweiten Stock in die Tiefe,- er erlitt außer Hautabschürfungen
eine Quetschung am linken Bein , außerdem brach er den rechten
Daumen und zwei Zähne.

In Niederscheld  wurde «in Lokal-Gewerbevercin ge¬
gründet und traten demselben sofort 85 Mitglieder bei.

Für die Aufbringung der Kosten, welche die Restaurierung
Deg DomeS zu Wetzlar  veranlassen wird , liegt nachstehender
Plan zugrrinde . Die Kosten, auf 1 Million veranschlagt , sollen
wie folgt aufgebracht , rcspDvcrteilt werden : Lotterie 650 000 M ..
Beisteuer der Provinz 170 000 M ., Beisteuer des Fiskus 82 800 M .,
Dowbau-Berein 44 700 M ., Stadt Wetzlar 20 000 M ., evangelische
Gemeinde 16 000 M ., Kreis Wetzlar 12 500 M ., katholische Ge¬
meinde 4000 M . Die Ausbringung dieser Summe soll auf einen
Zeitraum von 5 Jahren verteilt werben.

Auf dem Markte zu Mainz  wurden die ersten Birnen aus
Gimbsheim verkauft . — Die Untersuchung in Sachen der Unter¬
schlagungen der Kontoristin Else Frettwurst zu M a i n z ist nun¬
mehr abgeschlossen. Die Revision der Bücher bat ergeben , daß
sich die defraudierte Summe auf 41 000 M . beläuft . Die Frett-
murst, die 120 M . Gehalt bezog, hatte noch am Tag vor ihrer
Verhaftung eine Wäschercchnung über 800 M . bezahlt und kurz
vorher einen Brillantring und eine Uhr für 1200 M . gekausl.

* Mainz , 8. Juli . Rhetnpegel: Im  56 cm gegen
1 m 60 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichtssaa!.
* Köln , 5. Juli . Gegen einen Gcschäiftsagenten aus Sieg¬

burg wurde wegen Übertretung aus § 35 Abs. 3 und 8 147 der
Geiverbeordnung Anklage erhoben , weil er , ohne als
Auktionator  angcstellt zu sein , eine Immobilien-
vcrsteigerung vorgenommen  hatte . Der Angeklagte
steht auf dem Standpunkte , daß seine Tätigkeit eine Vermittelung
beim Verkaufe eines Grundstücks , aber nicht die Abhaltung
einer Versteigerung darstclle , weil infolge der gesetzlichen Vor¬
schrift, daß die fragliche EigentumSübertragung notariell ge¬
schehen muß , kein rechtswirksamer Vertrag durch ihn zustande ge¬
kommen ist. Während das Schöffengericht zu Siegburg zu einer
Verurteilung gelangte , hielt die Strafkammer des Landgerichts
zu Bon » in der Berufungsinstanz die rechtlichen Eimvände des
Angeklagten für zutreffend und erkannte auf Freisprechung . Auf
erhobene Revision seitens der Staatsanwaltschaft verurteilte ie-
doch am 4. Juli ö. I . der Strafsenat des hiesigen Oberlandes¬
gerichts den Angeklagten wegen Übertretung gegen § 35 Abs. ;>
der Gewerbeordnung zu einer Geldstrafe von 3 M ., und zwar
mit folgender Begründung : Nach den tatsächlichen Feststellungen
des Vorderrichters liegt sowohl im Sinne der Gewerbeordnung,
als auch des Bürgerlichen Gesetzbuches eine Versteigerung vor.
Der Angeklagte hat durch seine Tätigkeit bewirkt , daß die uoi-
wendige Voraussetzung der Eigentumsübertragung bei Grund¬
stücken— nämlich die Abgabe und Annahme der Erklärung , daß
die EigentumSübertragung in das Grundbuch stattsindcn solle,
erfolgt ist. Um diese Einigung hervcizuführen , veranstaltete der
Angeklagte das öffentliche Ausbieten der Grnnbstückc an den
Meistbietenden.

* Wegen Majestätsbeleidignnq ist in K o I m a r t . Elf . ein
ZSjähriger Buchbindergeselle Decker aus Saargemünü zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Dem „Vorwärts " wird
darüber berichtet : Der Angeklagte ist schon neunmal , darunter
viermal wegen Majestütsveleidigung , bestraft,- wegen dieses
letzteren Vergehens hat er sogar einmal zwei Jahre Gefängnis
verbüßt. Infolge seines körperlichen Zustandes ist er vollkommen
erwerbsunfähig , und so sucht er von Zeit zu Zeit Unterkunft im
Gefängnis zu finden . Aus diesem Grunde kam er auch am 2. Juni
auf die Polizeiwache und übergab einen Zettel , auf welchem eine
beleidigende Äußerung über den Kaiser geschrieben und von ihm
unterschrieben war und bat , man möge ihn verhaften.

Meine Chronik.
Wohltätigkeit . Amtsgevichtsrat a . D . Caro  und

6-rau zu Ruhrvrt schenkten der Stadt 100 000 M . zur An¬
lage eines VoWbades.

Vernachlässigte Menschen . In Speikern bei Lauf hielt
ein Anwesenhesitzer seine ledige Stiefschwester seit drei¬
zehn Jahren in einem Raum , der von Unrat strotzte, ge-
sangell . Das arme Wesen Wurde auf Anzeige eines Nach¬
barn von der Gendarmerie befreit und ins Krankenhaus
gebracht. Untersuchung gegen den gewissenlosen Ber-
wandten ist eingeleitet . — Meldungen dieser Art treffen
m letzter Zeit überraschend häufig ein . Jetzt wird aus
Böhmen ebenfalls über einen ähnlichen , schauderhastui
Fall berichtet . Vielleicht stiftet in dieser Beziehung oie
^Berichterstattung über Verbrechen und ihre Bestrafung
einmal etwas Gutes , indem sie die Anzeige solcher Vor-
lom'mutsse veranlaßt.

Mord . In der Nähe der neuen Kolonie in Oster-
ftld wurde ein Bergmann ermordet aufgefunden . Von
den Tätern fehlt jede Spur.

, Großer Diebstahl . Nach Anzeige des Grafen Potocki
am Peszara , Gouvernement Podolien , hat der Kassierer
des Grafen , Josef Zarnka , am 21 . Juni d. I . in Peszara
o>. n Geldschrank erbrochen und ist nach einem Diebstahl
von 66 000 Rubeln flüchtig . Gras Potocki hat für die Er-
6ierfiln .g des Zaruka 10 000 Mark Belohnung ausgesetzt.
Veschrerßu^g : 33 Jahre alt , 1,70 groß , etwas große Nase,
Mwarze Haare , Augenbrauen und Schnurrbart , volles
gesicht gesunde Gesichtsfarbe , vollständige Zähne , mittlere

polnische Sprache.
Der Nockallfcls, an dem ;Jer dänische Dampfe:

gescheitert ist, hat am Wasserspiegel nicht mehr
-"ö Meter Umfang . Eine Landung auf dem . Felsen

i antzersi schwierig und nur im Juli auszuführen , wo
n Meeresteil ein einigermaßen ruhiges Wetter
^Icht - einigen Jahren beschäftigte man sich in
std "d mit dem Plan , auf dem Rockallfelfen einen
-,-̂ Mturm nebst meteorologischer Station zu erricht .-u,
s ' fV?  günstiges Beobachtungsfeld hätte . Indessen
J ® » * die Ausführung so großen Schwierigkeiten , daß
wird zur Verwirklichung des Planes kommen

Fran Sir Minimer Saune kam . In einer
1674 ^ e5romC ' Z't folgendes zu lesen : „Anno
den '-"fcvA Bayern m der Festung gelegen , wurde von

* er  Wall unterminiert und gesprengt,
kamen ” * f,Ä Personen bayerischer Besatzung nm-
ein 1̂ :5 ? ^ Mine angezündet , ist unter anderen auch

n Soldatenwerb in die Luft gejagt worden , eine Acker¬

lange weit ohne Schaden zu Boden gefallen , wieder aus
gestanden und unversehrt davongegangen . Hat aber arg
geschimpft und ist arg schlimmer Laune gewest ."

Ter Bär in den Alpen . Am 8. d. Ri . machten zwei
>>ager aus Monelassieo bei Mali ; in Tirol einen kleinen
Uusflug in das dortige Tal Castei . Als sie in dasselbe
cinbogen , kam ihnen ein Bür entgegen . Zufälligerweise
hatten sie die Waffen bei sich und durch einen ivvhlge
zielten Schuß wurde der Bür getötet.

Jm Bademantel im Parlament . Als im englischen , - - - — - ——
Unterbause am Dienstagabend die Glocke das Zeichen zur besser , während englische Konsols bei der i
Abstimmung gab, stürzte plötzlich eine merkwürdig ge- iUI?£ ei,ner bevorstehenden Geldversteifung
llsidüe Gestalt in den Saal . Es nmr der Abgeordnete ‘ f' 1"’ nr' """"" c -1-—“-1-- ‘ r>~

F . U . Penroso -Fitzgerald , der , in einen langen,
wallenden gelben Bademantel gehüllt , herbeigostürzt war,
um seine Stimme für die Regierung abzugeben . Das
Glockenzeichen hatte ihn im Bade überrascht . Das Er¬
scheinen des Abgeordneten rief natürlich unbändige
Heiterkeit hervor.

Schön gesagt . Der Kritiker Albert Wolfs schrieb ein¬
mal : „Das Talent der Frau Judte ist eine Ttntenflasche,
an me man das Seziermefser nicht zu sehr aulegen darf,
wcu man sonst aus dem Grunde nur ein Häuschen Asche
finden würde ."

Der praktische Dichter . Gabriele d 'Anuunzio wird,
wie olle hervorragenden Männer , öfter als ihm lieb ist,
mit oer Bitte um sein Autograph bestürmt . In diesem
- n. erzählt die „Lettura ", antwortet der Dichter ein¬
fach: „O , ich gebe Ihnen recht gern ein Autograph von
mir , aber nur auf einem von meuteu Werken !" Und alle
beeilen sich, ein solches zu kaufen , damit es d 'Anuunzio
mit seinen Schriftzügen schmücke.

Einer internationalen Pelzwaren -Diebesbandc ist
man in stkeiv Pork auf die Spur gekommen . Es hat
sich herausgestellt , daß der Präsident der Gesellschaft,
„Bereinigte Staaten Pelzwaren -»Gesellschaft " ifniieci
Kl8to8 bchr Cowpauv ), Sidman , über die ganzen Ver¬
einigten Staaten eine organisierte Diebesbande unter¬
hielt , die , wo sie nur konnte , Pelzwaren stähl und sie
gegen sofortige Bezahlung , die natürlich weit hinter dem
'wirklichen Wert der Waren zurückblieb , an die Gescll-
schafr ablieserte . Der Hauptbelastungszeuge gegen Sid¬
man war ein stiller Teilhaber der Gesellschaft , Filarsky.
Srdman wurde in Haft behalten . Vielleicht steht hiermit
der große noch völlig unaufgeklärte Pelzwarendiebstahl
&et der Firma Lomer in Leipzig in Verbindung , bei der
für etwa 100 000 M . Pelzwaren entwendet worden sind.
Doch ist dies nur eine Vermutung.

®i ne Eiscnbahndnrchqirerung von Südamerika ist in
Aussicht genommen . Die Bahn soll von Valparaiso nach
Buenos Ayves führen . Der größte Teil .der geplanten
strecke ist bereits vorhanden.

Keils 5.

Ernsenduuqen aus dem Leserkreise.
(*uf Ä n- E

J Die B eöürfntsanstalt im Nerotal,  diese am
?? .-n^" ? ^ ^ ialanlam . in unmittelbarer Nähe der Einsteiahalle

arvßen Kosten hergestellte Anstalt,
kÄ.E ^ ich am Mittwochabend um 8-/, Uhr - also noch bei heü-
i.chteni .̂ap — zu benutzen, aber sie war geschlossen. Da ist denn

die Frage an die städtische Verwaltung gerechtfertigt, zu
Zweck Stete Anstalt denn eigentlich mit großen Kosten

hergestcllt worden rst, wen» ste nicht benutzt werden kann! W.  F.
Sehr geehrte Redaktion ! Eine vorübergehend hier an-

Berliner Frauenkongreffes erlaubt sich,
um ficnndliche Aufnahme nachfolgender Berichtigung -u

"^ "-üalpvlitischc Umschau" in der Nr . 311 Ihres gc-
,̂ °bten Blattes gedenkt des internationalen Frauenkongreffcs

ä ! iiÄ,! te  Verwunderung darüber ans . daß man zu den
Relchstagsv . rhanölnngen über die Kauftnannsgerichte und zu der
"na^ echtcn Behandlung der Frauen in dem neuen Gesetze ge¬
schwiegen habe , angeblich „ans Zweckmäßigkeitsgründen ". Ber-

'" ° ren vollkommen gerechtfertigt , wenn die
Dinge sich wirklich so verhielten , wie der Herr Verfasser an-
mmmt . Man hat aber durchaus nicht geschwiegen! Montag den

hateine öffentliche, von Frauen Berlins und anderer
Stabte veranstaltete Protestversammlung stattgesunden,

sicher der Bund dc,it,cher Frauenvcreine sein Borstands-
Ä ' l Efrai! EdiNger lFraiikfurt a . M .» entsandte mit dem
.lustrage , rn seinem Namen gegen die Zurücksetzung der weil»--
lichcn Hanöelsangestelltcn Verwahrung einzulegcn . An demselben

allgemeinen Kougreßoersammlung Anna
Pappritz am Schlüsse ihrer großen Rede über die deutsche Frau -,,-

r7 wohl die hinreißendste und wirksamste, die über-
baaps gehalten worden rst — in scharfen Worten der allgemeinen
Entrüstung der Frauen über die Haltiing der Regierung und der

-k'isöruck, lind eine Zuhörerschaft von ungefähr 2500
Personen stimmte mit demonstrative », Beifall zu. Jen - irrtüm-
M.,ie Annahme ,st wohl durch den vielbesprochenen Angriff des
Grafen Hoensbroech ,n der letzten Bersammlung der 4. Sektion
ln die Presse gekommen. Der Graf machte es der Kongreßlcitung
znm Vorwurfe , daß man trotz der Ablehnung des Francnwahi-
rcchtev zu ben Kaufmannsgerichten die Einladung der Gräfinnen
Bnlow und Posadowsky angenommen hatte . Man verteidigic
sich ihm gegenüber damit , daß die Ablehnung einer gesellschaft-
srn̂ r Kongrcßleitung nicht als das gccigneie

kcr, eine politische Maßregel zu beantworten,-
daß d,e Stellung der Franenbewegiing zu jener Maßregel von der
-rribnne aus rn öffentlicher Versammlung unumwunden darge¬
legt worden sei, also an der Stelle und in der Weise, die dem
iinRiiangcncn Urteil als die einzig angemessene erscheinen

Briefkasten.
F. F . Es ist uns leider trotz eifrigster Nachforschuna in den

dickleibigsten Wörterbüchern nicht gelungen, etwas übe? Ur-
sprung und Bedeutung der Redensart : „Soorus , rasselt zu cnt-
decken. Auch Büchmanns „Geflügelte Worte" kennen den Aus-
bruck̂nicht. Vielleicht weiß einer unter unseren Lesern Auskunft

-» SW °i cI  ein Mensch bis zu seinem Tode
l n  ^ 1" . " ets gefnnücr Mensch mit normalem Appetit und Durst

"Medical Records mit 70 Jahren nicht weniger als
Sb 000 Kilogramm Nahrungssione in fester und flüssiger Form zu
»ch genommen haben . Bei einem Durchschnittsgewichte von 75
8biv6.vstwm verzehrt also ein Mensch während seines Lebens das
-̂ vvckhlindcrtaihizlgiache feines eigenen Körpergewichtes an festenund flüssigen Nahrungsmitteln . ' 1

Flüssigkeit des Geldes zur Befestigung der Tendenz bei ; dazu
erwartet man höhere Goldausbeuten in Alaska und schließlich
berührte es angenehm, daß eine beabsichtigte Herabsetzung der
Verkaufspreise durch den Stahltrust vorläufig nicht zur Aus¬
führung gelangen soll. Die letzthin gemeldete schwache Ten¬
denz aut dem L o n d on e r Minenmarkt hat auch in der ver¬
flossenen Berichtszeit angehalten, da unter der Einwohnerschaft
Transvaals sich große Mißstimmung über die Chineseneinfuhr
bemerkbar macht. Von den übrigen Gebieten waren fremde
Renten auf Paris und amerikanische Bahnen auf New York
besser, während englische Konsols bei der allgemeinen Erwar¬
tung einer bevorstehenden Geldversteifung nach mehrfachen
Schwankungen zur Schwäche neigten. Paris  setzte infolge
des leichten Geldstandes und der optimistischen Beurteilung
der Kriegslage fest ein, nur Minen wurden aus gleichem Grunde,
wie in London, niedriger. Späterhin trat, als ungünstigere
Meldungen aus Ostasien einliefen, Neigung zu Realisationen
hervor, was auf dem Rentenmarkte eine leichte Abwärts-Be-
wegung hervorrief. Immerhin blieb die Stimmung eine ziem¬
lich zuversichtliche. Wien  zeigte während des ganzen Ver¬
laufs uneingeschränkte Festigkeit. Dieselbe ging vom Eisen¬
markte aus, griff auf sämtliche anderen Lokal werte über undf
erfuhr eine wesentliche Unterstützung dadurch, daß die aus
der Einlösung fälliger Coupons und Dividendenscheine frei
werdenden Gelder dem Anlagemarkte zuströmten. In Berlin
gestaltete sich hei dem Fehlen neuer wirtschaftlicher und
politischer Momente der Verkehr außerordentlich ruhig. Nur
ein ganz eng gezogener Kreis von Effekten nahm zeitweise das
Interesse der Spekulation und des Privatpublikums in Anspruch,
ohne daß diese Anteilnahme einen dauernden Charakter gehabt
hatte . Anfänglich hatte es ja den Anschein, als ob sich auf
dem Gebiete der Montanwerte ein lebhafteres Geschäft ent¬
wickeln wollte. Rheinisch - westfälische Unternehmungen
fanden allerdings wenig Beachtung und schließen zum Teil
niedriger, da die Lage im westdeutschen Industriebezirk jetzt
nicht mehr so optimistisch beurteilt wird und die Meldungen
aus Amerika nicht sehr hoffnungsvoll lauten. Dagegen bildet
Oberschlesien noch immer ein Feld erhöhter Aufmerksamkeit,
und wie stark diese Vorliebe ist, wird am besten dadurch
illustriert, daß selbst Gerüchte von einem Mangel an Roheisen,
die natürlich ganz unbegründet sind, als Haussemotiv neben den
zur Gewohnheit gewordenen Fusionsplänen verwertet wurden.
Die leitenden Kohlenpapiere gaben in Reaktion auf die voraus¬
gegangenen Steigerungen teilweise nach. Kaliwerte profitierten
natürlich ganz bedeutend von der Verlängerung des Syndikats.
Der Bahnenmarkt war bei aller Stille ziemlich gut disponiert.
Amerikanische Bahnen zogen, besonders auf New York, kräftig
an. Beachtenswert ist die Aufwärtsbewegung in Kanada¬
akten. Für dieses Papier wird gegenwärtig eine Stimmungs¬
mache betrieben, die umso eher zur Vorsicht mahnen sollte, als
die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse des Landes
doch gerade nicht einwandsfrei sind. Banken lagen ruhig,
ohne daß die Kurse sich deswegen verschlechtert hätten ; Kredit
hoben sich auf besseres Wien, was das gesamte Gebiet günstig
beeinflußte. Das Feld der fremden Renten, das unter dem
Einfluß der Auslandsbörscn steht, zeigte aus diesem Grunde
einige Stabilität ; heimische Staatsfonds haben sich im allge¬
meinen behaupten können, nachdem sie bei Beginn der Berichts¬
zeit eine etwas unregelmäßige Haltung aufwiesen. Der Geld¬
stand erfuhr nach der — übrigens glatt verlaufenen — Liqui¬
dation eine wesentliche Erleichterung. Tägliche Darlehen
sanken von ca. 5 Proz . am Anfang auf 3 Proz., nur Privatdis¬
konto von 3fts auf 2°/s. Der Devisenmarkt lag fest ; Wechsel
auf Paris, Brüssel und Amsterdam zogen zum Schluß etwas an.
Kassaindustriepapiere zeigen bei mäßigem Umsatz in der Mehr¬
zahl Erhöhungen.

Deutscher Handelsvertrag mit Rußland. Von dem Krieg
hat sich die Börse bis jetzt gar manches versprochen, was sicher
hinterher nicht in Erfüllung gehen wird. Eins aber ist gewiß;
bei den Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland hat sich
die Stellung Deutschlands ganz wesentlich gekräftigt. Die Ge¬
rüchte mögen auf gutem Grunde fußen, die besagen, daß den
deutschen Unterhändlern wichtige prinzipielle Zugeständnisse
seitens Rußlands gemacht worden sind, und daß damit die 'er¬
forderlichen Grundlagen für den Güteraustausch mit Rußland
gegeben sind. Sicher wird ferner geglaubt, daß Rußland seine
Industriezölle auf der bisherigen Höhe belassen wird und au!
dieser Basis dürfte es nicht schwer werden, zu annehmbaren
Handelsverträgen zu gelangen.

Bankenfusicn. In der letzten Zeit sind die Aktien de*
Nauonalbank für Deutschland gestiegen und haben jetzt den
Kurs von 122.50 erreicht, während derselbe noch vor wenigen
lagen 119 stand. Es werden dafür allerlei Gründe geltend ge¬
macht, unter denen wieder einmal auch die von einer Fusion
mit der Darmstädter Bank, als die eigentlich stimulierenden ge¬
nannt wurden. Man hält es für nicht unwahrscheinlich, daß
der Plan der Fusion besteht und sogar ziemlich weit vorge¬
schritten ist. Daß die beteiligten Kreise vorerst das tiefste Still¬
schweigen beobachten, entspricht nur einer Übung, die in der
letzten fusionsreichen Zeit Regel geworden ist. Man wird sich
z. B. erinnern, daß der Anschluß der Genossenschaftsbank an.
die Dresdener Bank, als die ersten Gerüchte auftauchten, auf
das bestimmteste von beteiligter Seite dementiert wurden, und
zwar — wider besseres Wissen.

- ah, ment . In Berlin -Rixdorf ist das Warenhaus J . Voraitii-
berg fallit. Die Verbindlichkeiten betragen 116 000 M. Es wer¬
den 50 Proz. geboten. — Uber die Firma Anhaitische Verlags¬
anstalt in Dessau wurde der Konkurs verhängt.

Kleine Finanzchronik. An der Berliner Dienstagbörse sind
die Aktien der Lederfabrik de Hesselle in Aachen bei einem
Umsätze von ca. 30 060 M. um 6 Proz. zurückgegangen. Als
Grund wurden ungünstige Dividendengerüchte angegeben. _
Die Verwaltung der Breslau-Warschauer Eisenbahn gibt be¬
kannt , daß vom 1. August d. J. ab das gesamte Unternehmen
an den preußischen Staat übergeht. — Die Aktiengesellschaft
Bremer Vulkan erhielt die Genehmigung, 27s Millionen Mark
4proz. Schuldverschreibungen auszugeben. — Die Stadt Kolmar
gibt 4 Millionen Mark 37sproz. Schuldverschreibungen aus.

Geschäftliches.

Haw deBst eBl,

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 7. Juli. In New York,  wo diesmal an 2 Tagen

die Börse geschlossen war, hielt sich die Stimmung auf der
bisherigen Höhe. Neben den auch weiterhin günstig lautenden
Belichten über den Stand der Getreide- und Baumwollpflan-
zungen, trugen die Einnahmeausweise der Bahnen, sowie die

Warmiiig.
Die niei »(en \aclialnmm gen vouDr . ESoinmel ’i

BBaemätoare»  werden , um dagD. R. P. No. 81.391 zu
nt Zuhüüenahme von Acther  bereitet , ein Zusatz, der ins¬

besondere für Kinder und Nervöse direct schädlich ist. Um
sicher zu sein, das « c tUerfreie  Original-Präparat zu erhalten,
verlange man stets ausdrücklich BBr. Bl<»mmel ’a Haematogen
und achte auf die Schutzmarke: „Säugende Löwin“.

Dis Msvgsii -Airsgabe umfaßt 14 Seite«
und „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr . 34.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortl . Redakteur für ven gesamtm redaktionellen Teil ! I . 25.: £ . Losacker>
, wr die Anzeigen nnd Reklamen: H. Dornauf : beide ,n Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbade».
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'Wegen Aufgabe meines Etagengeschäftes gebe aut

Juwelen , Goldwaaren und Uhren
20 °U Rabatt 20 °\o.

Fritz Lehmann , Juwelier, Eanggasse 3, 1. Etage.
Die Eröffnung des Ladengeschäftes im eigenen Hause erfolgt im September.

Grosser Ausverkauf.
Hüte , Putz - u . Modewaren.

3 Webergasse . M . Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der Laden nebst grossen anstossenden Räumlichkeiten ist zu vermieten.

MO'EkrM

Mblliar-TerkUs.
Aus dem Nachlaß der Frau Pi !s»l»etl»

»ieliel , Wittwe, sollen folgende Zimmer
Einrichtungen:

1. Speisezimmer -Einrichtung , be¬
stehend aus geschnitztem Büffet, gr.
Tisch mit Einlegplatteu, geschnitzter
Servante, Sofa mit rotem Lederbezug,
2 gr. Ledersesseln, 18 Lederstühlen,
Eckmöbel mit Uhr und Wascheinrichtung,
Erkereinrichtung, Sessel mit hoher Lehne,
kl. Tischchen, Portieren, Fenstcr-
dekorationen, Lüster mit 10 Flammen
und einer reichen Zimmcrtäfelung;

2. Wohnzimmer -Einrichtung , be¬
stehend aus Sopha mit Paneel, Nähtisch,
Bank, Schränkchen, Spiegel, mit breitem
Nahmen. Tisch, Silberschrank. Sopha
mit Ecketagörc, 8-eckigem Tisch, Podest
Nut Geländer, Portiören, Gardinen,
Lüster mit 6 Flammen;

8. Salon -Einrichtnng , bestehend aus
^ Sopha mit Aufbau und Schränkchen,

Sopha mit Etagöre und Spiegel, gr.
Glasschrank. Nipptisch, Sesseln. Polstcr-
stühlen,Tisch,Erkereinrichtung,Smyrna-
Teppich, Portiörcu, Vorhängen rc.;

t. Schlafzimmer -Einrichtung , be¬
stehend aus gr. Spiegelschrank, Nacht¬
tisch. Toilettetisch, Waschtisch, 1 vollst.
Bett mit Baldachin und Vorhängen,
gr., Garderobe, Schreibpult, Tisch,
Stühlen, Draperien rc. ; ferner eine
Toilette, sowie mehrere antike und ein¬
fache Schränke und kleinere Gegenstände

freihändig verkauft werden.
Die Gegenstände sind wcrthvoll und vor¬

züglich erhalten.
Der Verkauf soll, wenn möglich, in

ganzen Einrichtungen und darnach in einzelnen
Stücken erfolgen.

Die Gegenstände sind Vormittags von
11- 1 Uhr in der Wohnung, Wilhelm-
straßc 32, 1, zu besichtigen. F 244

Eine Versteigerung findet nichtstatt.
Die WaintulMßMtr.

WIMn-Milt. fUiita-fjciin,
Telefon 200 « ,

Walkmiihlftr . 13, Emserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Artu.Größe,Bürste,,,
waaren , als Besen, Schrubber, Abseifc-
bürsten, Wurzelbürstcn, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Austmatten.
Klopfer , Strohseile rc. rc.

Klavierftimmen.
werden schnell«.billig

neu geflochten, Korbreparatnren gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. F228

Größter Nothweinproduzent
deö Mittelrhcins

offerirt: Rheinisch. Burgunder - u. Ahrroth-
weine von Mk. 430.— an aufwärts, bei Mindesr-
abnahme von 100 Lk. — Wiedervcrk. hohe Prov.
Gest. Offerten nnt. J . R . 1055 an Haasen-
teln & Vogler A.-G ., « SlN. F67

Briefkasten
ans lackiertem Blech

50 Pf . , 1 .00 , 1.5V, 2 .00 , 8 .00 Mk.

„ „ _ Briefkasten
Kaufhaus iiihrer""'traKT *“**.,.

Kirchgaffe 48 . Brotkasten. - Wekkssien.
mm

1882

Empfehle meine» gut bürgtr-
^ ^ lichen Mittags - u . Ave«»,

tisch in und außer dem Hause.
Wilhelm Carl , langj. Küchenchef,

Wörthstraße 7.

Alle Sorten Vogelsutter^
in forgfältigst gereinigten prima Qualitäten, sowohl
einzeln, wie in bewährten Spezialmischlingen,
empfiehlt lose ausgewogen billigst die 1860

Samenhandlung von * • Uollath,
nnr MichelSberg 14. Telephon 2531.

hess.
Odenw,Luftkurort Marbach

Stat. Iletzbaoli- Beerfelden. Lin. Frankfurt a. If .-Eberbach.
Herrliche Waldluft. — Eomant. Lage. —- Forellenflscherei. —
Hotol vollständig neu renov. — Elektr . Lieht. — Vorzügl.
Verpflegung. — Billige Preise. — Mo kerei. — Amtl.
Telefonstelle. — Prosp. gratis. W . Pfeifer , Besitzer.

Pr die Stift stlltiits Angebot.
Reisekoffer , leichtu. solid, schön lackirt, per

Stück 8, 10, 12 u. 14 Mk., Handtaschen und
Handkoffer in Ledern. Segeltuch von 8 Alk. ».
höher. Befand, empfehle ich Rohrplattenkosfer
(Weimuthkiefcrn- ». Pappeldolz), wie auch sämmil.
Sattlerwaaren in bekannt guter Qualität zu den
billigsten Preisen in großer Auswahl.

«*• » raclimann , früher Grabtnstr . ,

Das versiegelte

6. und7. Buch Mofis
oder der altägyptischeHanSschatz, das Geheimnis
aller Geheimnisse. welches früherM. 7.S0 kostete,
versende ich um nur 3 M. gegen Nachnahme oder
vorherige EinsendungdeS BclragcS, Glück und
Segen, dauernde Gesundheit, Heilung aller Krank¬
heiten der Menschen und Tiere. Zahlreiche
Dankschreiben. x 67

H . Furkel , Nürnberg,
Werderstraße 23

Lismasehinen,
beste amerik, Svsteme,

in 10 Minuten fertiges Bis,
in allen 6r8ssen empfiehlt

Comrad Krell*
_Tanmmtrasae SS . 1814

ßadhans zum Kranz,
l .nnffgaate ft<», I clie Hrantplali.

Thermal -Bäderä 60  Pf.,
C“ m neu eingerichtet . 1660

Möblirte Zimmer i. Etage.

^Sonnenschirm-̂
Total-Ausverkauf

wegen Aufgabe
xu jedem annehmbaren Preise,

teils zur Hälfte des Preises.

de Fallois, Hof-Seliirmfabrik,
10 Langgasse 80. 1986

berühmt durch <6Ate und ZJlUtghett,
ist die beste für wüsche und Hau».

Jeder  ständige Verbrauchererhält eine

Taschenuhr^
wertvolle, gut gehende Remontoir.

tgr  mit Sprungdookel *̂jj|
in schwarzem Ltahl mit Goldrand.gesrhenkk.

f Die gesammelten TinwicKelpapiereberechtigen-um
1 €m vfanq;  man weise daher unetngewickelte Stücke

im eigenen Interesse zurück.
LrLmer Sc Slammtv,  D,

Im letzten Jahre kamen 4685 Ul

f zur,
eiibronn fl. D.
hren zur Verteilung.

(Sk 8310g) F123

Saftpressen
für JtoliHn » l. trniilicn,

Himbeeren,
Heidelbeeren etc.

empfiehlt 1830

Conrad Krell, Taun i3.tras6a

Großer
Kmmer-AWverKliiis

bei

Cnggenheim&Marx
Wiesbaden,

Marktstraße 14, am Schloßplatz,
vom 1. —SV. Juli » AbendS.

Trotz
der bedeutend ermäßigten Preise

geben wir

Emstigs lind EmitligS
bei jedem Einkauf vonW”5 Mk. an

1 Meter guten breiten
Schürzenstoff

!!gratis !!
Ansverkauf in farbigen , schwarzen

und weißen Damen -Kleiderstoffe«
per Meter „ jetzt" von 40 Pf . an.

Slnsverkauf in Wastb-Kleiderstoffen,
Cattuncn , Batisten . SatinS,
Foulards , Zephirs , Wollmouffe-
lines , weißen ä z » ,,r - Stoffen,
weißen Mips - Piqn ^S per Meter
„jetzt" von 35 Pf . an.

Slnsverkauf in .Herren-Anzügen
jetzt von 8 Mk. an.

Ausverkauf in Knaben -Anzügen
von Mk. 1.05 an.

AuSverkaufinKnaben -Waschanzügen,
Waschdlousen und Höschen jetzt
Von 00 Pf . an.

Ausverkauf in Damen -Bloufe « .
Ausverkauf in Schürzen.
Ausverkauf in llnterröcken.
Ausverkauf in Sonnenschirme « .
Slnsverkauf in Gardinen.
Ausverkauf in Läuferstoffen.
Ausverkauf in Linoleum.
Ausverkauf in Wachstuchen.

Ansverkauf in Bettivaaren,
Barchent und Kedcrleinen , Bett¬
bezügen , Bettfedern , Matratzen»
drellen , Betttüchern , Strohsäcke» ,
Strohsackleinen , Pi -zu«'-- und
Waffel »Decken» Bett »Borlagen»
Koltern , Steppdecken. Alles
bedeutend billiger.
Wer beim Einkauf viel Geld sparen

will , benütze die 1950

bei
Ausverkaufszeit
Guggenheim& Marx.
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Ois DröLkuuuA
vom

Cafe -Restaurant Berliner
Taunusstrasse 1,

findet am 83 M8i 3g, den 9. lull, ^sellmiiisgZ 5 Uhr, statt.

Hochachtungsvollst JMbfiyt

Cafetier.

pa

Fiabrik -Verleg ung '.
P . P.

^ft ’nen werthen Geschäftsfreunden und Interessenten die ergebene Mitteilung , dass ich am 1 . Juli a . c . meine am
IBa inliof Dotzheim neu erbaute Fabrik in Betrieb genommen und daselbst die Fabrikation im vergrüssertenMaassstabe fortsetze.

Um Ihr ferneres Wohlwollen bittend , zeichne mit Hochtachtung

Ge©rfg Pfaff,
Metallkapsel - und Staniol -Fabrik,

gegründet 1 § 72.Bezirks -Fernsprecher 147.

hn  Nasfauische Landesbank in Wiesbaden nimmt seit der Fertigstellung
16. S 1902 9en 0 6 § 2 SlBf‘ 8 b£S ® e,'e*c8' b--r. die LandeLbank Vom

Wertpapiere aller Att
zur Verwahrung und Verwaltung(offene Depots)

ben Deponenten auf Wunsch ein Konto , auf dem die Zinserträgnisse
°°» « " "°d °°»

nt? Xkk Die Nassauische Landesbank ist durch Ministerialverfügungvom 17. Dezember 1899

LLkESiS “■ 85,Jrtu6 - , ..m

mtw. Sparkasse eröffnet Kreisen, Civil- und Kirchen-Gemcinden,
Sl Korporationen, öffentlichen Kassen, Fonds, Stiftungen und dcrgl.,
,Privatpersonen,  welche ihre Wertpapiere der Landesbank in offenes Depot
Meven haben, auf Antrag ein r

Konto in laufender Rechnung(Rontokorrent).
Scheckverkehr'^ Einlagen, An- und Verkauf von Wertpapieren, Inkasso,
rt.n Die Bedingungen sind bei der unterzeichnet«! Direktion und den Landesvank-
uellen erhältlich. p 289

Wissbaden , den 1. Juli 1904.

Direktion der Majsamschen Kandesbanlr.
— _ Kessler.

-Oktv

Makulatur w.
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27,

Heute Samstag,
den 9. Juli d. I ., Rachknittags von 4—7 Uhrr

Fortsetzung der Waaren -Bersteigerung
im Auftrag- des Herrn Carl Weiliußser dahier. V-s kommen speciell zum SluSgebot:

Arbeiterkleider » Hofen re.
®* I. M, « « » .1» Wilhelm Raster,

_ beeid. Auktionator.

Großer Emaillewaaren -Berkanf.
Von Samstag, den 9., bis Freitag, den 15. Juli , werden zu Wiesbaden, Neugafse 4,im Laden:

Ein Waggon guter, im Gebrauch bestens bclviihrlcr
Haus- und Küchkngcriilhc jeder Art und Größe

zu staunend billigen Preisen verkauft. Der Verkauf dauert nur 7 Tage ; eS wird gebeten das
Schaufenster zu beachten.

Fr» Menu . Rutroni aus Wetzlar.

Magen-
». Nervenkranken.
auch solche», welche an allgemeiner Schwäche leiden,
gebe ich nnentgettllch ein beftbewädrte« Mittel
bekannt. Keine Medizin, kein Likör, kein Tee.

«loh . Holzapfel.
München» Tumblingerstrane 48, 1.

Irli verreise vom 1» . Juli >»>s nun
Angnst er . und waado duroH meinen

Assistenten,

Herrn Tierarzt Loewe,
Gerichtsstrasse 5, II,

vertreten. Derselbe wild während meiner Sprech¬
stunden, 8—10 Uhr vormit ags und 2—3 Uhr
nachmittags, in -mein. Wohnung, Moritzstrasse lHanwesend sein.

Zur Saison! Dr. Aiifstein, König).
Depurtementstierarzt.

W Mutterlaugen, Badesalze, Schwämme, *
B Seiten, sowie alle sonstigen Badeuteneilien “
S und Badeingredienzien empfiehlt billigst 8

| Drogerie A. Cratz, s
Inh . Ur . C . Cratz . _ 1332  M

W “ Langgaue 29 . **

Preitzelbeeren, Pjö. 30  Pi,
Frankfurter Konsum!,an?, Adam Schneider,

Wellritzstraße30. Aeroitraße 10.

Main -l. Wrurr Bmtzillc
—^ Vordere Präsenzgaffe2. F65

Zm Scidciiröllpcheii,
38 Daalgasse 38.

Heute: MehelsiWr
wozu einladet
_ ituguet Biiitilcr,

Hnlüstück Sa Apfelwein
adzugcben Pulvermüblc , Niederntzarrscu

' (Taunus ),

III
IN Postcolli u . größeren Posten liefert zu billigsten
Tagespreisen. z. gg

Molkerei Kreuzer , Metzkirch.



Seite 8. Samstag , 9. Juli 1904. Wiesbadener Tagblatt . Msrgen-Ansgal'r.i . Statt. Ua . « 15.

Marke „Fortschritt“

in reichhaltigster Auswahl.

Fortschritt - Stiefel
für Knaben und Mädchen

werden über Leisten gearbeitet , welche
genau der natürlichen Form des Fusses
entsprechend unter besonderer Berück¬

sichtigung der Zehenlage gebaut sind.

Alleinverkauf

8
Wiesbaden, Langgasse 9.

Telefon 8051.

Sehr billige Preise.
1885

3MINEMLBRUNNEN
7\üssfellüng Düsseldorf 1902:

Goldene Medaille and  Steafsroedaifle
Hanptniederlagen in Wiesbaden : (Ka 1969") F126

BI. 3*e»o « Wacl ' f ., Inh. W . Sclmpp , 5 Metzgergasse 5, Pr . WIrlli . Taunusstrasse.

fl. E. K. §. Mttmg's Eisell-KW-Kier.
ein eisenhaltiges, hervorragend erstklassiges Brauprodnct (pasteurisirt),

cin Krästjgllngs- und Nährtrailk
für Blutarme (Blcichsüchtigc), Vntkräftigte , Rekonvaleszenten , stillende Frauen re.
Empfohlen von ersten Autoritäten und Aerzten. Näheres enkdalten die Prospekte.

Erbältlich in der Niederlage von Drogerie 3Uo« l,i», , Taunusstraße 25, Telephon 2007,
Germania-Drogerie vonC. B' ortzeiil , Apotheker. F65

Sämmfliche

flOPLA. VATER S1EHTS JA NICHT!

besonders auch alle Neuheiten,
empfiehlt zu billigsten Preisen. 1521

Dunkelkammer steht kostenlos zur Verfügung.

Westend-Drogerie,
Sedanplafz 1, Apotheke" llrnst SAoclr«.

lei

Üb
Lei
Küm

Als plfente HochM-, GeberlÄogs- tmü When-GeschMe
empfehle mein reichhaltige» Lager in

Uhren, Alfemdewaaren , versilberten Bestecken,
Gold - und Stlber -Schmucksachen

za den biaigste « Preisen . 1875
JE. Bücking :, Kranzplatz(Hotel Ries).

Frl
5o

soll

Best eingsriehtetos Ambulatorium für

yerZ-«nd Nervenkranke.
Heue eigenartige Methoden, welche unbestritten die denkbar

günstigsten Erfolge gewährleisten.
Dirig. Arzt : Dr . inet !. H . Schmidt,

Adelheidstrasse 6.

m
&c
rati
der

stell

Leistungsfähiges

Tapeten -k) aus

M
will
Lite
Gch
sind
Mn
des
Mil
zusa
bei
vors

fferixa . Stenzel , Schulgasie 6.
wo
galt
dem
Und

Feit » Decker , Schneider, |
'Webergasse 2,

empfiehlt

federleichte neue Hochsommer-,Liistre-,
Alpacca- und seidene Anzüge,

©
O
m

eine
mit
Kun
und
Berk
viel
siee
diese
sielst
sreir
seien

B.
neue
herri

lieferbar in 2—3 Tagen in fast vollendeter Ausführung.
ihre
Gedr

J

darunter hochfeine Pariser Modelle,
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben

D . Stein
3 Webergasse. Webergasse 3.

Telephcn 2450 .
19561
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554. Jahrgang.

N-. 315.

Morgen-Ausgabe.
54. Kiatr. Nitsbadkmr Tsgblsü.

(17.  Fortsetzung).

Im Waffertropferr.
Roman von O. Saudor.

W

„Ja , ja, die großen Zeitungen und Zeitschriften sind
tftder Gottes so von erwerbslüsternen Berufsschriftstellern
umlagert, daß es für eine junge, ideale Kraft schwer hält,
dort anzukommen", sagte die Dame, mit ihrem lang-
oestielten Lorgnon spielend. „Darin besteht eiben der
pbelstand unseres heutigen Schrifttums , daß zu viele
Leute ein Geschäft, ein Handwerk aus der idealsten aller
Ainste machen. Das Schriftstellern sollte immer nur eine
Aren- und keine Honorarsache sein."

„Dieser Ansicht kann ich nicht beipflichten, gnädige
Frau! Nach meinem Dafürhalten ist es keine Ehre, ohne
Honorar gedruckt zu werden. Darin liegt eine Gering-
Mtzung der schriftstellerischen Leistung seitens des Ver¬
legers, die für den Verfasser keineswegs schmeichelhaft ist."

„Eben, weil die Verhältnisse einmal so sind. Es
sollte anders sein. Das schöngeistige Talent sollte immer
ssdelgut bleiben, _mit dem man keinen Schacher treibt,
dessen Lohn einzig und allein der grünende Lorbeer ist.
Stack dessen betrachten diese Berufsschriftsteller die Lite¬
ratur gleichsam als melkende Kuh, als eine Ware, aus
der man Kapital schlägt̂ .

„Wer — erlauben Sie , gnädige Frau ! Die Schrift¬
steller wollen doch leben", wagte Thyra einzuwenden.

„Sie verstehen mich nicht richtig, liebes Fräulein.
Ich meine, eben diese Elemente, die nur des Verdienstes
willen schreiben— schreiben müssen — sollten aus der
Literatur ausgemerzt werden . Denken Sie , wie viel
Schönere « und Idealeres diejenigen zu leisten imstande
find, die nur um des Ruhmes willen und nicht für
klingenden Lohn arbeiten . Solche , denen nicht die Misdre
des Platten Alltagslebens anklebt, die schon durch ihr
Milieu auf Schönheit der Formen und Kunst aestimmt, so¬
zusagen trainiert sind. Nur aus unseren Kreisen — da-
bei bleibe ich — können die eckften, wahren Dichter her-
Vorgehen."

Thyra war sonst nicht eben auf den Mund gefallen,
wo es ihre Ansichten und Überzeugungen zu verteidigen
galt, aber die sonderbare Logik der Dame verblüffte ' sie
dermaßen, daß sie nicht sogleich eine Erwiderung fand
Und die Geheimrätin sprach weiter, daß sie im Vorstand
eines Frauenvereins fei, der sich theoretisch und praktisch
mit der Franenfrage beschäftige und der nebenbei mich
Kunst und Wissenschaft Pflege, und daß es sehr zweckmäßig
und empfehlenswert für die junge Dame fei, sich in diesen
Verein ausnchmen zu lassen; Thyra könne dort wirklich
viel lernen. Und an jedem ersten Freitag im Monat gab
sie einen literarischen Tee und ein geistreicher Mann habe
diese Wende einmal als den Brennpunkt des Berliner
geisügen Lebens bezeichnet. Fräulein von Römriger sei
freundlichst dazn eingeladen. Die berühmtesten Sterne
seien ständige Besucher, zum Beispiel der Dramatiker
V . . . und der Romancier S . . und L „Ach,
V . . .!" Die Geheimrätin seufzte vor Entzücken Sein
neuestes Drama kenne sie beinahe auswendig, zu
herrlich!"

„Wer diese Herren beziehen doch auch Honorare für
ihre Geistesrodukte", sagte Thyra , einem rückwärftgen
Gedankensprung Worte gebend.

„Ja — die! Solche Berühmtheiten . Das ist selbst-
verständlich, daß solche Männer goldenen Lorbeer ernten."

„Sie waren aber auch nicht von Anfang an berühmt."
_ Die Beharrlichkeit, mit der Thyra an dem Thema sest-

hielt, schien die Geheimrätin zu langstveilen. Ohne weite¬
res nahm sie einen anderen Gesprächsstoff auf . Ende
nächster Woche veranstaltete sie einen kleinen familiären
Tanzabend und man werde sich das Vergnügen machen,
Fräulein von Rönniger und Herrn Doktor Ehriftiensen
oazu einzuladen. Fräulein Olga , die sich bis dahin ziem¬
lich schweigsam verhalten hatte, fragte , obThyra am letzten
Abend im Deutschen Theater gewesen. Ibsens „Nora"
war gegeben. Sie Wvärmte für Ibsen . Überhaupt für
nordische Dichter. Diese Kraft der Sprache, diese Wucht
der Handlung , die Großartigkeit der Ideen - Die
„Gespenster" erst . . . . ah . . . man sei ordentlich erschöpft
nach solcher Vorstellung." Fräulein 'Olga sprach sehr
fließend und geistreich, wie ein personifiziertes Theater-
Feuilleton. Ihre eintönige unakzenckiierte Sckmme ver¬
minderte allerdings den Effekt; es hörte sich an, als ob
sie etwas Auswendig gelerntes aufsagte. Vielleicht war
der Verdacht nicht einmal so ganz von der Hand zu
weisen-

Thyra war nur einw!al im Theater gewesen, aber sie
hafte die Meisterwerfe der modernen nordischen Literatur
gelesen und ihre Feinheiten eingehend studiert ; übrigens
ließ der glatt dahinfließende Wortschwall des Fräuleins
kaum^eine Bresche zum Durchschlüpfeneiner Erwiderung.
Und Fräulein Olga redete sich immer mehr in Schwung,
immer eifriger ließ sie das Brillantfeuerwerk ihrer Weis¬
heit spielen.

„Wie ein Buch" 'dachte Thyra , „wo mag sie das nur
alles so schön gelesen haben?" Zuletzt hörte sie kaum mehr
auf das Geleier. In der Fensternische stand das Braur-
paar und unterhielt sich in flüsterndem Ton . Sie hielten
einander an den Händen, und von Zeit zu Zeit löste Gustl
chre Rechte aus der Umschlingungund 'versetzte der weißen,
fleischigen Hand ihres Verlobten einen scherzhaften Klaps.

„Was mögen sie nur sprechen", reflektierte Thyra.
Sie hatte um die Welt gern gewußt, ob der Russe über¬
haupt im Stande war , zärtliche, kosende Liebesworte zureden.

auch Björnstjernes Sachen sind außer¬
ordentlich hübsch", schloß Olga ihren pomphaften Vortrag.

„Außerordentlich hübsch", wiederholte Thyra , ohne
eine Miene zu verziehen und verabschiedete sich.

Das Resum6 dieser ihrer ersten Antrittsvisite in der
.besten Gesellschaft" war ein humoristisch-satyrischer Ge¬

fühlsniederschlag. Eine feierliche Atvappe mit goldenen
Nichtschen und silbernen Flunkerchen dieses aeheimrät-
lichen Hauses, nichts anderes . Der Firniß anscheinend
vielseitiger Bildung an der Mama Geheimrat war nicht
einmal stark genug, um die Borniertheit ihrer Ansichten
zu vertuschen, und trotz aller aufgeschnappter Weisheit,
trotz blendender Aperxus und wundervoller , selbstver-
fatzter" Essays konnte die blonde Olga es nicht bindern
daß ein einziges, auf eigener Flur gewachsenes Wort die
erborgte Glorie zerriß und chre erstaunliche Ignoranz
bloßlegte . . . . „Bzornsftern.es Sachen" hübsch

„Hübsch!" Das war ja zum Zahnwehkrieaen
Lachend erzählte sie Fritz ihre Beobachtungen „Dies"

Olga rst nttr greulich", sagte sie, „soviel Affektiertheit, sw

viel Gespreiztheit und Wichtigtuerei__ und dabei solch«
Geistesöüe sind mir noch nicht vorgekommen."

Fritz zuckte die Schultern . „Durchschnittskaliber der
weiblichen Jeuiiesse doräe. Sie lernen zu viel, uni wirk«
lich etwas zu wissen. Die engen Köpfchen werden mit so
viel Plunder vollgestopft, daß für gediegene Kenntnisse
kein Platz mehr bleibt."

„Na, ich danke. Weiin sic alle so sind . . ."
Thyras Mitteilung , daß sie Beide demnächst zu einem

Tanzabend bei Leisemanns eingeladen würden, schien den
jungen Doktor zu erfreuen. ' Vorsorglich erkundigte er
sich nach Thyras Toilette . Ob sie auch für solche Gesellig,
feit versehen sei. Er wollte Staat mit seiner Schwester
machen. Ihre Tollette brauche nicht aufzufallen, dürfe
aber auch nicht allzu unscheinbar sein. Sie sollte nicht
von den anderen jungen Danien abstechen. Zu Thyras
Belustigung ließ er sie ihre ganze, ziemlich reichhaltige
Garderobe vor ihm ausbreiten und unterwarf jedes ein»
zäsne Stück einer eingehenden Besichtigung. Keins fcritöf
seinen ungeteilten Beifall . Thyra meinte zwar, daß sie
ganz^gut das rosa Seidenkleid anziohen könnte, das die
Tante ihr im Sommer zum Sängerfest geschenkt hatte^
und das von der ersten Schneiderin am Platz genäht war«
aber Fritz war der Ansicht, daß man trotzdem die Provinz¬
schneiderin heransmerkte und daß unbedingt ein neues an-
geschafft werden müßte. Er mäkelte so lanae an dem
Rosaroten herum, bis Thyra schließlich von der Richtig¬
keit seiner Ilusführung und der Notwendigkeit einer Neu¬
anschaffung überzeugt war.

Sie gingen darauf zu Gerson und fanden auch bald
das Passende in einem einfachen englischen Gesellschafts¬
kleid aus milchweißem glänzenden Tuch mit Kurbelstickerei,
Die Toilette war bestellt und verpaßt , saß Thyra aber
-wie angegossen, und wurde deshalb zu dem „lächerlich
billigen" -Preis von hundertsünfundzwcmzig Mark ver¬
kauft.

Es gab ihr einen kleinen Stich, als sie die für ihre
Verhältnisse immerhin bedeutende Summe hinlegte, aber
Fritz war ganz begeistert von der Acquisition und seine
augenscheinliche Freude besiegte ihre letzten Bedenken..
Früher hatte sie nie geglaubt, daß er so viel Wert auf
Äußerlichkeiten legte, aber in diesem' Fall machte sein
Eifer , sie schön zu sehen, ihr Spaß und rührte sie.

Als sie nachher allein war , kamen ihr freilich wieder
Zweifel, ob sie mit ihrem unerhörten Leichtsinn nicht ein
wirkliches Unrecht begangen hatte. Wenn sie so fort¬
machte, war ihr kleiner Fond bald verzehrt. Die Pension
kostete allein neunzig Mark im Monat . Das Sparkassen-
buch wollte sie ungern angreifen und noch hatte sie keine
Aussicht auf irgend welche Einnahme . Mit ihren Arbeiten
wollte es ohnehin nicht vorangehen. Daheim hatte sie
Abends, nach vollbrachter Tagesarbeit , in ihrem Kämmer¬
chen immer noch eine Stunde geschrieben, und die Ge¬
danken waren ihr dabei so glatt in die Feder geflossen,
als ob Polyhymnia ^ in Person unsichtbar hinter ihrem
Stuhl stehe und ihr Satz für Satz diküerte. Gegenwärtig
brachte sie nichts zustande. Sie kam nicht in Stimmung,
die Gedanken, die ruhelos und unaufhörlich in bunter
Reihenfolge durch ihren Kopf glitten, wollten sich nicht
halten, nicht festbannen lassen, und gelang es ihr , sie
dennoch aufs Papier zu bringen, nahmen sie sich steif,
mühsam zusammen gestoppelt, färb- und kraftlos aus.

(Fortsetzung folgt.)

Die noch vorhandenen Einzelpaare, sowie alle der Saison
unterworfenen Schuhwaren unterstellen wir jetzt einem großen

Ullulungs-Berkails
ohne Rücksicht auf den bisherigen Preis. Auf diese besondere
Gelegenheit, die denkbar feinsten Schuhwaren weit unter Preis zu
erwerben, machen wir hiermit besonders aufmerksam.

Preise in den Fenstern Langgasse, Ecke Goldgaffe.

Zeit & do .’s
Schuhwarenhaus„Union".

Grünte

.CfUt ’ltilllä ?,d Eltville, unmittelbara. Hochwald, i»reizvoll.
S » IU | JI7WSf Unigeb.. erfrisch. Waldl. u. vollsiänd. Ruhe gelegen,

r« tl . Restaurant , Schalt. Waldpark. Eonuort. siimmer mit acd
Balkon?. Vorzug . Seipllc«. Maß. Preise. Behagl. Aufenthalt s. Rcconvalesc., Ruhe- u. Erholungs¬
bedürftige. Krcdr .cher Sprudel , Trmk - u . Badekur . Näh. Prosp. Fcrnspr.-Amt Eltville No. 43.

Puder.
. -5 er  gehört zu den allerbedenklichsten Schönheitsmitteln, wenn

et  nicht ßachgemäbS zusammengesetzt ist. Derselbe darf vor allen Dingen
weder Bleiweiss, noch Wissmuthweiss enthalten , weil diese Metallsalze in
den liautausscheidungen nicht unlöslich sind und in Folge dessen nachtheilig
ein wirken. Meine Fabrikate zeichnen sich vor Allem durch absolute
tnichiidliclikpit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft, schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, dass dieselbe ihre An¬
wendung nicht verrfith. iß04

Ich empfehle:
Toilette -Fuder

1» weis«, rosa und gelblich , in Dosen k 0 .30, 0.50, 0.60, 0.75. 1 — 2 —
2.50 u. 3.- Mk.,

Maar -Puder
in verschiedenen Farben in Dosen « Mk. 0.50,

Puderdosen , Puderquasten
in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.

Dp.  M. ABbersheim,
Wiesbaden , Frankfurt am Main,

80 II illieimKtra «se 80 . Haiserstrasse 1.
Fernsprecher 8007.
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U»t«l Adln Badhaus aut Krona. Bettmann , Kfm., Ebelsbach.
— Rauch, Kfm., Kalisch. — Oediger, Fr. Reut ., Krefeld. —
— Buschbach, andmesser m. Fr., Kattowitz.

Mjchk Sluis , Frl., Eukhuizen.
ADaafaaL Verbunt, Kfm., Tilburg. — Krausnick , Kfm., Berlin.
Bayrischer Hof. Böhmer, Kfm., Ohligs. — Hopke, m Fr., Gr.

Lichterfelde.
Hotel Biemer. de Mares van Swinderen , Fr., Holland . — van

Swinderen , Holland. — Nicol, Fr. Rent ., London.
Block. Bach, Fr. Komm.-Rat m. Begl ., Nürnberg.
Schwarzer Bock. Bruhn, Kfm. m. Fr., Kiel. — Wehner , m . Fr.,

Berlin. — Kniep, Fr. Rent. m. T., Eydtkuhnen . — Meyer,
Obenngen ., Christiania. — Pinner , Kfm., Berlin . — Zielen¬
ziger, Rent , Berlin. — Seibert, Kfm. m . S „ Ebersberg _
— Lauten, Kfm., Bonn.

«wei Böcke. Untermann, Rent ., Berlin . — Kurth, Frl . Rent .,
Barth. — Kurth, Rektor, Barth. — Wassmuth , Wattenscheid!
— Geisenhegner, Oberlehrer, Kreuznach . — Trock, Rent,
Hahnstätten. — Scherer, I( fm., Iserlohn . — Paesch , Fr. Rent!
m. T., Stettin. —• Trock, Frl., Hahnstätten.

Pietenmahle . Folman, Kfm. m. Fr., Lodz.
Blnhorn. Gilbert, Kfm,, Darmstadt. — Knaff, Kfm. m. Fr.,

Lvxanburg . — Tinteur, Kfm., Winnweiler . — Kaufmann,
Kfm Köln. — Lieshout, Ingen , m. Fr., Eindhoven . — Klöber,
Rent ., Bannen . — Müller, Kfm., Berlin . — Weinheimer,
Kfm., v\ olfstein. — Hennigson , Kfm,, Bremen.

Bisenbahn-Hatd . Haacke, Kfm. m. Fr., Berlin . — Caspari,
Kfm. m. Fr., Königsberg. — v. Cassel , Kfm., Köln . —' Boten,Ingen., Berlin.

Englischer Hof. Majmon, Fahr., Berlin . — Wohlschlegel , Kfm,
Karlsruhe. — Klein, Geistlicher, Dresden . — Warnecke,
Kfm. m. Fr., Hannover.

Erbprinz. Köhler, Frl., Frankfurt. — Schwarzkopf , Kfm., Har¬
burg. — Hübinger, Kfm., Frankfurt. — Pfeiffer , Rent ., Han
nover — Jameson, Cheffield. — Grab, Fabr., Solingen.

Friedrichshof. Klein, m. Fr., Köln.
Hotei Fnta . Schneider, Fr. m. T„ Fulda . — Baader , Architekt

m. Bruder, Dresden. — Lemaitre, Kfm. m. S „ Calais
örüner Wald. Eble, m. Fr., Aachen . — Fahr, Fabr., Augsburg.

— Schneider, Direkt., Augsburg. — Köhler, Kfm., Augsburg
— Schnurr, Fahr., Baden-Baden. — Ergo, Kfm., Berlin . —
Sachs , Kfm., Berlin. — Hauff, Kfm., Berlin . — Vohryoeck,

l, '. ®erlin- ~ ZwerE- direkt , m. Fr., Berlin . — Lip-
schütz , Kfm., Berlin. — Neubauer, Kfm., Berlin . — Schneider,
Kfm-, Berlin — Freudenberg, Kfm., Berlin . — Klipstein,
Kfm., Frankfurt — Koch, Kfm., Frankenthal . — Clement,
« r ~ Hemler, Kfm. m. T„ Gemünd . — Schmoler,
Hauptlehrer m. S., Hachenburg. — Hoff mann , Dr„ Homburg

— Hoflmann, Frl., Köln. — Mever, Kfm., Köln —
Altenberger, Fr., Leichtwangen . — Müller, Kfm., Mannheim.
- Biehnsky, Kfm. m. Fr., Moskau. — Leiber , Kfm. m. Fr.,
KeuchStel. — Keller, Kfm., Nürnberg. — Rauh , KfmSolingen.

bahn . Klapp, Iserlohn. — Ritter, Lehrer a. D„ Iserlohn —
Wintench , Rent , Neuwied.

HappeL Strobel, Kfm., Ludwigshafen . — Auer, Kfm., Fürth.
— Petz , Kfm. Köln. — Barth, Kfm. m. 8 ., Prag. — Seyfried!
Kfm. m. Fr., Hamburg. — Kuhn, Fr. Apotheker , Zoppot.

Wim  Jahreszeiten. Horsburgh, Rent. m. F., London . — Howlett,
P 6“1- — Chieker, Kfm., London . — Dierexsen,
Frj . Fri., Tumhout. — Norton, Kfm., London . -

Baiserbad . v. Borcke, Offiz., Koblenz . — Olsson , Rent , Stock-
V 5?™- — Schede , Apotheker, Finnland . — Uplegger , Kfm.

Hamborg. — Ross, Kfm, Köln. — Jeanwon , Fr. Rent . m!
TOoht, Hermös&nd, — Scheele , Apotheker , Finnland . —
Witte, Rent , Riga. — L* nnoy , Offiz, Antwerpen.

Friedrinh. Volkmann, Fri. Schauspielerin , Stettin . —
w Lrock, Kfm, Köln. — Heuwann , Kfm, Köln.

Kloostertmis, Kfm. m. Fr, Amsterdam . — Sostberrf,
Hamburg. Heertloss , Fri, Hamburg. - Petnberg , Wn,
Lcküu — Young , Fr. u, Fri., San Francisco . — Rogers , FrSan Francisco.

Kölnischer Hot Wollheim, Rent , Berlin . — Stetter , Fr, Genf
Erenz. Riebeling, m. Fr, Frankfurt . — v . Sokolwitzki,

Gutsbes., Posen. — Rötger, m. Fr, Hamburg. — Rothen-
böcher , Prof, Dr, Charlottenburg. — Roth, Niederrad

Kronprinz . Lehmann, Kfm, Mannheim . — Lehmann , Kfm
m. Fr, Berlin. — Süsamann, Kfm, Koblenz . — Danzig , Fri.!Setten.

bimLandsberg . Pohl, Fr, Köln. — Mades, Fri, Barborade . —
Ehrhardt, Ingen, m. Fr, Hamburg. — Koppold, Kfm, Aichach.
— Hamen, Kfm, Aachen.

drifte Lflion. Fisch, Fr, Köln-Nippes . - Fittzng. Gutsbes . m.
kr , klonsbom . — Kummer, Lehrer m. Fr, Wangleben —
Grosse, Potsdam. — Balster, Kfm, Dortmund . — Wendroth,
Kfm, Braunschweig. — Schnermg, Fr. Rechn .-Rat m T
Magdeburg. — Hufmann, Lehrer, Osnabrück . — Berghaus!
Fr Fabr , Solingen . — Beermann , Lehrer, Osnabrück . —
Schief Bauunternehmer, Weissenf eis. — Euen , Rent , Berlin.

Metropole a. Monopol. Bleykmanns , Utrecht . — Horlohe , Leut,
Saarburg. — Horlohe, Fr. m. T, Ruhrort — Chesholm , Fr,
London . — Siccama, Holland. — Cock, Fr, London . — de
Groux van Mersträten, m. Fr, Brüssel . — Berg, Landrat.
Usingen. — Grimm, Marburg. — Hendrik-Hübner, Haarlem!

Grundstücks -VerMchtMlg.
«.«ÄÄ *®', de« 14. Juli e. , Nach.mrrmaKZUhr, kommen die in der Gemarkung
Biebrich °Mosbach in dm Distrikten Gulden-

' Kleinboden, Armcnrnhscld, Ober-
U ' . Etelsal «, Untersalz, Grenzfeld,
Herrnlos , Bleichwies «, Lohwiese , Enten-
wwse und Krnmmftück belegencu Domanial-
«liker» n . Wiesen-Parzellen in der Brauerei
»UM LannuS (Wuth'fche), untere Halle, öffent.
Itch meistbietendvom 1. Januar 1908 ab auf
di« Dauer von IS Jahre« zur Verpachtung.

Wiesbaden, den6. Juli 1904. F272
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Fremden - Verzeichnis.
— Weisenberg , Kfm, Berlin. — v. Molsberg, Freifrau,
Langenau,

Minerva. Voordnin, Prediger m. Fr, Holland . — Müller, Fr.
Rent, Hamburg.

Hotel Nassau . Adrian, Direkt, Lahnstein . — Komacker , Rent,
Wehrden. — Tyler, Fr. Rent . m. F, Bed . u. Courier, New
York. — v. Andrö, Frhr, Königsbach . — Miller, Bankier m.
F, London. — Wixell , Rent m. F, New York. — Mayer,
Rent. m. Fr, New York.

Luftkurort Nercberg. Becker, Hotelbes , Elberfeld . — Miara,
Frl, London.

Nonnenhof . v. d. Heyde, Kfm, Köln. — Strutsch , Kfm,
Barmen. — Graetz, Kfm, Berlin . — Müller, Kfm, Zaboe. —
Balters, m. Fr, Barmen . — Xylander , m. Fr, Traben
Weiffenbach , Kfm, Langerfer. — Bölling , Düsseldorf.

Pariser Hof. Creutz, Fr, Köln. — Anheim , Fr. m. Begl , Berlin.
Pfälzer Hof. Hecker, m. T, Wetzlar . — Küchler, Kfm. m. Fr!

München. — Vogt, Kfm, Küllstadt . — Bessert , m. S„
Ballingen . — May, Ingen , Charlottenburg.

Zur neuen Post Kleinfelden , m. Fr, Holten . — Winkler , Zoll¬
haus . — Georgs, m. Fr, Krefeld. — Spielvogel , Erfurt

Promenado-IIotel. Dufs , Hamburg.
Zur guten Quelle. Hoppe, Weißenfels . — Mai, Weißenfels . —

Jahr, Weißenfels . — Lautenscheid , Weißenfels . — Hartung
Weißenfels . — Bichler, Weißenfels . — Rottländer , Weißen -’
fels . — Kristier, Kfm., Breslau . — Mackloff, Kfm, Langen
schied . — Röder, Weißenfels . — Horiemann , Weißenfels.
Greuling, Kfm, D*sz.

Qnellenhof. Oppermann, Kfm, Würzburg.
Quisisana. Thompson, Frl. Rent , New Orleans . — Smith,

Frl. Rent , Nashville . — Graf v. Bemstorff , Stud ., Heidelberg!
— Trasenster, Ing, Brüssel . — Gordwyn , Frl Rent,
Nashville . — Gavode, Frl. Rent , Nashville.

Reichspost . Koeppen, Rechn .-Rat a. D„ Kiel. — Beld, Kfm,
Hamburg. — Ehrenfried, Kfm. m. F„ Harkoff. — Kauli,
Lehrer, Vorsfelde. — Huisken , Lehrer , Braunschweig . _
Huisken, Lehrer, Vorsfelde. — Rinke , Schulinspektor m. Fr,
Poppenwerdler . — Wettke, Kfm. m. Fr, Inowrazlaw . — Voll,
Kfm, Berlin. — Holbing, Kfm. m . Fr, Hamburg. — Klauer,
Kfm, Elberfeld. — Brambach , Fr. Rent m. T, Elbing. _
Hecker, Kfm, Friedrichsdorf.

Rhein -Hotel. Schaarschmidt , Kfm, Leipzig . — Biesse , Ritter-
gutsbes . m. Fr, Schomvolkan . — Point , m. Fr, Besan ^on.
— Nibs, m. Fr, Brüssel . — Rednicke, Rittergutsbes . m. Fr,
Amt Leimbart. — Freund, Dr. phil, Berlin . — Bereaid, Kfm.
m. Fr.. Danzig. — van Mierlo, m . Fr, Breda . — Wacker¬
barth, Pfarrer m. Fr, Berlin . — Petch, Kfm. m. Fr, London.
— Wiens , Frl, Hamburg. — Colinet , Fr, Haag. — Broune,
kr, Haag. — Beckmann , Oberlehrer, Bremerhaven.
Holbisch, Rent m. F, Holland.

RBmerbad. Weksler, Kfm, Czestochowa . — Fahrig , Fr. Rent,
München. — Berthe , Fr. Rent , München . — Barthe, Fr!
Rent . m. T, Breslau.

Hotel Ros& Parent, Ingen , Charleroi. — v. Zrzyluska , Fr,
Rußland. — Fürst Ernst zu Löwenstem -Krauzwertheim,
Gutsbes, Kreuzwertheim. — Osterrath, Geh. Ober-Reg .-Rai,
Berlin. — Rost, Kfm. m. Fr., Manchester.

Goldenes Roß. Kistner, Lehrer, Untermerzbach . — Werner,
Bürgermstr, Klingenmünster . — Bohrer, Frl, Klingen¬münster.

Weißes Roß. Axnds, Lehrer m. Fr, Magdeburg. — Schloß,
Wörth. — Bogan, Lehrer, Steglitz . — Escher , Lehrer, Erbach.

Straube, Rfm., Ohrdruf. — Kroeger, Hauptm., Wesel.
Savtry-Hotel. Adler, Fr. Rent , St Johann . — Meyer, Fr. Rent,

St. Johann. — Schweyer , Kfm. m. Fr, Gelsenkirchen.
Schloßstein , Kfm. m. Fr, Oelsenkirchen.

König!. Schloß. Vater, m. Fr, Berlin. — Men,  Berlin . —
Hasche, Berlin.

Schützenhof . Fleer, Rendant m. Fr, Westhofen . — Korn, m.
Fr, Berlin. — Mannhardt, Hauptlehrer, Stellingen . — Musa,
Kfm, Berlin. — Esser, Frl, Bonn.

Schweinsberg . Friedland, Kfm. m. Fr, Elberfeld . — Mildner,
Kfm, München. — Wallersteil !* Kfm, Köln. — Börner
Offenburg. — Roth, m. Fr., Köln. — Heller, Bayreuth . —
Müller, Dr, Leipzig . — Eigendorf, Kfm, Dresden . — Höckler,
Kfm, Kannstadt — Stern , Kfm, Lauphedm.

SpiegeL Hirsch, Kfm, Bergen. — Hermann, Kfm., Neuwied.
— Schachtei Kfm. m. Fr, Berlin.

Zum goldenen Stern. Lühimann , Fabrikbes. m. Fr, Tassdorf
— Kellerberg, m. T, Ems.

Tannhäuser . Lenz, Fri, Gießen. — Inderthal , Fri, Gießen.
— Hellmuth, Inspekt, Erfurt — Loeb, Kfm. m. Fr, Elber¬
feld. — Datder, Kfm, Krefeld. — Dietrich, Zahnarzt , Heidel¬
berg. — Fnedieng , Fr, Rahm. — Kempe, Fr, Rahm. —
.Winkel, Kfm, Zwolle . — Hegenberg, Fr, Courb. — Uldrink,
Kfm, Zwolle . — Uldrink, Kfm, Zwolle . — Gallmann , Kfm!
m. Fr, Gürzenich. — Rieger, Fr. m. T, Berlin . — Rauenbeck,
Ingen, Düsseldorf.

Taunus -Hotel. Bader, Fr. Rent . m. F„ Genf. _ Bensheim,
Kfm., Mannhedm. — Sinckel , Kfm. m. F., Düssöldorf _
Bauer, Fri. Rent, Düsseldorf . — Holtz , Kfm. m. F„ Königs¬
berg. — Leuman, Prof., Toronto. — van Elk, Kfm. m. Fr,
Zutphen. — van den Bril, Kfm, Amsterdam . — van Moorsei,
Fabr. m. Fr., Eindhoven . — Balcke , Stud ., Dippoldiswald.

N-. 8is

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Eine gutgehende Pension
. "TT - T , Mit vollständiger Einrichtung

Offerten unter « » 88
SN yrn-Dagbl.»Kerlag.

Altes Geschäft
z« verkaufen,

in dem nur ei » aber guter u. leicht verkänfl.
BerbranchSartikel geführt wird u. das deshalb
leicht geführt ivcrdcn kann. 20,00 « Mark
Capital ist nöthig. Off. unter 31 . W . 148
bauptpostlagernd hier richte»

Laasch , Leut, Browberg . — Kölsch , Rent , Berlin . _ y . I
Klm, Dobruschke . — Donner , Kfm. m. Fr, BlasewiU°ö|'|
Rynyt Rent . m. Fr, Plauen . — v. Fleischaul , Oberin» >
Wien. — van der Byll , Rent . m. F, Velp. — Tohn, Red?4!
anw , Dr, Lann . — LJunggreen, Ingen , m. Fr, Kristiaj3H
— Loewenthal , Kfm, Basel . — Rambonnet , Notar m. p'l
Assen . — Schmidt , Rent . m. Fr, Chicago. — Ulrich, Rent  ,
Fr, Chicago. — Koenig, Ingen , Königsberg . — R0ü 3|
Oher-Ingen, Christiania . — Armbrodt, Rent m. Fr,
nover . — Marchand, Kfm. m. Fr, Essen . — Schaefer,
Steglitz . — Amore, Kfm, Brüssel . — Blase , Rent,
— Rothgiesser , Ingen , Berlin . — Detry, Kfm, Brüssel̂ *™
Buddingh, Fr, Eist . ' —

Union. Glieden, Kfm, St. Johann . — Gusovius , Fr. I.ehr« , I
Loetzen . — Prophet, Fr. Lehrerin , Loetzen . — Liskow,
Berlin . — Mössner , Göppingen . — Schützler , llunau. g
Kappler, Berlin. — Mäder, Hamburg. — Müller, Kfm. m. F? |
Frankfurt. — Rasenzer . Hamburg. — Claus, Kfm, Leip2i»|

Viktoria-Hotel und Badhaus . Walraff, Fabrikbes . m. Fr, Kaffl
— de Potter, New York. — Hess , Dr. med. m. Fr, Ell>erfelä
— Goodhue, Rent , Boston . — Payne , Dr. m. Fr, London.
Neuenburg, Kfm, Newcastle . — Clarke, New York. — BovtoÜi
Frl, New York. — Moon, Fr, New York. — Clarke, ty2|
York. — Simons , Fr, New York. — Simons , New York. 1
Houston , New York. — Goddard, Rent , New York. — j(6n,
Fr, New York. — Butler , Frl, New York. — Beardsley, p.’l
New York. — Moon-Beadley , Frl, New York. — Housltal
J, New York. — Houston , Fr, New York. — Goddard, p, I
New York. — Rain, Rent , Boston . I

Vogel. Pens , Schriftstellerin , Dessau . — Wautke , Kfm, Berli«I
— Albert, Kfm, Hannover . — Wust , Kfm, Hamburg. !
Matthäus, m. Fr, Massen . — Schaefler , Apotheker m. p, I
Berlin. — Goldschmidt, Kfm., Dollar . — House , Kfm., Doll« ]
— Saring, Ohligs. — Eschenfeld , Ohligs . — Schopph3
Ohligs. — Erler, Baumeister m. Fr, Dresden . — Rauch, Kfm»
Rolo . — Thomas , Ohligs . — Marsully , Ohligs . — Bernharil
Inspektor, Frankfurt. — Seegelken , Lesuen . — Bauer, IngenI
Köln, — Foerster, m. F, Rheydt . |

Weins . Leckiö, m. Fr, Lindhurst . — Gibb, Bankier m. F( I
Ipswich . — Stark, Stud, Heidelberg . — Beyer , Kfm. m. Ff"I
Zürich. — Wanzke , Rent . m. Schwester , Köslin . — FranzoijJ
Roubaix . — Buxbaum , Klm. m. Fr, Falkenberg . — GürtenI
Kreisschulinspektor m. Fr, Daun . — Haussen , Haag.
Spreiö, Haag. — de Man, jun , Sekretär , s’Gravenhage.
Thies , Kfm, Perleberg. — Anslinger , Ludwigshafen.

Westfälischer Hol. Geck, Direktor, Altendorf . —
Klm. m. Fr, Bannen.

In Privath &usern:
Pension Angüaise. Maiuwaring , Rent . m. Fr, London.

Pilcher, Fr. m. Kindern u. Gouv , London . — Clay, Fr. m.1
Bed, London.

Kl. Bergstraße 5. Lüer, Leut , Inowrazlaw.
Villa Columbia. Fielitz , Fri, Paris . — Saenger , Berlin . ,
Pension Friedrich Wilhelm . Sahlberg , Fr. Fabrikbes , Düssd.

dort.
Pension Frorath. Grögor, Fr, Gotha. — Pescio , Fr, Hongkong!

— Barre, Oberst m. Fr, Haag.
Gaxtenstraße 20. D’Else , Major a. D. m. Fr, Berlin.
Villa Herta. Dimmingh-Faulkner , Fr, England.
Christi. Hospiz L Blümeä, Fr. Prof, Charlottenburg. — Hicsĉ l

Frl, Hamburg. — Decker, Fri, Peine . — Decker, Rent , Pan«,
Evung. Hospiz . Eifflaender, Fri. Lehrerin , Hannover . -

Kloppenburg, Fri. Lehrerin , Hannover . — Eisenberg , Bremw
baten . — Brater, 2 Fri, Bockhom . — Schramm, Fri,
gtede. — Mielert, 2 Fri. Lehrerinnen , Braun schweig.
Stein , Stai -Assistent , Sayn . — Müller, StaL-Assist
Vallendar. — Irps, Frl, Oldenburg. — Brater, Frl, Olde» |
bürg.

Kapellenztraße 10, 1. Geisel , Senoinarlehrer, Schlüchtern.
Langgasse 15 a. Sarközy , Frl, Budapest
Pension r. Lengerke. Rzepkoritz , m. Fr, Warschau . — Wolf]

Fr. m. T, Heidelberg.
Luisensiraße 3. v. Druveld, Fr, Wien.
Luisenstraße 12. Nonne , Kfm, Offenburg. — Bexthold, Fd,

Gießen.
Vwa Marianne. Landmann , Kfm. m. Fr, Leipzig,
Privathotel Montreux. Wessedy, Fr, Wien.
Nerotal 22. Stuthmann , Hotelbes , Pasewalk.
Villa Prtmavera. Rochel , Fr. m. F, Danzig . — Kupferschndft

Frl, Danzig.
Privathotel Silvana . Glässgen , Fabr. m. Fr, Frankenthal.
Pension Simson . Zimber, Frl. Rent , Freiburg i. B. — Witta

m. Fr, Essen.
VÜIa Sorrento. Polakiewicz , Kfm. m . F, Warschau.
Steingasse 1, 1. Bill eit, Fr. m. T, Königsberg.
Stiitstraße 14. Lange , Prof. m. S, Halberstadt.
Villa Stillfried. Kaupach, Rittergutsbes , Hürbenfelde . — Hob

meyer , Kfm, Berlin.
Webnpasse 29. Kopp, Fabr. m. Fr, Huttrapp.
Wilhelmstraße 10 a. Antonoff , Kfm, Baku.
Pension Windsor . Gatzuk, Staatsrat a. D, Warschau . -

Krzewinska , Frl. Rent , Warschau . — Schiller , Fr. Dr. med
m. Kindern, Saarbrücken.

Pension Winter. Gabler, Kfm. m. Fr, Hamburg.

I Ein gr. BiSmar » bild , 150x120 er, mit
I Rahmen billia zu verkaufen Stlftlirake 12. Bart.

Drei große Bilder u. eineMormor«
Pendule wegen Todesfall billig zu

verkaufen Bchwalbacherfiraße 4, Im 3. Ei

Arbeitspferde zu verkaufen.
Fr . Bücher , Zieaelki, Biersiadt.

Grüner Papagei
zu verkaufen Tchiersteinerstrahe 8 » P . r.

Mieylttratze8 wilde Vögel und ein P.
Lachtauben zu verkaufen.
^ ^ Einige Posten Handschuhe , als:
©ueb, 6—4 Knopf laug , . . . p. haar Mk. 1.25

„ MuSquettair 150
Glaes . L-druckknöpfig. l
Ziegenledcrnc, 2- 3 druckkuöpfig, „ „ „ 2.25,

. . 3q
offerirf, so lange wie Vorrath reicht, " " ' '

«iov « !, », ! « oappi » ;, Michclsberg 2.
Ein Led:r!cbiir,e d. z. vk. Röiueibera 28. 1 r.

GklegkHeikMiis
ui hochfeine» « chuhwaarcnr Kalb-, Kid- und
Lackleder, acht Ehevreaux und Box-Calf, darunter
vriina Handarbeit. Bill ger wie ' auf jeder Per»
steigerung . llleugassc 22. 1 S t. r.

Sch, Hvoriw , wie »eu, dchwarbacherstr. S,P,

Ein Contrabaßu.Waldhorn
billia zu verkaufen. NSh. Delaspeeftrahe 2, 8.

Photographischer Apparat.
Ein gut erhaltener quadratischer Apparat,

18x18 , mit Emyrcop Auastigmat. Tasche rc, ist
preiswerth au verlausen durch Clir . Tanker,
Vhotogr. Mannfactur , Kirchgaffe  6.

'»O Älvei Billard - billig abaugebrn, neu
-richtet, auch einzeln, event. gegen Theilzahluug,hrrgerî . . ,

Eleonorenftraßc 3. Bart
Franz . Bett , schwarz matt, Pariser Fabrikat.

mit Sprungrahluen , sowie Nntzb . polirteS
Bett mit Sprungrabnieu Raummangels wegen
billig zu verkaufen Rheinstratze72. 3. Auzusche»von 10—4 Ubr

Wegen Unizug sofort zu verkaufen: 6 Betten.
Canapes , Otlomaue , Trümeauspiegel. Koffer, Aus¬
hängeschilder, Deckbett, Rohrsessel, kleine Spiegel,
Schalwaage . Sckarnvorststraße 17, P . r.

Matratze « jcdereArt v. S—80 Mk. Älobcl.
Bcttenlager Ellendogengasse ö.

, verfanfe» : 1 gr. eint. Sopha 10 Mk,
1 Rohrsessel 4 Mk, 1 b!. Simpel 8 Mk, 1 Chaise-
longue sRohh .l 15 Mk.. I TisckQMk. Iahustr .10 2

Kameltascheilsohh « und 4 Sessel, rast neu.
verzugrh. billig , u verkaufen Körnerstr, 6, 3 l

Möbel-Allsoerklllls.
Um zu bevorsiehendem Umzug gänzlich

zu räumen verkaufe » so lang « der Vorrath
retckt, all« Arten Möb «l, Betten , Spiegel,
Bilder , Polsterwaaren aller Art zu ga«
bedeutend herabgesetzten » reisen. Ber>
schiedene SchlafzimmerriLinr, früher 650 Mk, jetz>
520 Mk , englische Betten , fr. 140, j. 105. Nubb.<
Muschelbeltcn, fr. 125, j. 92,50, Nußb. - Büff-t.
ft. 200, i. 145, Herrn-Schreibtisch, fr. 120,
Verticow, fr. 65, j. 48. Trümeau, fr. 6b, - ,
Kamcltaschen-Sopha , fr. 85, j. 62, Tisch, Stühle
Spiegel , Bilder . Näh«, Servier -, Bauenitiistie
Etageren, Kla vier- u. Schreibsesiel, Paneclbrcttrrt

l *li . Felbel,
Bleichstratze 6 , Eck« Hellmundsirasie.

_ ,̂ opha, 2 Sessel, gepreßter Plüsch, Pernco«
Sophaiisch, Pfeilerspiegel , 4 Stühle . Scrviertiick
Vase mit Säule , elegante Nußbaum - StanduhrI
Rdeiiiftraß» 87 . Part,  link «.
^ Schöner Taschen -Divan sucu) billig zu vet
Hellmu ndltr. 49. dg.  Itotii , Tavezirer.

Bersch, mod. Polstermödel,
neu , wegen Raummangel , billig zu per»!
kaufen Oranienftratze 1« , 2 St.

- .» gkbraudües Sopha sehr billig zu
Nab. Jabnstrane 3, H. P . r.

Äfcttrattf u. Ladeneiiuichruiig bnuj
«. .. zu verk. Rheinstraße 42, P , erste
Bmeauthüri r-chtS- 4 bis ß Uhr anzusehe«.



«o . SIS.
Kleider- u. Küchen-

^rLnke. Eisschrank, Bette», Canape,Tische. Studie,
sLai<l 2Ladcnschränke. Nähmaschine, Schreibtisch,
Ldertvalze, Badew.. Parthie Roßbaaru. v. A. m.
Mn abzuaeben Kl. Schwalbacbcrslr. 14, Part . l.
—merticow mit Spiegel, 2-thür. Kleiderschrank,- _ _ 'rZ./Jfwniht  htlY ait tot OQ C\

M - rgim -A« - gab - . Wiesbadener Tagblalt._ Kamstag. 0. Juli 1901.

an»frfifom., Schreibt, bist. *11 Bf. Helenenstr. 28, £>,
-Üffl . Nutzb.-Klciderfäiranf, 180 breit, f. 80 Mk.,
,t«i Nußb.-Sophatisch, 4-säulia, für 28 Mk. zu
' .Vf Albrecbtstr. 12. «clinu «’* Möbelschreinerei.
-^ «wci schöne tkUthenbretter billig zu Ber¬

ns«,. Näb. Karlstraße 44, Vorderb. 8 St.kavsen. -ovivrry. o öi.

^Wichtig für Bäcker!
Ganz neues vollständiges Bäckerei-Jnvc,Ganz neues vollständiges Bücherei-Inventar

/f„m Zeit im Gebrauch) verändert,nashalberzu„„kaufen. Zu erfragen im Tagbl.-Beilag. tzä
^ Laden- Einrichtrrng für Colouialwaren-
fflgfdiäft sofort zu Berkausen Stiflstraße 13, H. P.

Ein«euer Einsp .-Wagen n. 1 nebranchter
mrilchwaae« zu Berk. Feldftraße 16. Part.
^ Elea. Kinderm. zn verf. Dotzheimerftr. 39. 2 l.
'— Ein gut erhaltener Kinderwagen zu vev
taufen Kaiser-Friedrich-Rina 20, P._
" ^ amen »Rad, w. neu, bill,g zu verkaufen
Plenenstraüe2, 2.PMer-ii. Prefto-Wer,

erstklasffge Fabrikate.
mr Sämtliche Maschinen haben Glockenlager.

Rüder von 115 Mk. an,
mit „Morrow "-Freilai »s 2V Mk. mehr,
1 Zadr Garantie. Laukdccken von 4.50 «.

»stschläuche von 8.75 Mk. an.
Preisliste gratis und franko.

PW : fictt ! - ixq
fettes neues Hinterrad mit „Morrow".

reilauf. von Jedermann selbst einzusetzen, 25
iRk. mit 1 Jahr Garantie. Schmidt,
tzahradhandlung, Wörthftraße 16.
_Eigene Revaraturwerkftätte.

g«

Neues Herrn-Zweirad
loegen Abreise billig zu Bk. Helenenstr. 2, 1 rechts.

Ein Fahrrad , noch gut erhalten, krankheits-
balbcr für 35 Mk. zu Berk. Schachtftr. 18, 2 l.

Herren -Rad » g. erb., mit allem Zudeh. für
25 Mk. z» verkaufen Ludwiastraße2, 2 Tr. links.

IM" Herren-Rad, fast neu, für 90 Ml. zu
»erkaufen Wellritzstrahe 37, 1 r.

Herren -Rad
billig zu verkaufen. Schr «der , Steingafle6, 2.

Gebrauchter Pensions-Herd,
veil zu klein, billig zu verkaufen.

^ ^Augenklinik , Elisabethenftraße1.ilHIlM*» Ein fast neuer Gaöberv mit
._r, Ständer,2 -fl., bitttg zu verk.

Ochiersteinerstrake 18, 1 St . rechts._
WcqzugSdalberb. zu verk. 1 8-fl. GaSlÜster,

1 Lyra, 1 Gaseinrichtungf. Petroleumlampe, 1 kl.
Gasofen, 1 Kapfelniafchine Göbenstraße4, Vart.

Wmlische Pichresse
von Heim in Offenbach. Preßfläche 82x100 , gut
erhalten, verkauft dieB 8ci .cl >»ah « rs ' ,ol »«Hofhntlidrucherei , Wiesbaden.

Karin
»J 1,bcsst,"  Waschmaschinen derNeuzeit. Probemasch. auf Wunsch von

M. Bosenthal, Kirchgasie  7.

H-tte 11.
G. n. *. gr. Reiset. k. gef. Neubanerftr. 10,2. 1
Gut erhaltene Laden-Einrichtung füriubaeschüst zu kaufen aelnebt ^ ff̂ te» unter umständehalber zu Berka»Schuhgeschäft zu kaufen gesucht. Offerten unterII. B88 an den Tagbl.-Verlaa.

Gebrauchte Fcderrolle
für Einspänner wird zu kaufe» gesucht. Offerten
unter Wo. 1QQi> bauptvostlagernd._

Ein gebrauchter Reitsattel mit
„ . Zubehör zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter H . 198 au den
Tagbl.-Verlap.

hochherrschaftliches,
. , mittl. Adelbeidstr.,

umständehalber zu verkaufen. Preis 125.000 Mk.
ohne Vermittler. Miethe 7500 Mk. Günstige
Hypothek. Näh. im Tagbl.-Verlaa. Ox

Billige Landhaus-Banplähe,
landschaftlich schöne Lage, am Walde, neben
Eigenheim, gibt ab Obstgut Pomona.

Eine gebrauchte Treppe, ca. 18 Tritte, zu
kanfen gesucht Oranienstrahe 14, Sinterb. Part^
m , Kaufe an den höchsten Preisen alt. Eisen. !
Metalle. Flaschen, Kruge, Papier, Lumpen, Gummi- '
und Nentmbabfalle. »ci>. still , Bleichftraße 20.
" AltElsen,Ln »,pen, Knochen, Metalleic.f. zu den höchsten Preisen. Kviaricl . Hnai . I
Hellmnndstr. 29. Auf Wunschf. pünktlicht. HauS.

Immobilien

Geldverlrelsr

5,,? bei5 onr' Spezereirea», Laden«
»Btfe sebr billig Marktstraße  12 bei 8 ,»«" ».
~ .r -  Zlvei alte Thor « und mehrere alte
Ienster,i<ve rkaufen Feldstraße 16, Part.

mit  unl> -bne Läden,
Sandsteinplatte« , Dach.

»ttKet, 2 Stock Eichenholztreppcn mit Geländer
M » zu verkaufen Dotzbeimerstraste 51, 1. Stock.

Ein Bügelreal zu verk. Dorkstr. 14, 8 rechts.
Einmach- Tteintöpse , neu, billig zu ver.

kaufen Stiftstraste 12, Htb. 1 rechts.
^Rilhifr Mehrere Ctr. abgelegte Zeitungen

^ 'Trllfll ^l.. zu baden Jahnstraße 10, 2.
!N Trockener Stnvensand abzugeden
Neubau Leberbcrg7.

KWW

^,r Vereinfachung des gefcyaftl,cyen
Verkehrs bitten wir uutere geehrten
Auftraggeber,alleuntrr dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

A. Geizhais,SgJÄ
a * u fl.ut «öaltene Herren- u. Damen-Kleider,

Möbel, Pfandscheine von Gold, Silber
V >Brillanten. Sl. B. k. ins Haus.
Frau Stande !, Goldgasse 10,

^u sehr guten Preisen getragene Herren- und
nl̂ wenkleider, Uiiiformen, Möbel, ganze Woh»uiigS-
, '^ Stungen, Nachlässe,Pfandscheine,Gold. Silber
»Ud Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Endlich ist man überzeugt,
r bitte,̂ überzeugen, daß

27, der einzige
sich.>ver nicht, 'soll

ist' rvrrynrraanr *<, oer einzige
z,; noch den vernünftigsten Preis für nur
.L" Herren-, Damen»«. Kinder-Kleider n.
Schuhe, Wäsch« n. BerschtedeneS bezahlt.

Zu verkaufen
Vista in der ge, den Kur,Parkstraß»,anlagen gegenüber, mit wundervoller
Femsicht über Park, Stadt und Taunus, an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , anfs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenansahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralbeiz., electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in massiven Steinen»
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm aliraebaut. Der große
schattig« Garten ist kunstvoll  angelegt. —
Villa Weinbergstra
mit wundervoller
Wald, Stadt und Rhein, 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näh. Michelcbcrg6.

gstratz« «, Thalseite,
Ferustcht über Nerothal,

>Rhein, 9 •- - -

HT * Billa , !ÄSft
46 Ruthen, für 65,000 Mk. zu verkaufen. Obst -1
und Gemüsegarten kann nach Wunsch zugegeben
werden, v. Rarries , Pomona«

Rent. Etagenhaus, mit Thorfahrt, Hof und
Garten, zwischen Adolfsalleeu. Nicolasstraße,
auch für grwerbl. Zwecke sehr geeignet, Wegzugs-
halber preiswerth zu verkaufen. Offerten unter

Cf. >4t hauptpostlagernderbeten.
Eckhaus mit Bäckerei,

dieselbe frei rentirend, große ZukunftSlaae, z. v.
Gefällige Offerten erbeten unter N . 18S au j
den Tagbl.-Verlag. Agenten verbeten.

Cm öiclftdöilgcs Wotzhus
mit zweistöckigem Hinterbau unter günstigen Be¬

dingungen sofort zu verkaufen. Offerten unter!
T . 183 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei rentable Häuser in Wiesbaden mit

WiMaslkli,
05 mi>8SS Heck Mer

pro Zahr.
an solvente Wirthe oder Brauereien zu verkaufen. !
Nur Selbstkäufer erhalten nähere Mittbcilnng.
Offerten unter V.  187 an den Tagbl.-Verlag. I

Neues Haus,
gebaut für Metzgerei, mit Pferdestall, concurrenz-

freie Lage, ist mit einem reinen Uebcrschnß|
von 2000 Mk. zu verk. Anzahlung 15,000 Mk.
Gef. Anfragenu. K.  l » l an den Tagvl.-Vcrl.

Neues Haus,
gebaut für Kutscher, mit einem reinen Ueberichuß

von 2300 Mk. zn verkaufen. Anzahlung l2- bis
14,000 Mk. Gefällige Offerten unter H . 191
an den Tagbl.-Verlag.

Eigenheim.
Ren gebaute schöne kl. Villa mit Gärtchen, |

6 Zimmer, Küche, Badezimmer, 4 Kammern u.
Zubehör, für 80,500 Mk. zu verk. Näderes v.

elbftk. unter G . 187 an den Taadi.-Verlaa.

In Mainz
neu renovirte«Weinrestaurant, vorzügliche
große Lokalitäten, für Cafö geeignet.

Umständehalber sofort für 85,000 Mk. zu verk.
Anzahlung 10,000 Mk. Geeignet für Ober-
kellner und Küchenchefs. Offerten unt. 191
an den Tagbl.-Verlaa.

Großes Baugrnndstück
Dotzheimerstratze 28 , mit Baugenehmigiing. .

ca. 57 Ruthen groß, ca. 71m tief, bei ca. 19'/«m
Brette, preirwürdig zu verkaufen. Näheres beim
Besitzer Karlstraße LS, P.

»efferes,
Lage,

«ur Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir untere geehrten
«Auftragc>eber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Vereinfachung de, geschäftlichen
0«rkehr» bitten wir unsere geehrten
Austragaeber,alleunter dieserRubrik
un» ,« «derwelsenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahleu.

b ^ ^ Dê verlag de»Wiesbaden er Tagdlatt«̂
m viLkattsen«

Meine Villenbesitzung
Sonnenbergerstratze4«, hübsch am Kurpark

gelegen, beabsichtige ich wegzugshaiber zu ver¬
kaufen. Comm.-Rath C*  liaiiiieiiflrieftser,Wiesbaden.

und

Cstpttatten j« verleih »,».

Hypothclciigcldcr tL?»f.k'L
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

« . llaer , Friednchstratze 19.

Für fiute Hypothekenu. Rcsttauffchillinge,
welche stüsfig gemacht werden sollen, habe
stets Känser. Sensal MeyerKn 11 bercer,
Adelheidssraße0. — Leleson 524.

I
4'/. °/o auszuleihcn. — Offerten unter
F1. ii . 85 postlagernd Dchützenhosstratze.Ans1.HWoth.anszul.

find 40,000 Mk. zu billigem Zinsfuß.
Offerten erbeten unter Rl. II . 34 haupt-
postlagernd hier.

25—28,000 Mt. auf 1. Hypothek ausznleihcn.
Offerten unter « . 181 an den Tagbl.-Verlag.

I ltz_ 19 flßft ouf 2- »Ute HypothekXV XAjVW auszuleihen. Off. unter
». 198 an den Tagbl.-Verlag.

3«, 4- n. 5000 Mk. g. Hhp., Leb.-Vers.-Pol. ic.
auszuleth. A»fr. sub A. B*. 18 hauptpostlag.

Cstpllnllen f« leihen gesncht.
70- 75,000 Mark Priliatgeld

auf pr. 1. Hypothek vom Selbstleiher gesucht.
Agenten verbeten. Offerten unter1-. 189 an
den Tagbl.-Verlag.

an 2. Stelle fvrima Grundstück in
Wiesbaden) Mk. 40- 50,OOO per

gleich oder später. Offerten unter D. 17 « an
den Tagbl.-Verlag.
Gesucht auf 2. Hypoth.

werde» 80,000 Mark ans schönes und
rentables hirffgcö Hans per gleich oder
später. Offerten unter 1 . U . 6T
hauptpostlagerndhier.

20- 30,00« Mk.
Hypothek an zweiter Stelle auf Dier-Hänsergruppe,

Erlragswerth 6050 Mk.. Taxwertb 120,000 Mk..
hinter 65,000 Mk. Bankgeld mit hoher Amorti¬
sation, anderer Unternehmungen halber von zwei
zahlnnasfäbigen Herren oesticht. Gest. Angebote
unter Bi. B87 an den Tagbl.-Verlag.

10,000 Mk. auf erste Hypothek
f gegen gute Sicherheit auf1. Aug.

Makler verbeten. Näh. im Tagbl.-Verlag. Qr
8 - 10,000 Mk. gegen sehr gut«Nachhypoth.

zu 5—57, °/» gesucht. Offerten unter
„bs . w . iss “ postlagernd Berliner Hof.

7 IHM ) $il ># zu 4-/. »/. auf 2. Hypothek» VW «vUs nach der Landesbank von
pünktl. Zinszahler nach auswärts sofort gesucht.
Offertenu. M. l » o an den Tagbl.-Verlag.

PiAftA von reell. Geschäftsmann
vVVV wH » zu leihen gesucht. Bett, ist

im Besitze eine« alten gutgehenden Geschäfts.
Risiko absolut auSgeichl. Sicherheit4-fach vorh.
Offerten unter K. 19 « an de» Tagbl.-Verlag.

Suche ein Capital von 5000 Mk. gegen doppelte
Sicherheitv. Selbstdarlether. Erbitte Offerten
unter l". 191 an den Tagbl.-Verlag.

als Hypothek auf prima
vVVV wil . rent. Haus gesucht. Geff.

Offerten unter IV . 191 an de» Tagbl.-Verlag.
3 « 0tt MV °lS 2. Hypothek zu 5 °/o,wVVV wH * nahe Wiesbaden, auf sofort

gesucht. Näh. bei
Joli . I *h . Kraft , Erbacherstrabe7, 1.

Geschäftsmann sucht 1000 Mk. zu leihen gegen
gute Zinsen und Sicherheit. Gefällige Offerten
unter V.  184 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

vie grotze Verbreitung
der Wiesbadener Tagbkatts

ln allen Schichten der BevSlkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstand«,
daß es die älteste, reichhaltigste und Sistigste uastauische Zeitung ist.

^ „ ? os. »WiesbadenerT-sblatt« erscheint in zwei Knsgaben — Morgensund Abends —x ia- k*k—- -- ' ■ —
Zeitung ist.

. ... ..sgabeu l .. .». .»
und ist dadurchm der Lage, feine Leser schnellstens von allen14 444tra4*4*4/*nrrtM A»a Sam i •, 4^.. ,. 5* . .1 .. . .. ... . V_ __. .

ejidAul alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt", so daß sich aus
diesen« reisen ebenfalls die Zahl der Abonneiiten desselben tagtäglich erweitert.

Für 5« ^kfa. mouatkich ist das „Wiesbadener Tagblatt" im VerlagLan
Aufschlag für' die
je nach Wahl, hir„ , „ . . . .

leben einem überaus reichtzaltiaen redactionelre«

asie 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht,' so tritt ein kleiner
' ' . .bestelle), die Träger ' ' ‘

ümmern kosten5 pfg.'eike

teuung gei
^wcig-Expedition(Ausgabestelle), die

hinzu. Einzelne Taqblatt-Nr räger oder die Post,
bietet das

und Todes-Anzeigen)
„Wiesbadener Tagbl«att", zur Zeit von

Jedermann benutzt wird. Das

mehr ak 20000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats-und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu publrkationen benutzt.—
vie Aremdenkiste, die Eurtzaus-^ rogramme, die Hsteater-Zettek, die auswärtigen^lamilien-Vachrichte», die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und all

vc. tehrs-Nachrî icî n'wri nû »» „ĉ iesvaoeneru.agvian". — wrattsvetsaa
des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Unterhaltende Blätter" alle ,« (ftt

erloosnngsliste", sowie

welche das
Sonntag er'

größte Interesse der Anhänger des
heint. — Daß das „Wiesbadener Tagbl(

Schachspiels findet und
. . . .. . Matt " sich in gleichem

bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als »o-jährigen

iefe,
jeden
Maße

Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!



Sette 12. Samstag. 9. Juli 1904.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
irkehr» bitiVerkehr» bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag-es Wiesbadener Lagblatt«.

Verreist.
Dr

Kapitalist
mit 20—80,000 Mk. zu einem industriellen Unter¬
nehmen in der Banbranche «egen Sicherheit und
hohe Verzinsung gesucht. Offerten u. 2!. * 9®
an den Tagbl.-Ver!ag.  _

Theilhaber
für ein gut rentable«, flottgchende» Geschäft ohne
Concurreuz mit Capitaleinlage von Mk. 20—80,000
gesucht. Off. sab 5B. l » l an den Tagbl^ Verlag.

Caationsfähiger
Wirth

für ein am 1. April, eveut. früher, im
Mittelpunkt Wiesbaden« neu zu eröffnende»

Hotel-
Restaurant

mlt Cafö gesucht. Offerten unter <F. ISS
' ^ zbl.-B 'an den Tagbl.-Verlag.

sm
(It/t 'i ^ ^Darlehen jeder Höhe an Jeden
vliriü ' auf ©4u -auf Schuldsch., Wechsel, Leben«»

verfich., Hypothek, zu 4. 5, 6 Proz. Beding, günst.
« . Iib-Ihttirel . Berlin W.  85 . Rückp.

Kartellen ,ol --r Geschäft«.mann. Offerten unter
13. 103 an den Tagbl.-Verlag.

#Ntm
Erstklasfige alte deutsche

Lebensvcrs.°Ges. hat ihre

Milffo-
Maoentiir

für SieSköen nullI
an einen solventen , rührige«
u. vertrauenswürdigen Herrn
mit guter Verbindung zu vergeben.
Gefl. Off. erbeten unter T . 188
an den Tagbl-

WWW
igbl.-Bcrlag.

• • • • •
Architekt

fertigt Nebenarbeit. Offerten unter A. 180  an
,den Tagbl.-Verlag.  _

Von dem Verlag einer illustrirten Monats¬
schrift, welche vornehmlich dem Verkauf von
Villen u. ländlichen Besitzungen gewidmet ist
ii. die Jnserationsgebühren erst nach erfolgtem
Verkauf erhebt, wird.für den Bezirk Wies-
vade« ein gewandter

Vertreter
für Inserate u. photographische Aufnahmen von
Villen gesucht. Aeußerst' angenehme u. sehr
lohnende Nebenbeschäftigung. Angebote unler
I ". lOl an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Dame , cautionsfähtg , wünscht Vertrauens¬
stellung; würde auch Filiale übern., wo Branchek.
nicht erforderl. Off. u. O . 103 a. d. Tagbl.-V.-rr-

Zum Mitbewohnen
einer eleganten, großen 5-Z>mmcr-Wohnung in r.
H. wird eimeine ältere Dame oder kinderlose«
Ehepaar für 3 oder 2 Zimmer gesucht. Off. unter
V . 119 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Junger Herr, Privalbeamlcr , sucht guten
Mittags - u. Abendtisch in Familie oder Privat»
pens. Off, m. Vreisl. u. IS. 1Q1 a. d. Tagbl.Verl.

für 4 bi« 5MMliM- I. MMljtz Wocheu d„
einer Familie oder Dame allein gesucht. Gefl.
Offerten u. Rl. 103 an den Tagbl.»Verlag.
' Für zwei aut gezogene Zimmer-

kätzchen suche für 5—6 Wochen
bei thierfreundlichenLeuten Pension. Offerten
Adollsallce 49, 3.  _

MM Möser, Smieillr.31.

Schneiderin f. K. a. d. H. Wörtbstr. 16, 2.
Tüchtige Büglerin jucht »och Privalkundcn.

Blücherplatz6, Jrontsp.

«m«sr©ifplttin
Handschuh-Wasch-Abonneinentsr

1 Paar 20 Pf ., 6 Paar 1.10 Mk., 12 Paar 2 Mk.
S«-» p | ,inI , Michcl- berg 2.

Khitm Wäscherei und Färberei
"l » ges., welche Annahmestelle ver¬

gibt. Off. ii. B . i » o au de» Taabl.-Vcrlag.
Wäsche zum Wasche» ». Bügeln w. äugen.

aiif» Land. Elg. Bleiche. N. Roonstr. 20. Hth.
Frifcuie sucht Kunde». Nöb. Kirchgaffe 37, 2.

Phrenologin
Discr. Rath

gelegenheiteii, evtl. Aufnahme bei erf. Frau Näh«
Wie«b. Offerten erb. u. A. 181 Tagbl.-Verlaa.Damen
wenden sich in jeder dircrcten Angelegenheit ver¬
trauensvoll an Kran Eng -elke sub Adreffe
Rudolf loii « , Frankfurt a. M. V 132

wenden sich in jeder discrete»
Angelegenheit vertrauensvoll

au Fra » Hnmer , Rirdorf bet Berlin,
Psiügerstraße 2.

finden liebevolle Aufnahme.
« . WlHl ll Di«cr. zugef. ffr. W . O « ,

Hebamme, Mainz , Nbeinstraße 27, 2.
Ein Kind wird in gute Pflege genommen.

Friedrfck Bayer . Mainz, Hafenflraße 5.
Anno » flnitt ® der hiesigen ersten Gcfell-

Pllmr , Ichaft angchörcnd, sucht
gleichen Anschluß nach Schwalbach. Offerten unt.
V. 188 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Geschäftsmann, 43 Jahre , mit 3 erwachsenen

Kindern, sucht die Bekanntschaft eine« ält. Fräulein»
oder Wwe. ohne Kinder zweck« Heirat. Gefl. Anfr.
u. IT. 181 an den Tagbl.-Verlag.

HetratS -Partie . Herrenu. Damen jeden
Stander verm. Büreau Paul Becker 1»,
Gonsenheim bei Mainz, Finthcnerstraße 10.
Sprechsttind. jeden Sanntag 1—6 Uhr. Rückporto.

»1 *. au« guter Familie, Mitte
TZ ' raUrrtN 20er Jahre , evang., geb^

HLuslich erz., angenehm. Aentzere, sch. AuSst.,
8—4 Taufend Mark Verm., wünschtd. Bekanntsch.
beff. Beamten zwecks Heirat kennen zu lernen.
Ehrenl. strengst. Verschw. Nur aufrichtige Offert,
unter A. 1 ®1 an den Tagbl.-Verlag.

Ged. ftänlein,gSHS
z» machen zweck« Heirat . Offerten u. J . ISS
an den Tagbl.-Verlag.

Dame , hier fremd, hübsche stattl.Erscheinung,
wünscht zwecks Heirat die Bekanntschaft eine« nur
besseren geb. tt. soliden Herrn, auch alt. aber reichen
Herrn. Off, u. IT. ISS an den Tagbl.-Verlag.

|
Villen . Muser etr.

Aurwärt . wohn. Besitz, will s. Villa, in schönst.
Lage am Ncrothal, m. a. Comf,, 12 Zimmer k .,
b. gut. Verwalt, auf Jahre billig vermiethen.
Zu spr. in Pens. Marga, Kl. Wilhelmstraße 7.
zw. 9 u. 11 Vorm.

GeschSftsloiralr etr.
Erbacherstraffe 8 , Part. od. 1. Etage, schöner

Heller Laden mit 2 Ladenzimmernn. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 1826

Frankenstratze 8 , 1, Laden mit Wohnung per
1. Oktober zu vermietben. 1959

Hellmundstratze4
Laden zn vermiethen . Näh . Bäckerladen.

Der von Herrn Simon aieyer jetzt K
8 benutzte Laden Hcllnmndstiaßc43 ist per I
I 1. Januar 1905 (ev. früher o. später! mit 88 anstoßenden großen Lagerräumen zu verm.;8
| | da« Lokal eignet sich zu jedem größeren8
jjj Geschäftsbetriebe, Thorfahrt , Hofrau», und B8KeUerräumlichkeiten vorbaudcu. Näh.bei8
8 Adolf Uaybacli daselbst. 1629 |

Wellritzstratze 37 Werkstatt per 1. Oktober zu
vermiethen. Nähere« Fraukcustraße19, Part.

Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager-, Pack- und Büreauräumen tu
vortheilbastestcr Lage. Nähere« bei 1569

Weder & Schmidt , Baugeschäst,
Erbacherstraßc 5.

Für Okt. schöner Heller Laden zu
WWM vermiethen, auch für Contorzwccke

geeignet. Näh. Hellmuiidstraße 48, 1 recht«.
Der von Herrn Schneidermeister Walter lange

Jahre innc- ist per 1. Oktober m.
gehabte ob. ohne Wohnung

anderweitig zu vermiethen. Nähere« Bäcker¬
laden Mauergaffe 19.

I Prachtvoller Laden
1 mit Sousol u. Cntresol in bester Geschäft?-8 läge zu vermietben.Nähere«Banbürcau
V Michelrbcrg 6.

Wiesbadener Tagblatt.

MSciiwr Alte UniverfitStSstr . 81,
n ad )p der Tchnsterstratzt,

in guter Geschäftslage

8eschW«kl Im gntrefol
per 1. Oktober zu vcrmietben. Zur Zeit
befindet sich daselbst noch ein Gclchäft für
Holzbrandmalerei. Auskunft crthcilt
Fl . Rllppel , Alte Universitätsstr. 21,3.

Laden in Vorzug!. Lage, f. jed. Gcsch. pass., m. o.
ohne Wohn. sof. zu v. N. Tagbl.-Verl. Lb

Kl. Laden
ist auch ein sch. Lagerraum abzngeben.

Margen-Ansgabr. 2. glatt.
Nähere«

Ua . 315.

zu veriiiiethen.
Walliiferstr. 12. Daselbst1470

Wohnmrgrir.
Adelheidstraffe 01 , Parterre , eine Wohnung,bestehend au« 4 Zimmern, 2 Kellern, 1 Maus

schönem Balkon ». ev. Gartenbcnntzuna,
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 2209

Adolfsallee 29,
Küche, Speise-, Bgde- und Vorratskammern,
Keller, Mansarden, Balkon, Vorgarten, ganz neu
hergerichtet, elektrische« und GaS-Lickt, sofort zu
vermieten. Näb. Büreau Dt » » . Schillerplatz.* 4. . . 4. _ . . S  A AormimtfleBahnhofftr. i«. . , Zim. »Wohn,
mit reichlichem Zubehör per 1. Oktober zu ver»
miethen. Näh. daselbst im Laden.

M^ tSmarckring 5 . Vorderh. 2. Et.. 2 Zimmer.
Küche und re" ' . . .reich!. Zubehör, 1. Oktober zu

vermtethen. Näh. P . link».
Bismarckring 11 bei Mack

4 Zimmer , Küche mit Zubehör zu verm.
Bleichstr. 18 1 Z., Kücheu. Kellerp. sos. r» v.
Blüchrrftr . 7, Vdh. P ., 1 Zim. u. Küche an kl.

Fam. ans 1. Okt. zu v. N. Bismarckring 24,1 l.
Sttvillerstratze 12 herrliche3-Zimmer-Wohmmg,

prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zu vermictben. Näh. daselbstP . r. 1779

Emserstratze 38 , 2, 5 Zimmer». Küche, Balkon
und Gartenbenutzungauf Oktober zu vermieth.
Preis 950 Mk. Näheres daselbst.

Goldgasse 1 9-Z.-Wobn. bi« Oktober bill. zu vm.
Hellmundstr . 8 sch. 8-Zimmer-Wobn. mit Zud.

1. Oktober zu verm. Nähere« daselbst2 r.
Herderstr. 81 5-Zimmer-Wobnung sofort preis-.

werth zu vermietben. Näh. P . recht«. 1754
Hermannstraffe 22 1 Z. u. Küchea. 1. August.

Kirchgaffe 8, 2. Et ., ein « gr. eleg.
8 »Zimmer »Wohn « ng per 1. Juli
oder später preiSwerth z« verm . 1778

Kirchgaffe 37 , Vdh. 2, 2 Zim., Cab. ». Zubeh.
per sofort. Näh. Kirchgaffe 85, Seitenb.

Körnerstr . 8, H.. 2 Zimmer nebst Zubehör auf
sofort zu verm. Näh. bei Burk.

Lessingstraße 12 (Zwei -Etagen -Billa ) schöne
Etage mit 6 Zimmern. Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gartcnbenutznng, per 1. Oktober er. zu verm.
Nähere« daselbst beim Hausmeister. 2181

Luxemburgstratze 2 schöne9-Zimrner-Wohming
mit Kücheu. reich!. Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Part . l. 2137

Moritzstraffe 32 , Hth. P ., 3-Zimmer-Wobiiung
Versetzung halber zu vermiethen.

Billa Nerobergstr . 7 z. 1. Okt. 5—7-Zimmer-
Wohn., H.-Part . oder 1. Etage, frei. Anzus.
11—1 n. 3—5. Besitz, z. Z. Pension Marga,
Kl. Wilhelmstr. 7. Best. z. H. v. 9—11 Vorm.

Villa Nerobergstr . 7, H.-Part. oder 1. Etage,
5—7-Zimmer-Wohn. 1. Oktober frei. Anzus. v.
11—1 H. 3- 5 Uhr. Bes. z. Z. Pens. Marga,
Kl. Wilhelmstr. 7. Z. H. v. 9- 11 Vorm.

Neugaffe 15, 1 St ., Wohnung, 4 Zimmer, Küche
u. Zubehör, aus 1. Okt. zu verm. N. i. Laden.

t CÖ C ^«waldstraßc 8 herrsch. Wohnungen.Zimmer, Alles der Neuz.
entspr., auf gl. ad. sp. zu verm. Part . link«.

Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gl. o. spät. N. P . r.
Oranicnstr . 82 , Hth. 1. u. 2. St ., je 3 Zimmer,

Küche und Keller auf 1. Okiober zu vermiethen.
Näh. Vdh. Part , zwischen 12 u. 1 Uhr. 2064

Rheingauerstraffe 2 schöne4- und 5-Zimmer-
Wobnuiigen mit allem Comfort preiSwerth z»
vermiethen. Näh. daselbst Part . 1926

Rheinstraffe 24 Bel-Etage, best, au« 6Zimmern
Küche». Zubehör, auf 1. Oktober zu verm

Nheinstraffe 24 2. Stock, best, au« 5 Zimmern,
Küche und Zubehör, auf 1. Oktober zu verm.

Roonstr . 16 1 Z . u. K. m. Zub. N. Klein, P.

Roserrstratze8
ist eine hochherrschaftlicheWoynnng , be¬
stehend an« 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näh.
Rbeinstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Port . Anzuseben von 11 Ubr
Vormittag« bi« 4 Uhr Nachmittag?. 1466

Scharnhorststr . 4 schöne3-Zimmer-Wohnung,
P ., event. mst Lagerraum, zu vermietben.

S-Zimmkr-WodMilgeii
Schierstcinerstratze 4, oberhalb
Adelheidstraße , Parterre, erste,
zweite und dritte Etage, Vorgarten,
Balkon, zwei Keller, zwei Mansarden.
Prei « von 1000—1400 Mk. Nähere«
bei Ci » n & Co . oder beim Eigcn-
thümer RüdeSheimcistraße7, 2 St .,
unweit. 2219

Schulgaffe 8,1 , Wohnung von5 Zimmern nebst
Zubehör per 1. Okt. oder später zu vermiethen.

Schnlgaffe 6, 3, Wohnung von 3 Zimmern per
sofort ober später zu vermiethen.

Schwalbachcrstr . 11 3-Zimmcrwohnimg, I. St .,
auf 1. Oktober zu vm. Näh. *”lt . Knickei.

Sedanstr . 14, 2 , schöne3-Zlnimer-Wohiiung auf
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst.

Walluferstr. 2. «
2 Balk., Bad. je 2 Kell. u. Maus., Kohlcnanfz.,
Bleichpl. p. 1. Okt. Näh. Part . r . 1991

Wallnserstr. 2, f?,.sfgl ::
2 Balk.. Bad, je 2 Kell. u. Mans., Kohlcnauiz.,
Bleichpl. v. 1. Okt. Pr . 900 Mk. N. P . r. 1936

Kl . Wcbcrgaff « 7 4 - Zimmer- Wohnung nebst
Zubeh. auf 1. Oktober zu verm. Näh. 1. Et.

Weilstraffe 18 , 1. Etage, 3—4>Zimm.-Wohnuiig
auf 1. Oktober zu vermiethen.

Wellritzstraff« 10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.-
Wohn. m. Zubeh., Balk. ii. Bad, p. 1. Juli zu
Perm. Räh. b. Heinrich Krause ^ . 1828

Wörthstraffe 1, 1. St .. 8 Zimmer mit Zubehz,
zu vermiethen. Nähere« 2. Stock link«. gifta

Uorkstratze 29 , 1 r„ 8-Zimnicr-Wohnn„g, 7-
Neuzeit cntsvrccheiid. sehr preiSwerth zu vernî

Zietenring 8 , 1. Etage , 3-Z.°Wohng. m.
Comfort wcgzngsh. geg. Nachl. sof. od. v. 1.
zu verm. Nähere« Hinterhaii«, 1 Tr., „i
Wilhelmstraße28, Buchhandlung.

Auswiiets gelegene Mohmmgr,,
^rontspitzwohnuttg , 2 Zimmer, Küchekl. Villa a. Wald an einz. Dame oder klew

Familie sof. z» verm. Eigenheim. Forststr, iz^

Mödttete Zimmer und miibUri,
Mansarden . Schlafstellen rtr.

Adlcrstr. 15 » , 2, crh. Hess. Arbeiter SchlassW,
Adlerstr. 69 , P „ erh. zwei rcinl. Arb. Schlasz
Adotfstr . 6 , 1. Et., gut möbl. Zimmer zu vei«,'’ivre »., yw* »mw*. ^gi Öftttl
Sllbrrchtstrahe 3,1 , g. möbl. Zim., sep. Eings

^r.
I vm.

an anst. Herrn sofort zu verm. »
Albrechtstr. 5 , Hlh. 1, ein möbl. Zimmer zuj
Albrechtstr. 6 , 1. möbl. Zimmer zu vermieihe-'
'Albrechtstr. 13, P.. m. Z. in. Pens. a. 2H.
Albrechtstr. 30, P., sch. möbl. Zim. bill. zu vm
Albrechtstr. 32 , P „ gut mbl. Wohn- u. Schlgv
Albrechtstr. 37 , Hth. P .. «rh. rl. Arb. Kostu. ss
Albrechtstrahe 46 , H. 2 r., erh. rl. Arb. Logjz'
Bahnhofftr . 12 ein schön möbl. Zimmer zu vm,'
Bertramstratze 2, P .. schön möbl. Zim. zu vm
Bertramstr . 4, 2 l., schön nt. Z. mit 1 o. 2 s!
Bertramstr . 11, Mild. 3, erh. Arb. sch. Logj,
Bertramstraffe 18, P .. sch. möbl. Zimmer zu v.
Bismarck -Ring 31 , 1, möbl. Zimmer zu in,

micthen. Näd. Bäckerei Kulm.
Blücherplatz 6 , Part., Schlafstelle zu verm.
Blüchcrstraffe 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu vm».
Blücherstr. 12, M. 1 r., sch. m. Z. sos. zu vm.
Blüchrrftr . 14, 3 l., m. Z. zu verm. (17 ®h
Dotzheimerstr. 72 , Hth. P. L, erb. r. Arb. Log.
Dotzheimerstr. 82 , Lad., erh. r. Arb. Schlvfu,
Elconorenstraffe 3, 1 recht«, m. Zim. zu verm.
Faulbrunnenstr . 10, 2 r., sch. großer möbl. !

n. d. Straße gel., p. 15. Juli , ev. früher, z.
Frankenstr . 7» Vdh. 2, ein möbl. Zim. b.
Frankenstr . 8 , Hth. 1, sch. möbl. Z. sos. zu
stzrankenstraffc9, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 19, erh. Arb. Logis. Woche2 Ml.
Friedrichstraffe 23 , 2, schön möb. Zim. zu vvi.
Goldg . 5 b. « Jeffl « * möbl. Zimmer zu vervi.
L -äfnergaffe 3 , 2, schön möbl. Zimmer mit
«L? Kost billig zu vermiethen.
Hartingstr . 4, 2, erb. zwei b. s. Arb. K.
Hellmundstr . 3, P . l.. fein möbl. Z. los. z.
Hellmundstratze 22 , 1, gut möblirtc« Zimmer

odnc Pcnston zu vermiethen.
Hellmundstr . 40 , 1 !., erh. rcinl. Arb. Schlsl).
Hellmundstr . 54 , Stb . 2, erh. jg. Mann Sogi«
Hermannstr . 24 erb. anst. j. Mann Kostu.Log.
Jahnstr . 44 , H. 2 l.. erh. anst. Mann remb tz.
t ^ aiscr-Friedrich -Ning 22 , P., schone« modl.

Pan .-Zimnier auf gleich zu vermietben. ,
Kapcllenstr . 3,1 . gut möbl. Zimmer aus Tage.

Itzoche» oder dauernd billig zu vermiethen.
Karlstr. 2. Part., erbalten Arbeiter Schlaf, telle
Karlstr. 37,1U, -3ÄS
Karlstr. 41, 3 r„ sep. ung. Zimmer soi. zu vervi.
Kirchgaffe II , Vdh. Frtsp.. schön mobl. Zmmn

(sep. Eing.) auf gleich zu verm '
Langgaffe 23 , 1. Et., gut mobl. Zim. zu vervi.
Langgaffe 23 , Stb. 1 St ., bei Beck , erh-iltt»

zwei junge i. Leute sch. Schlafstelle.
Luiscnstr. 31, 3, sch. nt. 3 - a. gl. od. spat, zu

mit

u. L.
z. dm.

Lni 'scnstr'atze 34 , l7 möbl.' sch."Zimmerb. zu
Luisenftr . 43 , 1, g. mbl. W.- u. Schlafz.. a. eivz
Lnxemvurgstr . 7, Slb . 2, möbl. Zimmer zu
Mainzcrstr . 44 mövl. Zimmerm. ». ohne Ml
Marktstraffc 12, bei gr. mobl. Zimme,

am Schloßplatz, sowie 2 Schlafstellen frei.
Manritiusplatz 3, 2. möblirtc Manß zu vem
Mauritiusstr . 7, 3 r.. m. Zim. a. e. o. zw. v
Michclsberg 9 , 1 gut mobl. Zimmer zuM

44ftmf ?c'4,2 , gut moblirte« Zimm«
wlMl zu V,

uni
. _ .... vermiethen. „ „ ..

4» straffe 16 , 2. Et . I.. Ecke Adelheid
Mvrltz straße. sind möbl. Wohn-

Schlafzimmerfür 50 Mk. monatl. zu verm.
Ncrostr. 3, 2. möbl. Z. mit 1—2 B. u. P. i»
Nerostr. 3, 2. erhält ein br. Arb. Kost ii. Logii
Nerostraffe 14, P . l.. 1 m. Zimmer zu verm.
Ncrostr. 16, Part., erh. Arbeiter Kost n. Log,
§st- crostraffe 23 , 1, schön möbl. Zimmerw
»rß- 1 „nd 2 Beiten zu vermiethen.
Neugaffe 22 , Scitcnbaii, finden Arbeiter Logii
Oranienstr . 3 crh. anst. Arb. Logis mit Kost.
Oranienstr . 6 , Vdh. 21., mbl. M. a. b. Shb.j.
Oranienstr . 23 , Nt. 2 Tr. r., eiiif. m. Zim. z.»
Oranienstraffe 36 , 2, gut möbl. Zim. zu vertz
Oranicnstr . 50 , P. r., 2 gut. . . _ B... möbl. Z . zu vew
Oranicnstr . 60 , Bttb. P . r.. Schlafstelle zu»»
tziragenstccherstraffc 1,2 , comsortable moviiri
SA Zimmer frei. „ ,
Phtlippsvergstr . 37 , P . r„ sch. m. Z. zu ves«
Philippsvergstraße 39 » , P ., sreundl. »>o«

Zim. f. 20 Mk. mtl. mit Kaffee an Herrn z. v«
Raucuthalerstr . 10, 2, gut möbl. Zimmer?!

sofort billig zu vermiethen.
Riehlstraffe 11, 3 l.. schön möbl. Z. billig zu.
Riehlstraffe 15, Mtlb. P .. erhält jq. M. Lk!
Richlstraffe 23 , H. 1 r.. f. anst. Arb. sch. Log«
Römerbcrg 4 , Mctzgcrladcn, möbl. Zim. zu d«
Römerberg 6, P . l., findet rcrinl. Arb. Schm
Roonstraffe 5 , Part., erh. rcinl. Arb. möbl.
Roonstr . 16, P . 1 St . l., eins. möbl. Zim. 4.
Saalgaffe 38 , 2 r.. sof. möbl. Z. mit 1 u . 2
Schachtftr. 23 , 2. Et., möbl. Z. m. s. Eina. }•
Scharnhorststraffe 2 , 1 I.. 2 sch. möbl. Zinn«

mil Balkon zu vermiethen.
Schützenhofstr. t6 , P -, srdl. möbl. Z. zu ven
Schnlberg 8 , 2 St . rechts, zwei schöne mW

Ziuimer an Herren zu vermietben.
Schnlberg 9 , 4, erh. junger Mann SÄlatsm
Schnlberg 11, P - nett möbl. Zimmer zu
Schwalbachcrstr. 7, S . r. 1 I., möbl. Zim. zs
Schwalbachcrstr. 25 , M. l. 1 r., erh. r. A. S«
Schwalbachcrstr. 37 , M. 3. sch. m.Z.. 2B ..°»
Sedanstr . 7, 2 l.. f. mbl. Z. an b. Hin. zu«j
Srdanstratzc 10, Hth. 3, einfach möbl. Ziw>«

mit 2 Betten au zwei rcinl. Arbeiter bill. z. "
Sedanstr . 11, H. 2 r „ k. 1 j. M. Th. a. 13

I Seerobenstr . 7, 1 I., möbl. Wohn-
u. Schlaszimmcr preisw. zu vermiethen.

Steingaffc 21 , 2 l., möbl. Zimmer zu verw.
Stcingaffc 25 , V. 1 l., möbl. Z. mit j. E. t
Sterngaffe 36, 3 l., möbl. Zimmer billig zu

bei
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Lamiusstrafre 28 , 3. Etage r.. möbl. Zimmer
mit od. ohne Pension billig zu verm.

Wcllrit.str. 27 , 2, erb. zwei jg. M. Kostu. Log.
Wellritzstr. 81, Laden, möbl. Zim. sos. zu von
«lestendstr . 1, 3 L, freund!, möbl. Zim. zn vm.
Westcndstr. 32 , 1 St . recht«, ein fein möblirtcs

stimnicr sofort zu verniietden.
Ein m. Z- an ruh. M. N. Oranienstr. 51, H. 2 r.
Sch. möbl. Part .-Zimmer, ungen., an einen Herrn

m vermiethen. Adresse im Tagbl.-Verlag. Qa
(Siujelner Herr findet 2 möbl. Zimmer in kl. Billa,

Aochbrunnennäbe, Höhelage, als einziger Miether.
Näh. im Tagbl.-Bcrlag. QI

Mr EjWtjrig-Freimlllge.
Schön möbl. Part .-Zimmer Nähe der Kasernen,

Dotzbeimerstraße, zum 1. Oktober billig zu ver¬
miethen. Lkdresse im Tagbl.-Verlag. Qo

lUorgett -^ mgabe,  8 . Klat t. _ Wiesbadener Ta gblalt . Samstag . 9. I «lt 1994.

Feere Zimmer, Mansarde «.
Kammer« .

Hcrderstr. 5 , Bel-Etage, 1 leeres Zimmer mi^
Erker, lep. Ging., sofort zu vermiethen.

Römerberg 2/4 ein heizb. Zimmer auf1. Aug.
zu vermiethen. Näheres 3. St . l.

Tcharnhorststr. 14, V., l. heizb. Mans. zu vm
Mansarden zu vm. Näh. Fanlbrnnnenstr . 10, 1 r'

zlemise«. KtaiI«««e« ,Kche««r«,
Keiler etr.

Roonstr. 8, Part., Stall für 3 Pferde sof. z. v.
Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 5». 1827

Da«

tim& Cie .,
Schillerplatz 1 - Telephon 7v»,

empfiehlt fich den Miethern zur kosten,
freie« Beschaffung von

möblirten und unmödlirten
Villen , « nd Etagenwohnungen
GeschäftSlokalen — möblirten
Zimmern,

sowie znr Bermittlung von

Gew. ung. tnöbl. Zimmer per sof.. ev. 15. 7.
Offerten u. J . 191 a„ den Taabl .-Berlaa.

lucht möbl. Zimmer mit Pension
«VVll in evang. Fam. Offerten mit

Br. an »».-«^^ 1. Feldstrafte 20. 2

Kette 13.

®in oröperes gut möbl. Zimmer
in der Nabe des Nesidenz-TheaterS, wird von
emem Herrn ab 1. August aus längere Zeit, mög-
uchft be, besserer Familie, zu inietben gesucht.
Adr, unter l . , » 2 an den Tagbl.-Verlag

- Zimmer, Südviertel, zn mielden
aelnckt. Oft. u. »4. ins an den Lagbl.-Verlag.

. Geschäfts-Lokal
in günstigster Geschäftslage
. Wiesbadens,

möglichst Eckladen mit Wohnung per 1. Okt.
- u,  event . früher

LU miethen gesucht.
Offerten erbitte unter ®. 8 . »S an  Hnasen-
,tein * Vogler 1 « Mainz . F69

Heller Lagerraum , ca. 150 gm, oder
Laden mit Lager

nebst4-Z.»Woh »»nng per Okt. oder April
in guter BerkehrSlage zu miethen gef.
Sauskauf bei giinff. Bed. nicht auSgeschloss.
Off. sub « . 191 an den Tagbl.-Verlag.

Zn gut gelegener Slran ^ virdzu ^ ^ ichtung
einer besseren Speisewirtbschaft ein Parterre,
sowie erste Etage , im Ganze » 7- » Räume,
zu miethen gesucht. Offerten unter A.  INS an
den Taabl.-Perlag.

Geeignetes Grundstückf. Gärtnerei zn pachten
gesucht. Nab. in, Tagbl.-Perlaa . Qf

Internationales
Wohnimgsnachwcis-Büreau
A. K. Dörner,

Telephon 2088.

ffic Mieter tetaifreit ecfdiafana
Wohnungen jeder Art,

möblierten Etagen und Zimmern

Ei » goldenes Kettcnarm-
t- band mit blauen Steinen

bon Unter ben Eichen mit der
Elektrische,, Bad» Michelsberg. Langgaff- bis
Taunusstrafte verloren. Abzug, geg. gute Belohn,
bei l »r . ■»ngeni ' techer , Elifabetbkiistr. 1.

®ie Örmi mit bellen, Saar , welche von der
Bank unterhalb Restaurant Waideck ein schwarze»
Tuch niiigenomiiikn Hai. kann dasselbe gegen Be-
lohnung abgebe» Walkmühlstraße 44, Part

$l ">Ljl onbe.* 2 u?8'j6e J’ rt -Arbeit,markt de» Wierbadener
Lagblatv- erlcheint am Vorabend eine» jeden Ausgabetag» tm
Verlag, Langgaffe S7. und -nthLIt jednmai alle Dienstaelu^
U"d Dienstangebot̂ « eiche In der njchsterlcheincndenNumm^
!n° L 'L °den-rra °bl- tr- , «r Anzeige °7l°n«°n. von » Uh-

To ■*. » $ »£ Wenleylt es sich, nicht Oriainal-Z ' —
ntflcmtdbc Einsichnmhme. — ©ei schriftlichen Offerten
|KJ ß ft -nd-rn deren M.Ulen neizufuaen; für ISIedererkavgung etwa belaelcaier
- 'n- I^ rnamhe oder tonsttger Urkunden llbernehmen wir

em»
fchriften
Original ^

Offerte»: wäch-- wnKlb "« Wochln nichs
abgeholt worden stnd, werden unerüffnet vernichtet.)

Hohenwald,
Sommerfrische bei Schlangenbad.

t Zimmer und Pension von Mk. 4.— ab
bc, E . Bronn , Adclheidstraße 33.

Näh.

Sommerfrische Holienwald
bei Schlangenbad.

Omnibus Chausseehaus -Hohenwald
Chausseehnns ab : 11“ , 8" , 730.
Hohenwald ab : 11°°, 3 » ’ g«o’

Volle Pension von ]» k . ab.

(Westerwald),
rnzciid an, Bergabhang, dicht am Walde
«roßartige Fernsicht. Garten. Veranda.

Balkon Bade-Emnchtung. Vollständige Pens, mit
Log. 8,50 Mk. Adr.: Knrhotel Westerburg.

Z« verpachten
mit Ziegeln gedeckte Lagerhalle, ca. 500

kingefricdigt. mit schönem Hellen
Nah. Michelsberg 12.

Firm ên-Penj'nnl'i
„ eggstrasse7.
Also airy rooms with , or without board . Shady
garden , 4 Min, fr. either Knrhaus.

oder  1 . August
Elegant möbl . Wohn » und
Schlafzimmer per 15. Juli

zu vermiethen Adelbeidstr.  88 , Pt.
9fhnffftr A  1 elegant möbl. Zimmer

1 , mit und obne Pension.
u. SchlaftÄdölfstratze 0 . 1. Et.. Wohw

zimmer, auch einzeln zu vermiethen.
Adolfstr . 8, 1, gut niöbl. Zimmer zu verm.
«arlstr . 30 , 2 I.. eleg. möbl. Zim. bei e,nz.

Dame bis 1. Aiianst zu vermiethen.

Pension Schupp,
Lnisenplatz 7, Ecke der Rheinstratze,

gut möblirte Zimmer billigst, schöne Lage.
^ Luisenstraste 14, 8, nächst Kurpark

und Bahnhöfe, eleg. niöbl. Zimmer mit und ohne
Pension zn mäftigem  Preis.

LiiMenstr . 14 , 2 9
nächst Kurpark u. Bahnhöfe,

eleg . möbl . Zim. m. u. ohne Pens , zu mäss . Preis.
Se habla espaiiol . On parle frangais.

W« Mulvllr. 14,
Bahnhöfe , eins. it. zusamh. g. mbl. Zim. p. Woche
10 20 Mk., m. P . v. 8,50 Mk. an. Bäder, gr. GarI.

»̂r vereiiifackung de, geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

ABilla oi>.eilttzrecheilSer Et.
"-/L 'mmern mit allem Zubehör zum

.Oktober gesucht Offerten mit Preisangabe nnt.
-A 1 " 9  an den Tagbl.-Verlag.

, Wohnung,
SS:- ft

Ö 2|ÄÄÄÄ ?,r ‘“ n
Part .-Wohni»,g von 4—5 Z. für

Handlung, Scharnborststrafte17, P . r.
v. 3 Zim. nicht weit v. Mitte der

'zrl*  v . ruh. Familie per 1. Okt. gesucht. Offert.
LL ^ tein , V« e .. Gr . Burgstrafte 10. 2.

Brautpaar iu» t zum 1. August
Off eine kleine 2-Z!mm-r-Wohniinq.
LLuntVre,Sang , u. W . , 88 nn d.Tagbl.-Verlag.

.Man» sucht eins. Zimmer (Näheaffa? otf-
Junger Mann N»'„.Ä

vom 15. Juli cr. ab. Offerten sind
>erT , 191 an den Tagbl.-Verlag zu senden.

- - ;- - - " . . Hi . wun,
Zwei eleg. möbl. Wohn- n. S » lafz. zu verm.,

auf Wunsch vorzügl. Pension Morihstr . 4 , 3
©leaoMt möbl . Salon u . Schlafzimmer

mit 2 Betten n . gr. Balkon , Bel - Etage,
für dauernd zu vermiethen in Billa , nahe

iw Taabl . -Berl . P n

JUkohol- nnd Morphium-
Sntziehung.

Dr . Schlegel , Biebricha. Rh.,
bei Wiesbaden.

Alle medictnisclie Bäder.
Fünf Kranke . F61

Franzöfin gibt Konversationsst.. Grammatik
u. Korresv. ,n u. anher d. H. Kircbg. 17. 2. Et. l.

ns. geb. Klavierlehrerln erth. gründl.
Unterricht zu mäßigem Preise. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. (jp

Ges.- u. Klav.-Unterr. erl. D. Karlstr. 80, 3 l.

Verlöre»
1 sck>warie Brosche , Lnix , in Gold gefaßt, in
der Mitte 1 Brillant. Gegen Hobe Belohnung ab-
zugebeu Bismarckring21, 1 Tr . links.

SiLb. Armband
Mittwoch Abend gegen9 llhr in der Adolfsallee
verloren. Gegen Beiohnung abzugcben

Tecklenburg , Dotzheimersiraße38, 2.

aur Vereinfachung de, geschäftlichen
I Verkehr» bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rnbrik
I ans , u überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Verlag be» Wiesbade ner Lagblatt ».

Mriblich» Prrl'onen, die Stellung
_ finden.

J » ng« Dame a. g. Familie, Aus-
land., als Reifebeglkiterin gef. Em-

pfehl. a. erst. Famil. od. Institut Verl. Schrftl.
Antw. erb. Dierstadtcrstratze5. '

.Hlmsa"
Ltellen -Vüreau,
Inh.: Franz Jos. Koch,

Stellenvermittlrr,
Wiesbaden,

rm: wchMffe 54,1. El.
«ilgW nm Stellen:

pprrefi >oni >cntttin €it,
Lageristinnen, Filial-

leiterinnen, Stenographistinnen,
Disponenten, Buchhalter, Reifende,

Eorrefpondenten,
Verkäufer, Eontoriste» re. re.

Kür. die Herren Prinzipale gänzltch
^ kostenlos.ssssosososooossoossooossos
„ . Schnhbranche.
Vcrkäiismil iSUS""“'’ a«««-
Per sofort eine

Buchhalterin
gesucht, nur Solche werdenb-rückficktiqt, welche
durchaus kaiifmamiischgebildet sind. Offerten mit
Gebaltsanspruchenu. « . i » i «. d. Tagbl.-Verl

Junges Machen
mit unbedingt guter Handschrift für dar Bureau

einer hres. Expedition als

Comptoiristin
per sofort gesucht. Selbstgeschr. Offerten mit
Zeugnikabschr. u. « . 191 d. d. Tagbl.-Verlag
Eine angehende Verkäuserin

per sofort oder ,päeer gesucht. Bevorzugt werden
Solche, welche„nt der Galanterie- und Liirus-
waaren-Branchc vertrant find. Offerten mit
Gehattsanspr. u. 8. 191 g. o. Tagbl.-Verl. erb

* VerNllsem-8eM.
Für unsere Abtheilung Seide und
Summt suchen wir eine tüchtige erfahrene
Verkäuferin christl. Coiifcssion.

^ Dauernde selbstständige Stellung. Off.
„ m,t Zeugnisabschriften erbeten.

% Loh & Sohcrr,
mW Mainz . '

Selbstständige erste
Arbeiterin f. Taillen

». Rocke, welche zugleich erfahr. iinAnprobiren u.
Zuschneiden ist, für die Saison in kleinen Bade¬
ort gesucht. 70 Mk. Gehalt und freie Station
Off. erb. unter V . 187 an den Tagbl.-Verlag.

Nähmädchen gesucht. Marg . Link , Damen-
Schneiderin, Walrainstraße 2, Ecke BIcichstraßc.

^ (Hft1* f|ir  Aiisbesserii der Wäsche
rs und Welßnäh-I, einmal per

Woche gesucht Bicbricherstraße 14, 2.
Tücht. Arbeiterin ».Lehrmädchen fürDamen-

schneideret ges. Mehrer -Hübner , Müblg.13, 2.
Lehrmädchenf. Kleiderm. gesucht Hellmundstr. 8 1
Ein Lehrmädchen für Weiß;, g. Berg . sos.

od. später gesucht Häfnergafle 5,  1.
Kochen Lernen

kann Mädchen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Qu
flSWÄ Tücht., durchaus selbstständige

»ei/i vLI ' L. S . 1. Slrbeiterin gesnchl. Off.
unter 11. 192 an den Tagbl.-Verlag.

SteI!eMli!h!!lels.JiMiikorb"
Kirchgassc 37, 1, A »nie Carne , Stellenverm.
sucht mehrere Köchinnen. Alleinmädchen, die
kochen, Zimmer-, Haus- und Küchenmäbcher.

>Leiiicubcschlicßeriii,
l gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich. Näheres

Wilbel,„strafte 54, Hotel-Bürcau.
fi,,c «roste Llnzah»

WP wlllllv Mädchen für klein,
Familien bei rcller Vcrmittlmig.
Frau Adeline Banmann , Stellen-Büreau.

Faulbruniienstrafte8,1 Tr.
Tücht. Mädchen geg. h. Lohn ges. Rheinstr. 73, P
Ein einfaches Mädchen , das kochen kan», gesucht

Friedrichstrafte 14, 2 r.
Alleinmädchen , welches gut kocht, sofort gesnchk^

Wilhelminei,strafte 48. bei Bcaustte.ewiges kräft.Mädchen gesucht Hclenenstr.22,P.
in sauberes fleißiges Mädchen ges. Vorzustellen
10—4 Uhr Hermannstrafte 20, 2 l.

Junges zuverlässiges Kindermädchen für
gleich oder 15. Juli gesuäit. Vorst. 10—12 und
7—8 Uhr Rheinstratze 30. 8.

Zuverlässiges saubere« Mädchen , welches selbst-
ständig bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
besorgt, ans 15. Juli gesucht.

Jo hanna Becker, Friedrichftraße40.
Ein ordentliches Mädchen gesucht

— —mr  Clarenthalerstraße Iß, Laden.
Besseres Hausmädchen, das perfect nähen u. bügeln,

kann, zum 15. Nugust gel. Wallnserstr. 1,- 3 r.

Tücht. braves Mädchen» evangel.,
das etwas kochen kann, als Alleinmädchen
per 15. Jnlj oder 1. Ilugust gesucht. Näh.
Adolfsalle- 28. Part.

mit lluten Zeugnissen zuw
»VLKVrrik » 15. Juli verlangt.

Gebe . Dittrich , Friedrichstrabe 18, 1.
Ein tüchtiges Mädchen für den Haushalt ge¬

sucht. Frau Schmidt , Bahnhofstraße ö.
Ein fleißiges williges Mädchen per 15. Juli'

gesucht ZimmermlWnstraße5, Pgxt.
Ein Mädchen sofort gegen hohen Lohn gesucht'

Friedrichstraße 45, Bäckerei.
I . Mädchen zu zwei Kindern und Hausarbeit

gesucht Rheinstraße 48, Part.
Eins , williges Mädchen vom Lande gesucht

Bülo wstraße 10, 8. __

Tüchtiges Allein-
zu kleiner,,—
Kirchgassc 11, 8

ges.mädche«

Hin echhrenes all. MemAlcheo
zum baldigen Eintritt gesucht. Vorzustellen bi»
4 Uhr Nachmittag» Uhlandstraße 12, L

Per sofort ein Dienstmädchen od. MonatSfra«
gesucht. Näb. Wcstendstraße 32, 1 St . rechts.

Gesucht für 16. August besseres Alteinmädche« ,
welches gut kocht und etwa» Haularbeit ver¬
richtet, Schlichtcrstraßc 14, 2.

auf gieiäi ein Zimmer»Mädchen.
imonia , Parkstraße 4.

- - - . . .. gesucht Saalgaffe 84.
Braves Dienstmädchen für einen kl. Haushalt

gesucht Schwalbacherstraße80, 1 l.
W * Kleine Familie sucht ein Alleinmädchen»

welches kochen kakln, zur Aushülfe. Mheres
Adolisallce 34, 2.

Gesucht
Pension Sam »... .— r _

Ein Kindermädchen gesucht Saalgaffe 84.

Mädchen für anfK Land
iUmUS (so Mark Lohn ) gesucht.

Näh. Rheinstraße 95, Frontsp.
Ein junges fleißiges Mädchen sofort gesucht

Biömarckring 32, Part.
Ei » braves Dienstmädchen ges.
Babuhofstraßc 12.

Ordentliches Mädchen zum 15. Juli gegen gute«
Lohn gesucht. Näheres Rheinstraße 24, Part.

Suche nette Alleinmädchen , die kochen, in vor»
zügl. Stellen, best. Hausmädchen , die nähen,
sowie eint. Haus- u. Landmädchen in prima St.
Frau Müller , Stellenverm., Walluferstr. 9. L.

Ein tücht. Mädchen für Hans u. Kiiche ges., Kochen
n. erforderl., sof. oder 15. Juli Adolfstr. 4, 1.

Junger Mädchen zu einem Kinde und für etwas
Hausarbeit s. gesucht Frankenstraße 28, 3 r.E  Tüchtige Waschfrau sofork gesuchtTaunus -Hotel.

ma«  arl . Vorzust. Moritzstr. 13,
rWl » 1 link«. Nach ui. 4—6.

Monatsfrau
Monatsfran s. gesucht̂ orkstrgfte7, 1. Et. r.
Monatsmädchen gesucht Albrecbtstrgße 28, 1 r.
Ein ordentl. lllloiintsmadchen oder Frau sofort ges.

Kapellenstr. 23, 2. Nachfr. v. 9—11 od. 3.
MonatSsr. ges. 8—11 Vorm. DiSmnrckring 12, 2 r.
Monatsfran gesucht Michetsberg II , 1.
Monatsmädchen gesucht Blücherstrnftc 15, 3 l.
Ungbb. MonatSirau ios. gci. MauntinSplatz 3, 2.
Reinliches Monatsmädchen oder Frau

gesucht Hellnrundstraste 27.
Stundenfrau sofort ges. Adelbeidstr. 6. Port. r.
Gesucht zum 12. Juli sauberes Laufmädchen

7 Mk. Wocheulobn. Zn erfrggen Vormittags
von 8—12 Uhr Bisinarckring 11, 2. Et . rechts.

Jüngeres Mädchen für NlnSgänge und Haus¬
arbeit gesucht Spiegelgaffc6, Laden.

Junges Mädche»; tagsüber zum Ausfahren eine»
> Kindes gesucht Bleichstrafte 27, Parterre I.
Fl . Mädche »», d. etwas kochenk., von früh 7 bis

Abends 9 Uhr ges. Goldgaffe 18. Friseurgesdi.

Genfer Verein, WcberMssc 3,
Mädche»» für längere Zeit zur Aushülfc, ev.

auch auf Stunden.
Hcrm . Eierdanz , Webergaffe 3.

!» MWW ME WWMMWMM WWWMWWW,
Zuvcrl. saubere Frau oder Mädchen von Morgens

8 Uhr bis Mittags 5 Uhr gesucht, Lohn 25 Mk..
Bleichsiraße 27, Parterre l.

Weibliche Per-sourrr, die Stellring
suche«.

Buchhalterin. Erzieherin,
bcfteres Krnderfränlein,

besseres Yolei-Zimmermädchcn, Stube, besseres
Hinismädchen. Annie Carne , Stellenverm
„Bienenkorb ", Kirchgaffe 37, 1.

Ein älteres Fränlei «,
" ... geläufig Franz, fpr., sucht Stellung zu
Kindern od. zu leidender Danie. Offerec» unter
ii . 1 « « Mai »»z, Lotharstraste 15. xgi



K-ttr 14.
Klunge Dame, Norddeutsche, 27 Jahre, flicht

Engagement oie F194

Gesellschafterin
ob. Repräsentantin eines mutterlosen Haushalts.
Empfehlungen au« nur erste» Häusern stehen
zur Bersiigung. Offerten unter 1012 « bcs.
die A»n.-Exp. A. Baumgarten , Barmen.

Gcpr. Kiiidcrgärtncriii L,' L
zu klein. Kindern. E. Gerhard, Barmen,
BiSmar ckstraße 119. F194

«MMW»» Heb. Fräulein, perf. im Französisch.,
DEEtM fätjijjz. Unterrichten, sucht Stellung

in feinem Haute zu ein bis zivci Kindern und
ernster Betbätigung im Haushalt. Familien¬
anschluß Bedingung. Offene» unter kW. 18?
an den Tagbl.-Verlag.

Suchen Sie Personal,
dann wenden Sie sich an das

Bureau Monopol,
ZfitermlisMles SleMiiremi

Wiesbaden, Lauggaffe 4,1.
Empfehle;

Haus» u. Empfaimsdamen. Wirthschgstcriuncn, Ge¬
sellschaftsdamen, Reisebegleiterinuen, Erzieherinnen,
Fräulein zur Stütze, persecte Jungfer», Frübcl'sche
Kindergärtnerinnen, bessere Stubenmädchen, Hcrr-
fchaftrköchinnen, Haus- u. Allcinmädchen, Zimmer»
-mädchcn, Büffet- u. Servierfräul., Verkäuferinnen,
Weißzeugbefehließcrinnen(mit guten Zeugniflen).

Rss . Die Geschäftsräume dienen nur
für Büreauztvcckc und ist der Zugang voll»
ständig ungenirt.

Karl Frantzcn, Stellenbermittlcr.
Telephon 3396.

tzräulein gesetzten Alters, cv., laimc Jahre in
vornehmen Häusern und adeligen Familie» als
Haushälterin thätig, sehr tüchtig und erfahren,
sucht, gestützt aus gute Zeug», u. Enipseül., gleiche
Stelle in seinem Hause. Offerten». I". IO«
an de» Tagbl.-Verlag.

Gute bürgerliche Köchin sucht Stellung in bess.
Hause. Dieselbe nimmt auch AuShülfe an. Zn
erfr. Adelbeidstr. 64, 2, zwischen 12 u. 1 Uhr.

Gebildetes Fräulein, 22 Jahre alt, evangelisch,
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder zu
Kindern. Faiuilicnanscdlußerwünscht. Gute
Zeuaniffe zur Hand. Gütige Anfragen erbeten
n. Billa Sonneck, Biebrich.

Z4vss STVMhliirtt "'cht Stellung als Alleiu-.vUll ' UJIU „indcheu in ruh. Hausb.
Werthe Off. bitten. 1» «Ol an d. Tagbl.-Bl.«iidcrsrSulcm

. Werthc Off. bitteu. « . 1» ! an d. Tagdl.-VI.Zur Erlcriiung der bäusl. Arbeiten wird für
18 I . alt. Mädchen a. g. Fam. Stelle in kl.
best'. Haushalt gesucht. Gesl. Offerten erb. unter
l ». « . postlagernd Herborn.

Büglerin , im Kleider- u. Feinbügeln bew., sucht
Beschäftigung. Näh. Dotzheimerstr. 17, Stv. D.

Angehende Büglerin wünscht Befchäfiignng.
N. bei Fr. Bender, Schwalbacherstr. 7. S . 1 r.

Jg . gebild. Mädchen sucht Stellung bei einz.
Dame oder in kl. Haushalt. Familienanschluß
erw. Off. M. «*.. Mainz , Stiktstr. 9, P.

Bessere Frau,
orbeit erf., sucht weg. eingctr. Familienverdältn.
Stell, bet bess. einz. Herrn, n. Wittw. mit Kind,
n. ansgeschl. Off. u. IV. io » Tagbl.-Verlag.

Netteres gut empfahl. Mädchen, das fein
bürgerl. kockt, sucht Stelle. Steingaffc 17, 2.

Anständiges Mädchen sticht von 11 Uhr ab
Beschäftigung im Nähen oder auch sonstige
Hausarbeit. Näh. Mainzerstraßc 42.

I . Frau s. Lad. o. Bür z. p. Röderstr. 17, Frtsp.
I . Frau s. sof. Monatrst. Wellritzstr. 47, H. 2 St.
T. Fr. s. Monatsst. N. Scharnhorststr. 16, H. 2 r.
Unavh. Fra» s. Monatsstelle. Hartingstr. 8, D.
Ordentl. zuverl. Mädchen sucht Monatsst. fof.

Aorkstraße 18 bei Fra» Eberlein.
Best. fl. Mädchens. Misst. Kirchgaffe 87, Htbs.

Kamstag. 9. I « lt 1904 . Wiesbadenrr Tagdlatt . M»rse«-A«- sabe. r. Matt. As . 318.

iger Drnckerci-Arbeiter,
sowie Einlegerin s°s°rt ük'ucbt.

Earl Ritter» Buchdruckerei. Luiseuftraße 28.
Für mein Drogengeschäft tuche per sofort oder1. Oktober

Lehrling
mit guter Schulbildung

F . H. Müller, Ring-Drogerie,
BiSniarck-Ring 81.

Hausbursche, L"L .'LL°"
Eh. Hemmer, Webergaffe.R  Anng.HanSbnrsche gesucht Turn-balle, Plattcrstraße 16.

itiger HanSbnrsche in Hole! gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Qq

Ein junger braver HanSbnrsche
für sofort gesucht.

Papeterie8 . Blach, Webergaffe 1b.
Ein Hausbursche vom Sande
gesucht Körueistraßeb. Part.

Ein junger Laufbursche gesucht Kl. Burgstrahc 3.
Liftinngen per 18. Juli aesucht. Näheres

Marktvlatz!k, 1 (Büreau).
Gläserschwenker

gesucht.
Nachmittags

WaldhäuSche« .

Männliche Ueessne«, die Stellnng
suchen.

Jung. Man», 28Jahrc, sucht znm 1b. Juli
tellung auf Bürenu oder Lager. Gute Zeug-

niffc ktehen zur Verfüaunn. Offerte» erbeten
unter l ». 182 an den Tagbl.-Verlag.

Schrciiicniicister,LK°L',e  welche)als Aufseher,Vorarbeiter oder,en Vertrauensposten. Eaution kann
aesielll werden. Offerten unter NI. 10 « au
den Ta gbl.-Verlag.

Schreiner- Lehrling» ein Jabr
WWW gelernt, durch Fomilienverbältiiisse

bier zngezogcn, sucht einen Lehrmeister. Näheres
Sedan vlntz4, Mittelbau2 l.

HerrfchaftSdirner, 24 Jahre alt,
1.69 rn groh, 7 Jabre im Fach, nur

in gräflich und bochherrschaitlich seinen Hänicrn
geivescn, jetzt int3. Jahre in einem herzoglichen
Hanse in « tclliing. perfect in persönlicher Be¬
dienung und allen Dicnerarbciten. redegewandt,
angenehme Erscheinuna, besitzt gute Haltung, incht
per September ob. Olt. Stellung bei alleinigem
Herrn ans Reisen oder als 1. D euer in seinem
ruhigen Herrschastsbanse. Selbiger ginge auch
in» Ausland. Gütige Offerten erbitte unter
C. 101 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann sticht stundenweise Beschäftigung.
Bleib'tra' e 14 c«. 1 ^ i r.

Männliche Uerfonen, die Stellnng
finden.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakanzenpost, Berlin W. 35.
Juni KeltM«oon Kützklu

und Erledigung von Corresvondcnzcn wird ein
exact arbeitender junger Commis mit schöner
Handschrist in dauernde Stellung gesucht. Steno¬
graph bevorzugt. Offerten mitGetzaltsansprüchen
unterM. 10 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Photographie!L'7L '--k'<8S
für Alles.) Moritzstraßc 2.

Tüchtige, in Bassin- und Gasbehälter-Montagen
erfahrene
SesselslhAiede uitb HSUorbeil»
bei gut. Verdienst gesucht. Kölnische Maschinenbau-
Actien-Gesellschaft, Köln-Bayental. Z» mcldeii
bei Monteur Kohenburg, Baustelle Gas¬
anstalt Wiesbaden.

Zwei tüchtige selbstständige Glasergehülfen aus
dauernde Arbeit ges. Th. Hetterich, Albrccbtstr. b.

Tüncher und Lackircr gesucht Blttcherstraße 18, 1 l.
Tünchergehülfe gesucht Westendstraße 84, P.
Tüchtige Tüncher aesucht bei Schäfer & Gcrner,

Göbeustraße3. Mittelbau 2.
Tüchtige Tüncher und Anstreicher sofort

gesucht. Iah . Paulh jr.
S . Tapezirergeh. ges. A. Schmitt, Fricdrichstr. 34.
Tüchtiger Tapezirergehülfe sofort gesucht.

PH. Bester, Taunusstraße 83/35.
Ei« juuger Tapezrrer gesucht Körnerstraße3.
Ein selbstständiger Tapezirergehülfe (im Tape

zieren bewandert) sofort gesucht. Näh.
Heinrich Jung , Friedrichstraße44.

Lehrling für mein Baubürcau gesucht.
Architect Langrod , Lnisenplatz7. P.

Bantagloyncr gesucht.
F . C. Roth , Vlattcrstr. .

Kochövnnnen. 7 Uhr: Morgenmnsik.
Kurhaus. Nochniiitng» 4 Uhr: Couccrt. Ab

8 Ubr: Großer Jlliiminationr-Abenh. Doppel-
Conc-rt.

KSniaNch« Schauspiele. Abends7 Uhr: Der
Zioe„mrboron.

Itestdenz-TSeater. Vom1. Juli bis 31. August
einschließlich bleibt dar Residenztheater der Ferien
wegen aeschlosten. Wiedereröffnung am 1. Sept,

Wakhassa-Hheatcr. Abends8 Uhr: Der Rastel¬binder.
Makhalka(Reiiourant). Abend? 8 Ubr: Conccrt.
Nrichshakken-Tkealer. Abds.8 Uhr: Vsrstelluna.
Kircus Hlenz. Nachmittags4 und Abends8 Uhr:

Vorstellungen.
Kotek-Aeüaurant Ziriedrichshos. Abends8 Ubr:

Concert.
Keiksarnee. Abdr. 8') Uhr: Oeffentl.Veriamml.
Mtuaryus , Kunfffakon, Wllhelmstraße 16.
Alauger's Knnlllakon, Tanniissiraße 6.
Knnllsalon Viktor, Taunusstratze1. Gartenbau.
Dauien-Ssul!, Tanniisstrare6. Geöffnet von

Morgen? 10 bi? Abends 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

Steinggffe9, 2. und Bleichstr.-Schnle, Part,
Vokllskefellalke. Friedrichslraße 47. Geöfineitäg¬

lich von 12 Ubr Mittag« bi« 9", Uhr Abend»,
Sonn- und Feiertags von IO1/»—121/*Ube und
von3—8'/. Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Moyffalirts-flin-
richtnngen und Decktsfrageu. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbhonse im Büreau de«
Arbeitsnachweise? (Männer-Abtbeilnna).

Ärheitsnachwei« nnenlgeltlich fürMännernnd
Drane» : im Rotbbau?von9—12'/»u. 8—7Uhr.
Männer-Abth. 9—12", und von 20,—6Ubr.—
Fraiien-Adtb. I: fürDiensibotetin.Arbeiterinnen.
Franen-Nbtb. II: für höhere BerufSarten»nd
Hotelpersonal.

tzentra(Kelle für Krankenpfkegerinuen(unter
Znstimmiing der biestaen ärztliche» Vereine),
Abt. II (f. böb. Berufet de? ArbeitSnacbw. s.
Frauen, im Rathhau?. Geöffnet: '/-9—'/,1 und
'/aS—7 Uhr.

Krveitsnachuiels des Shristf.KrSeiter-Vereins;
Seeroben siraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Kranüenllalle für Dräuen und Inngtrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20. Kaffeiiärzte:
vr . Linck, Adolfstraße 14, und vr . Geißler.
WelUitzstrciüe 1.

MMus Nachrichten

Versteiaerung von Herren-, Damen- und Kinder-
Confcction im Laden Ellenbogengaffc 16. Vor¬
mittags9' E Uhr. (S . Tagbl. 315S. 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Thür- rc. Beschläge für de» Neubau des
Leichenhause« auf dem städiiichen Krnnkcuhans-
Gelände, im Büreau für Gebände-Untcrdaltung,
Fricdrichstraße 1b. Zimmer Na. 9, Vormittags
10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 53 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
11.500 gm Pflaster ans Basalt, Grauwacke
Ntclavbvr oder ähnlichem Hartgestein, sowie ans
die Arb-iten zur Herstellung des PftastecS. an
dieKgl.Eiielibahn-Ba»abthe'I»ng(Rb'indaknbof),
Vormittags 1t Ubr. (S. Tagbl. 299 S . 12.)

Versteigerung von Immobilien der Eheleute Wilh.
Roth zu Medenbach, im Nathdause daselbst,
Nachmittags4 Uhr. (S . Tagbl. 231S . 11.)

Hurii-Ätsellslhasl. 2'/.—5 Uhr: Turnen der
Miidchcii-Abtbeiluiigen. 5—6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtbeilimg.

Kaflauischer Lnuftverein. Nachmittag« 3 Uhr:
G neral-Versammlniig.

Krieger- und Militär -Verein. Abcnb?8'.>Ubr:
Gelangprobe.

Turnverein. Abend« 80- Ubr: Hauvt-Versaiiiml.
Krieger- und Militär -Verein Kürti Kit» von

V>smarck. Abends 8' < Uhr: Monol?-Ver-
tanimluna in der Bayerischen Bierkalle,Adolfür.3.

Männer-Tnrnverein. Abends9 Uhr: Haupt-
Versammliing.

Kachle»- »nd Thüringer - Verein. 9 Uhr:
BercinSabend.

Männcr-SefangverelnAnion. 9 Ubr: Probe.
Kvangekifcher Männer- n. Jünglings -Verein.

Abends9 Uhr: Gcbetstniidc.
sthrittkicher Verein jnnger Männer. Abends

9 Ubr: Kebeisüitiide.
fbelelllchaft Didelio. Abends9 Uhr: Probe.
(Kärtner-Verein Ledera. 9 Ubr: Versammlung.
Verein der Mürltemkerger, Miesvaden. 9 Uhr:

Vereinsabend.
Stürger-Schüyen-clorps. Bereinsabend.
ssfnb Aornfsta- Vereinsabend»nd Probe.

6. Juli . i 7 Uhr
Morg.

2Uhr
Nachm.

9 Uhr
Add«, Mittel.

Barometer*) . . . 754.7 754.8 755.4 755.0
ThermometerC. . 15.5 22,5, 17.5 18.2
Dunstipann. i"mm) . 11.7 12.3 11.9 12.0
Rel.Feuchtigkeit("/-) 89 61 80 76.7
SÜindriditung . . still SW. 2 N. 1 —
Nicderieblaarh.(mm) 0.1 0.5 — —
Höchste Temperatur 24.6. Niedr. Temper. 14.6.

7. Juli. 7 Uhr'
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abd«. Mittel.

Barometer*) . . . "756.7 756.2 7559 756.3
TbekmomelerC. . . 17.1 27.6 20.1 21.2
Dunsispanu. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/«j

11.7 12.1 18.3 12.4
81 43 76 66.7

Windrichtung. . .
Niederschlag«k.(m,n)

still SW. 2 SW. 1

-Mcllev-üerichlr
Metesrolsgifchr Äesbachtrmgen

der Station Wiesbaden.

Höchste Tcmveralur 28.2. Niedr. Temver. 13.6.
*) Die Barometerangaben sind aus 0°

reducirt.

Wetter-Kericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck verlioten.f
10. Jnli : wolkig mit Sonnenschein, mäßig warm,

später windig, Strichregen. Gewitter.

Auf- und Unteraang für Kann» (®) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Eiid«n nach mitteleuropäischer Zeit.)

(S>
Juli , im Süd.! Anfg. !Unlerg

».jlthr l »i
10.

»Uh, M
!!12  '

Anfg.
UdrMiu.IUHr

32 I 4
!>» >Uhr M >»

307 8 34 2^14V75
"°"L

35 N.

Theater Toncerte

Königliche Kchanspirle.

Walhalla-Tbeater.
Operetten-Spielzeit.

Dir.: JacobLöbiuger. Art. Leit.: EmilNothmann.
Samstag, den9. Juli.

Letztes Gastspiel Anni v. Babos vom Carl-Thrater
in Wien.

Unwiderruflich zum letzten Male:
Der Rastetbindrr.

Operette in 1 Vorspiel und2 Akte» ». Victor Lös».
Musik von Franz Lehür.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großlopf.

Personen:
Vorsvicl.

Milasch Blacek, Großbauer. . Paul Schulze.-.
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt Kl. Höhn«.
Voiteck, Nastelbinder. . . . Hann « Hagen.
Babuschka, seine Frau . . Marianne Aulteclitz..
S»za, deren Tochter. 8 Jabre . * * *
^anku, deren Pflegekind, 12 Jahre Jda Unrnb.

actawcck, > . . . . Ludwig Schmitz.
Kropatichcck. s -t,aueru. . . . Arthur Grandeit
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebel-

Händler. Emil Nothmaag
1. und 2. Akt.

Glöppler, Speiiglermcister. . Max Zilzer.
Mizzi, seine Towler . . . . Rosel v. Born.
Jonku. sein GeschästSsührer. . Richard Lenz.
Wolf Bär Pfefferkorn. . . . Emil Nothmann.
Suza, Dienstniädchen. . . Emma Malkowrka
Gisa Lisa, i Choristinnen bei Laura Scholz.
Lori Flori, j Ronacher Lucic Görgl.
Milosch. Korporal . Richard Burger.
Jnmplovicö, Wachtmeister. . Paul Schulze.
Baron Gröbl, lEiujäbr.- Max Ellen.
Rittern. Strcckenburg.jFreiwill. Ludwig Schmitz
Schweller, Korporal . . . . Arthur Grandeih
Knopverl, Bursche. Ludwig Terrky.

* * * fl. Anni von Babos als Gast.
Pause nach dem Vorspiel». 1 Akt.

Anfana8 Ubr. — Ende 10'/, Ubr.

Samstag, den9. Jnli.
187. Vorstellung.

Der Digeunerbarsn.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung

M. Jnkai'S von I . Schnitzer.
Diufik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz
Regie: Herr Mebns.

Personen:
Graf Homonay, Obergespann

de» Temeser Comitaies . . Herr Engclmaun.
Conte Earncro, königlicher Com-

misiär. Herr MebuS.
Sandor Barinkay, ein junger

Emigrant . Herr Henke.
Kalmann Zsupän, ein reicher

Schweinezüchter im Banate . Herr Andriano.
Arsena, seine Tochter . . . . Frl . Cordes.
Mirabella, Erzieherin im Hause

ZsupLuS. Frl. Koller.
Ottokar, ihr Sobn . Herr Klarmüller.
Clipra. Zigcunenn. Frl. Schwartz.
Saffi, Zigeuncrmädchin. . Frl . Rudolpha.G.
Pali > . . . . Herr Zollln.
Joszi I . . . . Herr Müller.
Ferko ) Zigeuner . . . . Herr Ebert.
Mihäly t . . . . Herr Winka.
Jaucff ' . . . . Herr Schmidt.
(viit Herold. Herr Spieß.
Mikia, Schiffsknecht. Herr Berg.
JÜvan, Zsupän'S Knecht. . . Herr Lebrmann.
Mina, Arsena'S Freundin . . Frl. Ratajczak.
Ein Zigeunerknabe. Kl. Bremser.
Der Bürgermeister von Wien. Freundinnen dcr
Arseua. Junge Eziko's, Schiffsknecht-, Zigeuner,
Zigeunerinnenu. Kinder. Trabanten, Grenadiere,
Husaren, Markedenterinnen. Pagen. Hofherren und

Hosdamen, Rathsherren, Volk:c.
Ort der Handlung: 1. Akt: Im Tenieser Banate.
2. Akt: I » einem Zigeunerdorfe ebciidaiclbst.
3. Akt: In W-cn. Zeit der Sandlung: Gegen

Mitte des vorigen Jahrhunderts.
Tecorative Einrichtung: Herr Oberinipector Schick.
Kostnml. Einrichtnng: Herr Kgl.Kostümier Nitzichc.

Nach dem1. und 2. Akte 10 Minuten Pause.
Anfang7 Ubr. — Ende nach9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Sonntag, den 10. Juli . 188. Vorstellung. Faust.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstflfr, den 9. Juli.

Morgens7 Uhr:
Konzert dos Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derYoort
1. Choral: , 0 du Liebe meiner

Liebe*.
2. Vorspiel zu „Romeo u. Julie “ Gounod.
3. Am Springbrunnen, Salonstück Eilenberg.
4. Rheinengen, Walzer . . . . Gungl.
5. Dev Erlkönig, Ballade . . . Frz.Sohubert
6. Fantasie aus „Der Barbier , j

von Sevilla“ . Rossini. / ^
7. Hallali-Quadrille . Fahrbaoh.

Naohmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner,'
1. Ouvertüre zu „Alfonso und

Estrella“ . Frz.Schubert
2. Die Tauben von San Marco,

Polka aus „Eine Nacht in
Venedig“ . doli. Straus«.

3. Adelaide, Lied . Beethoven
4. Vision, Wftlzor . . . . . . Waldteufel.

J5. Entr’aote aus „Donna Juanitta * Suppo.
Harte-Solo: Herr Hahn.

6. Malaguenja aus „Boabdil“ . Moszkowski,
7. Souvenir de Hapsal, Lied ohne

Worte . Ts baikowsky,
8. Fantasie aus „Lohengrin“ . . Wagner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 9. Juli , Abends 8 Uhr

(nur bei geeigneter Witterung ):
Grosser Illuminations -Abend

im Kurgavten, verbunden mit Doppel-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
des Kgl. Musikdirektors Herrn Louis Lüstner
und der Kapelle dos Füsilier -Regiments von
Gersdorff(Kur-Hess.) No. 80, unter Leitung de»

Kapellmeisters Herrn E. Gottsohalk.
Programm des Ivur-Orchesters:

1. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . Mozart.
2. El Matador, spanischerWalzer Morena.
3. Serenade für Harfe, Violine

und Violoncell . Oelschlegel
4. Melodie . Rubinstein.
5. Dramatische Ouvertüre über

ein dänisches Nationallied . Stadtfeld.
6. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6 Brahms.
7. Fantasie aus „Die weisseDame“ Boieldieu,
8. Im D-Zug, Bravour-Galopp . Frz. v. Bloa.

Programm der Kapelle des Reg. von Gersdorff;
1. Richardt Löwenharz, Marsch Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Die diebische

Elster“ . Rossini.
3. Paraphrase über das Lied

„Loreley“ . Neswadb*.
4. Lysistrata-Walzor . Lincke.
5. Fantasie aus „Mikado“ . . . Sulivan.
6. Hiawatha, Ein Sommer-Idyll Mozart.
7. Kladderadatsch, Potpourri . . Latann.
8. Die Pioifer, Polka nach |

ßtrauss’schen Motiven . . . Buchwald.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten , Saison¬

karten , Abonnementskarten für Hiesige, sowi*
Tageskarten zu 1 Mk.

Städtische Kur-Verwaltung.

VVa!halla-HaaptrestanranL
Täglich Abends 8 Ulirr

des

Wiener Salon-Orcliesters
„Hartwig Haiti ".

Hochfeine künstlerische Musik. — Tägttoli
wechselndes Programm.

Kntree frei . ‘ jpU
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